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Bayern gegen Reichsreform.
Scharfe Ablehnung der preußischen Pläne durch Ministerpräsident Keld.

. TU . München , 23. Aug . Am Sonntag fand in Tuntenhau «
die alljährliche Tüntenhausen « Bauerntagung statt , bei der

? unisterpräsident Dr . Held eine zweistündige Rede zur politischen
^ ge hielt . Dr . Held betonte unter Hinweis auf die schwierige Fi -
?.?^ lage , daß Bayern immer noch keine Entschädigung für die Ab -
j Jung der Post und Eisenbahn erhalten habe . Wenn Bayern nicht
mne eigene Notenbank gehabt hätte , so würde man Anfang August
5 .

' ° Gehälter nicht mehr haben auszahlen können . Während das Reich
Banken sanierte , habe Bayern 14 Tage überhaupt nichts über -

"^ fen bekommen .
Entschieden wandte sich der Ministerpräsident gegen die

^ eußischen Pläne auf eine Reichsreform . Wenn
nach den preußischen Vorschlägen die preußischen Ministerien"W den Reichsministerien zusammenlegen wolle , so würde das nichts

?uderes bedeuten , als die Aushöhlung der Reichsmacht und die Ein -
^ »ung der preußischen Macht in diese Mnisterien . Bayern wehre
M mit Händen und Füßen gegen die beabsichtigte Reichsreform .
^ ) e Herren in Berlin sollten bedenken , daß durch die Verwirklichung
Aeser Vorschläge die Main - Linie in voller Br,eite ausgerissen werden
^ >e Leute bätten keinen Dunst davon , was sie mit solchen Plänen
5" richten . Der Kampf werde von Bayern geführt bis zum Aeußer -

^as deutsche Volk wäre es auch in seiner außenpolitischen
Machtstellung ein Verhängnis , den zentralisierten Staat zu schaffen,
^ r Ministerpräsident fuhr fort :
. . . »Ich habe eine Amtsaufgabe . Ich bin an die Spitze des baye -
Alchen Staates gestellt mit dem Auftrage , den bayerischen Staat im
putschen Reich zu erhalten als s e l b st ä n d i g e s Gebilde . Wenn
'ch diese Aufgabe nicht mehr erfüllen könnte , wäre es meine Pflicht ,
Zurückzutreten . So lange ich aber an dieser Stelle stehe , werde ich sie
?? liillen . Die Unitaristen in Preußen mögen bedenken , daß sie gegen
^ Verfassung eine Reform anstreben und damit die Grundlage des
Meiches zerstören . Eine Volksbefraguna in Deutsch -
j ^ nd lehnen wir ab . Wir in Bayern lassen nicht von den
-Mecklenburgern oder sonst jemand über das Schicksal Bayerns ab -
Kulmen . Was würden Braun und Severing sagen , wenn wir in
Bayern darüber abstimmen wollten , was aus Preußen werden soll !"

Das Finanzprogramm der Städte
Die Beschlüsse des Städtetages als Denkschrift.

— Berlin , 23 . Aug . Der Deutsche Städtetag hat der Reichs «
^ gierung die einzelnen Vorschläge seines Finanz - und Wirtschafts -
Uogramms in Form einer Denkschrift übermittelt , die folgende
tunkte enthält :

1 . Die eigenen Abbaumaßnahmen der Gemeinden beziehen sich
M die Personal - und Sachausgaben und werden voraussichtlich eine
^ iparnis von rund 250 Millionen Reichsmark bringen . Mit dem
^ »bau wird sofort begonnen . Die Richtsät -e für die Wohlfahrtserwerbs -
^ enfürsorae werden gesenkt,' dadurch vermindert sich der Aufwand

etwa 45 Millionen . In der sonstigen Fürsorge wird die Minder -
rund 30 Millionen betragen . Durch die eigenen Maßnahmen

. . .daher mit einer Ersparnis von insgesamt 325 Millionen RM . zu^ chnen .
in 5» ° ®cr Deutsche Städtetag hat der Reichsregierung vorgeschlagen ,
A Arbeitslosenversicherung . Krisenfürsorge und Wohlfahrtserwerbs -
^ enfürsorge künftig die gleichen Grundsätze individueller Prüfung"» dieselben Unterstiitzungsleistungen zur Anwendung zu bringen ,
jj 3. Nach dem Vorschlag des .Städtetages sollen etwa 400 Millionen
W a Smar * QUS Erleichterungen der Reparationszahlungen oder

eine besondere Notabgabe für die Erwerbslosenfürsorge auf -
^ acht werden . Diese „Erwerbslosenabgabe " würde sich auf alle
bi ^

ar und Lohnempfänger beziehen , die bisher keine Beiträge für
Arbeitslosenversicherung zu leisten haben .

Ni » Abbaumaßnahmen der Gemeinden werden sich erst in et-
t ^ .en Monaten auswirken . Der Städtetag hat daher die Reichs -
»J ffIetan B gebeten , den Gemeinden eine sofortige llebergangsbeihilfe** dewilligen .

In der Denkschrift des Deutschen Städtetages wird wiederum
Wfc 0l*er Bestimmtheit darauf hingewiesen , daß für die tief eingrei -
vllo Abbaumaßnahmen , die vom Städtetag vorgeschlagen sind , eine
*»„

m
.? ine Senkung der Lebenshaltungskosten unbedingte Vorausset -

sich
' '*■ Der Deutsche Städtetag hat die Reichsregterung gebeten ,

i (k
®cfien der wirtschaftlichen und politischen Folaen . die sich aus

Leb neuen Belastung des Mittelstandes und der Arbeiterschaft er -
dieser Frage mit besonderer Entschiedenheit anzunehmen .

Diklalurgewalk sür die Länder.
Brüning mit der Notverordnung in Dielramszell ?
lehn

" ' ®erIin ' 23- Aug . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Reichskanzler Dr . Brüning hat am Sonntag abend

f x verlassen , um sich zu der Tagung der Reichszentrums -
ptj, . .

° .u nach Stuttgart zu
'

begeben . Da aber die Zentrums -
9 erst am Dienstag stattfindet , besteht aller Grund zu der

»ack daß der Kanzler zunächst zum Reichspräsidenten
des ^

'
^ ramszell gefahren ist, um ihn über die jüngsten Beschlüsse" binetts ins Bild zu setzen und seine Zustimmung zu dem

holen Notverordnung „zur Sicherung der Haushalte " einzu -
weil Y ®et0r dnun 9 wird die ganze nächste Zukunft beherrschen ,
^ emein^ Sanierung des Etats des Reiches , der Länder und
Schab »

^ enen soll. Rein rechnerisch wird das Reich nach
einer «nrfp e ' nen Steuereinnahmeausfall in Höhe von

V >», l
" " " de erleiden . Hinzu kommen die Defizite der Länder —

Vetternd v
65 augenblicklich schon 350 Millionen Mark —, der

>nit ein/
" ' ml® na ^ einer Berechnung des deutschen Städtetages

55icfe Un
m

~
' n" s 00n 800 Millionen Mark abschließen werden ,

dvna Q„ -
' 8eu' ° £mIiä >e Situation erfordert naturgemäß die Anwen -

anderen ^ ^° I? entlicher Maßnahmen , die aber von einem Tag zum
SluVx - 9 f0mmen müssen .

Kanzi ». . Grunde hat das Kabinett vor der Abreise des
Ichon jet-t

"
• de" Beschluß gefaßt , die Länderregierungen1 8 m di « Lage zu setzen , einschneidende Matznah .

> men für sich und die Gemeinden durchzuführen , ohne dabei durch
bestehendes Landesrecht etwa in wesentlichen Punkten behindert zu
werden . Ganz klar ausgedrückt heißt es , daß die Länderregierungen
von nun ab das Recht erhalten sollen , den Artikel 48 der Reichs -
Verfassung auch in ihrem Machtbereich anwenden zu dürfen . Anders
ist jedenfalls der Kabinettsbeschluß nicht aufzufassen , der übrigens
für den Augenblick die Sorge um die Gemeinden auf die Schultern
der Länder zurückwälzt , und das wohl in erster Linie nur des -
wegen , weil die Länderregierungen die Bedürfnisse ihrer Gemein -
den am besten kennen und infolgedessen auch die zuständigsten
Stellen find , um die Sanierung in die Wege zu leiten . Bestehende
Verträge — es handelt sich hierbei wohl zumeist um Bauaus -

führungen für die Länder , also Kanalbauten , Flußregulierungen
und ähnliches — sollen allerdings unangetastet bleiben . Dafür sind
die Länder ermächtigt , von sich aus zu bestimmen , in welcher Weise
die Personalausgaben und andere Ausgaben der Länder
und Gemeinden herabgesetzt werden können .

Die Ausschaltung der Landtage ermöglicht namentlich in
Preußen die Inangriffnahme einer umfassenden Verwaltungsreform ,
durch die eine Anzahl von Beamten freigemacht werden können .
Dabei wird es wohl vielfach zu Zwangspensionierungen kommen ,
aber sicherlich auch zu Umgruppierungen und entsprechenden Gehalts -
Veränderungen . Darüber hinaus ist mit verschiedenen anderen Spar -
maßnahmen zu rechnen . Ob auch in Baden die neue Notvercrd -
nung weitere Eingriffe zur Folge haben wird , bleibt abzu -
warten . Durch das badische N o t g e s e tz sind bereits weitgehende
Sparmaßnahmen getroffen worden , die von den anderen Ländern
zunächst einmal nachgeholt werden dürften . Sicherlich findet das
badische Notgesetz durch die Ermächtigungsverordnung nunmehr eine
Sanktionierung , wobei es praktisch gleichgültig ist, in welcher
juristischen Form die Ermächtigung , die an sich nicht rückwirkend ist,
für das badische Notgesetz in Anwendung gebracht wird .

Kochspannung in London.
Der König vermittelt / Noch keine Entscheidung der Krise.

H . London , 23. Aug . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die Sonntagsruhe ist in England auch heute noch eine geheiligte
Institution , und man muß schon bis in die Zeit des Weltkriegs
zurückgehen , um eine Analogie mit der politischen Hochspan -
n u n g der letzten vierundzwanzig Stunden zu finden . Während fast
die gesamte Bevölkerung Londons im Wochenende weilt , hielten sich
alle Träger der verfassungsmäßigen Gewalt in der Hauptstadt auf— der Premierminister , sein Kabinett , die Führer der Opposition
und schließlich der Monarch selbst. Dieser traf am Sonntag morgen
aus seinem schottischen Erholungsaufenthalt ein . Schon um 9 Uhr
30 Min . empfing er den Premierminister , der ihm in einer Unter -
Haltung , die länger als eine Stande dauerte , die Lage auseinander -
setzte und ihn vor allem über seine neuen Pläne zur Sanierung der
Staatsfinanzen unterrichtete . Beim Verlassen des Palastes mußte
sich das Auto Macnonalds einen Weg durch die große Menschen -
menge bahnen , die sich eingefunden hatte , um ihn in freundlicher
Weise zu begrüßen . In den Nachmittagsstunden begab sich der
liberale Führer Sir Herbert Samuel zum König und hielt sich
eine halbe Stunde im Schloß auf . Bald darauf begann das bedcu -
tungsvolle Gespräch zwischen Baldwin und dem Monarchen . Bei
dieser Gelegenheit setzte jener in einer einstündigen Unterhaltung
den Standpunkt der konservativen Partei zur augenblicklichen Krise
auseinander . Mittlerweile trat am Krankenlager Lloyd Geor -
g e s das liberale „Schattenkabinett " zu einer Konferenz zusammen .
Ebenso fanden im Laufe des Nachmittags verschiedene Sitzungen
des konservativen „Schattenkabinetts " statt .

Zu den Begegnungen des Königs mit dem Premierminister und
den beiden Oppositionsführern sind auf Grund der amtlichen Ver -
lautbarungen , die ausgegeben werden , verschiedene Feststellungen
zu machen . Sämtliche drei Besprechungen deuten in keiner Weise
auf die Möglichkeit eines bevorstehenden Rücktritts der Regierung .
Vielmehr ist man in politischen Kreisen der Ansicht ,

daß der Monarch seinen großen , persönlichen Einfluß geltend
gemacht hat . um die drei Parteien zu einem möglichst großen
Maß von Zusammnarbeit in dieser Stunde der nationalen Krise

zu veranlassen .
England besitzt keine geschriebene Verfassung . Infolgedessen kann
man auch nicht von klar definierten Rechten und Vollmachten der
Krone sprechen . Eine Einflußnahme des Königs auf die Staats -
geschäfte gibt es in normalen Zeiten so gut wie überhaupt nicht .Seine Initiative vermag sich jedoch , wenn sie maßvoll und diskret
angewandt wird , in Zeiten der Krise schlichtend zwischen den Gegen -
sätzen der beiden Parteien auswirken , weil sie sich auf eine allge -
mein anerkannte und überparteiliche Autorität gründet . In diesem
Sinne ist das heutige Eingreifen der Krone in den herrschenden
Konflikt zu verstehen . Inwieweit die Bemühungen des Königs um
einen Ausgleich von Erfolg gekrönt werden , läßt sich zur Stunde noch
nicht beurteilen . Es ist jedenfalls in politischen Kreisen aufgefal -
len , daß während des heutigen Tages Verhandlungen zwischen Mac <
donald und der Opposition nicht stattgefunden haben . Dies wird
dahin ausgelegt , daß derartige Besprechungen im Augenblick keinen
Sinn haben würden , da über die endgültige Gestalt des neuen
Sanierungsprogramms erst in der heutigen Abendsitzung

des Vollkabinetts das letzte Wort gesprochen werden soll. Die Be -
ratungen haben um 7 Uhr abends unter ungeheurer Spannung be-
gönnen , während eine schaulustige Menge die Zugänge zur Downing -
street belagerte . Das revidierte Finanzprogramm , das in ihrem
Mittelpunkt steht , bringt nach allgemeinem Dafürhalten die Ent -
schlossenheit Macdonalds zum Ausdruck , die volle Verantwortung für
die Sanierung des Staatshaushaltes zu übernehmen , und sie in
einer Form herbeizuführen , die auch den Ansprüchen der Opposition
weitgehend gerecht wird . Der ursprüngliche Plan des Premier -
Ministers und Snowdens basierte auf dem Grundsatz , das Defizit von
120 Millionen Pfund Sterling zur Hälfte durch Erschließung neuer
Einnahmequellen und zur Hälfte durch Herabsetzung von Verwal -
tungsausgaben zu erreichen . Konservativerseits würde demgegen «
über das Prinzip aufgestellt : 90 Millionen Pfund Sterling Abbau
in Soziallasten und anderer Regierungskosten und 30 Millionen
Pfund Sterling neue Steuern .

In den letzten Tagen war wiederholt von der Möglichkeit der
Bildung einer Koalitionsregierung zwischen den Konser -
vativen und Liberalen unter der Führung von Baldwin und Lloyd
George die Rede . Diese Gerüchte , die zeitweilig zu starker Heftig -
keit anwuchsen , wurden von uns nicht weitergegeben , weil wir sie
für unglaubwürdig hielten . In der Tat hat jetzt Lloyd George von
seinem Krankenlager aus alle Andeutungen ähnlicher Art als „phan -
tastisch" bezeichnen lassen . Ebenso charakteristisch ist es , daß auch die
konservative Presse den Gedanken eines Sturzes der Regierung weit
von sich w,eist. Die Oppositionsparteien haben seit Beginn der
Krise niemals den Gesichtspunkt außer Acht gelassen , daß zur Zeit
alles aZf schnelle Wiederherstellung des englischen Finanzprestiges in
der Welt ankommt . Ein Regierungswechsel oder vollends eine
Parlamentsauflösung würde , wie man sich bewußt ist . die Verwirk -
lichung dieses Zieles kaum fördern können . Die Lösung der Herr -
schenken Schwierigkeiten liegt deshalb in der Hauptsache bei der
Arbeiterpartei und ihrer Regierung selbst.

Matdonald hatte nochmals eine viertelstündige Audienz beim
König und kehrte um 22 .Uhr 45 nach Downingstreet zurück, wo
kurz nach seiner Ankunft auch der Vertreter der liberalen Partei ,
Sir Herbert Samuel , eintraf . Das Kahinett schloß seine
Sitzung um 22 Uhr 50 Min .

Ob der sich überstürzenden Ereignisse des Abends und der Nacht
war es unmöglich , einen Anhaltspunkt über den Stand der Lage zu
erhalten , da sich auch die Parteiführer jeder Aeußerung enthielten .
Es hat jedoch den Anschein , daß auch der Sonntag noch kein ab -
schließendes Ergebnis der Krise gebracht hat .

Die Regierung Karolyi gebildet.
TU . Budapest , 24. August . sFunkspruch .) Der Reichsverweser

hat die Ministerliste des Grafen Karolyi in der bekannten Zu -
sammensetzung gebilligt . Sie neue Regierung ist damit
endgültig gebildet worden . Der Reichsvsrweser hat den
Ministerpräsidenten Karolyi mit der vorübergehenden Leitung des
Finanzministeriums betraut - Das Volkswohlfabrtsministerium wird
ebenfalls vorläufig von dem Kultusminister Ernst versehen . An '
Montag mittag wird die neue Regierung den Amtseid leisten .

200000 Flamen demonstrieren
für die Selbständigkeit Flanderns .

TU . Brüssel , 23. Aug . (Funkspruch .) In Dixmuiden fand am
Sonntag bei schönstem Wetter die große flämische Kund -
gebung zum Gedächtnis der im Weltkriege gefallenen flämischenSoldaten statt . Nach den Angaben des Organisationsausschusses wird
die Zahl der Teilnehmer auf nicht weniger als 200 000 Flamen ge-
schätzt . Man sah Tausende von Flaggen in den flämischen National -
färben , dagegen keine belgische Fahne , mit Ausnahme einer auf dem
Rathaus . Die Kundgebung wurde auf einer großen Wiese rings um
die Denkmäler für die flämischen Kriegsopfer abgehalten . Nacheiner feierlichen Messe, die unter freiem Himmel stattfand , wurde
eine große Anzahl von Kränzen am Fuß der Denkmäler nieder -
gelegt . Abordnungen der flämischen , wallonischen , deutschen ,französischen und englischen Frontkämpfervereinigungen sowie Ver -
treter der in Amerika wohnenden Flamen legten Kränze nieder .
Darauf wurden mehrere Reden gehalten , u . a . auch von holländi -
schen und südafrikanischen Vertretern . Alle Redner sprachen sich füreine vollständige Befreiung Flanderns aus .

Darauf wurde das Denkmal für den flämischen Soldaten de
Rudder eingeweiht . Anschließend wurde ein Telegramm an den bel -
gischen Ministerpräsidenten Renkin verlesen , in dem dagegen pro -
testiert wird , datz di « Regierung die Ueberführung der Gebeine

de Rudders nach Dixmuiden nicht gestattet hat . Nach dem Absingen
flämischer Lieder schwuren die Tausende von Flamen , Flandern
ewige Treue zu halten . Den Abschluß der feierlichen Kund¬
gebung bildete die flämische Nationalhymne .

Die Kundgebung verlies ohne jeden Zwischenfall . Bemerkens -
wert war , daß außer den Abgeordneten der flämischen Nationalisten
zum erstenmal auch einige katholische flämische Abgeordnete an diesem
nationalen Gedächtnisfeier teilnahmen . Belgische Polizei war i "
Dixmuiden nicht zu sehen.

Eröffnung der Deutschen Oslmesse .
Königsberg , 23 . Äug . Am Sonntag mittag wurde in Königs

berg in der Hindenburg - Oberrealschule die 19 . Deutsche Ostmesse
feierlich eröffnet . Bürgermeister Dr . Weber zeichnete als Auk-
gaben der Messe erstens die Engergestaltung der Beziehungen zum
Reich , zweitens die Annäherung zwischen Stadt und Land lind drit -
tens die Anknüpfung der Beziehungen zu den östlichen Nachbarn . Der
Leiter der Ostabteilung , Gesandter Meyer , betonte die entscheiden -
den Aenderungen . die die Nachkriegszeit im Osten hervorgerufen
habe und die Aufgaben , die Ostpreußen daraus erwachsen . An die
feierliche Eröffnung schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellungs -
hallen . Erfreulich ist der große Besuch bereits in den Vormittagsstun -
den des Sonntags .
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Zuspitzung In Spanien .
Komplott gegen den Innenminister aufgedeckt.

TU . Madrid . 23. Aug . (Funkspruch .) Die Lage in S p a n i e n
nimmt immer bedrohlichere formen an . Die Polizei deckte ein
Komplott dreier Arbeiter , eines Syndikalisten , eines Anarchisten
und eines Kommunisten aus , die ein gemeinsames Attentat auf
den Innenminister M a u r a vorbereitet hatten , welchen sie aus die
gleiche Weise ermorden wollten , wie seinerzeit den spanischen
Minister Dato . Die Verhaftung der Attentäter ist bisher noch
nicht gelungen .

Im weiteren Verlaufe ihres Kampfes gegen die ® 11 st 11 d) «
keit hat die Regierung offiziell den Kardinal -Primas Segura und
den Bischof von Vitoria ihrer Stellungen und sämtlicher Vorrechte ,
7aÄs sie nicht rein geistlich sind, entkleidet . Beide sind nach dem
Ausland oerbannt worden . 2m Zusammenhang mit der kathou -
schen Bewegung in den baskischen Provinzen wird bekannt , das? auch
in Asturien große katholische Protestversammlungen geplant sind.
Diese sind jedoch ebenfalls von der Regierung verboten worden ,
wodurch die Erregung der Bevölkerung aufs äußerste gestiegen ist.

Ferner wird bekannt , das? der spanische Ministerrat die Durch -
führung der Agrarreform beschlossen hat , was die Enteignung
des Großgrundbesitzes zur Folge hat . Die Entschädigung
für den enteigneten Besitz soll sich nach dem Ursprung und der
Bearbeitung richten .

Ein cnglifch -rufsifcher Zwischenfall.
— « erli » . 24. Aug . Wie erst jetzt bekannt wird . wurd « , nach

einer Meldung Berliner Blätter aus London , am 13 . August im
Hafen von Leningrad der Chefingenieur des englischen Dampfer «
„Wood " von einem russischen Wachtposten erschossen , als er bei
der Rückkehr auf sein Schiff nicht gleich auf den Anruf des Postens
stehen geblieben war . Die englische Regierung wird wegen dieses
Vorfalls in Moskau vorstellig werden .

Schreckensnachrichten aus China.
London , 23 . Aug . (Funkspruch .) Aus dem chinesischen Ueber -

schwemmungsgebiet sind neue Schreckensnachrichten eingegangen . Von
den Fluten des Jangtse sind infolge eines Deichbruches die Flucht -
lingsoaracken in Wuchang ( bei Hankau ) fortgerissen worden . Hierbei
sind etwa 1000 Menschen umgekommen . In Hankau selbst
stürzten am Samstag und Sonntag zwei weitere Hotels ein , wobei
gleichfalls viel « Menschen umkamen . Der chinesisch « Eesundheits -
minister erklärt «, daß die Bewohner in dem Gebiete von Hankau ,
die dem Hochwasser noch nicht zum Opfer gefallen sind , an Typhus ,
Cholera , Malaria und Ruhr wie die Fliegen dahinsterben und dich
die Lage von Stund » zu Stunde furchtbarer werde . Augenzeugen
berichten , daß di « Meldung «n , nach denen Hunderttausend « in den
Fluten de» Jangtse ertrunken seien , nicht übertrieben seien und eine
Regierungserklärung besagt , daß ein Drittel der Bewohner
von Wuhang , dem dichtbevölkertsten von ganz China , entweder tot ,
hoffnungslos erkrankt oder dem sicheren Hungertod « preisgegeben
find . Tin « international « Hilfsexpeditio « ist den Iangts « hinauf
nach Hankau abgegangen .

Freiherr von Creyh-Allenburg +.
Berli « , 24. Aua . In der Nacht zum Sonntag starb in seiner

Wohnung im Südosten Berlin » der 83 Jahre alte Freiherr Arthur
von Cr « ytz - Altenburg . Er war einer der letzten überleben -
den Offizier «, di « den Todesritt von Murs - la - Tour mit -
gemacht haben . Besonderes Verdienst hat fich der Verstorben « um die
Dressur von Hunden und wilden Tieren erworben . Mit seinen
Doggen - und Löwennummern wurde von Creytz eine gesuchte Attrak -
tion der Manegen und VarietS ». Als fast Sechzigjähriger siedelte
er fich in Deutsch -Süd -Westafrika an und brachte hier seine Farm
Blumenthal zu hoher Blllt «. 1920 kehrte er nach Deutschland zurück
und lebt « seitdem in dürftigen Verhältnissen in Verlin .

Mord aus Rache.
3 Stettin , 38(. Aug . Ein schwere» Verbrechen wurde auf dem

Gute S ch l e m m i n bei Marlow verübt . Der Nachtwächter M o r a ck
des Gute , wurde e r s ch l a g e n und in einen Teich geworfen . Frauen ,die morgens zum Melken gingen sahen den Kopf des Nachtwächter »
au » dem Teiche herau »ragen . Wie von Aerzten festgestellt wurde ,
muß der Schwerverletzte noch Lebenszeichen von fich gegeben haben
und ist dann kurz nach der Tat gestorben . Dem Unglücklichen wurde
die Schädeldecke zertrümmert und das Geficht wie » «ntfetzlich« Wun -
den auf . Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben , daß der
20jährige Gutsarbeiter Friedliekowski der Täter ist. Der TS -
ter war geflohen , konnte aber bald darauf in dem benachbarten Rich¬
tenberg festgenommen werden . Nach den bisherigen Feststellungen
handelt es sich um einen RacheaIt . Der Ermordet « yatte den
Arbeiter beschuldigt, daß er ihm einen Anzug gestohlen habe.

Bekämpfung des GroWadllärms .
Wissen Sie » wa » ein „ Phon " ist 7

Vo-n
Professor Dr. K. Gebhardt .

, Am 4 . mt'ö 5. ©epKnt®« stndet tn Breslau ein« Taaunai* 8 „Deutschen Verein » für öffentliche GcwndhettsiMcar '
statt . Unter den vevhon »lunat >th««i«n nimmt besonders di« Be -
riimpwna un»> di« B«o« ltluia oe, Lärmpliaa« grob«Nolle «im.

Di « Akademie der Wissenschaften ist nicht etwa nur dazu da , Ab -
Handlungen über alt -ägyptische Papyrusfunve oder über die Aus -
dehnung ferner Sternenwelten entgegenzunehmen , sondern fie beschäf-
tigt sich auch mit so alltäglichen irdischen Dingen wie einer wissen-
schaftlichen Untersuchung des modernen Eroßstadtlärms . Erst kürzlich
hat Professor Karl Willi Wagner , Direktor de» Heinrich - Hertz-
Instituts für Schwingungsforschung , der Preußischen Akademie der
Wissenschaften eine Abhandlung über dieses Thema eingereicht , und
selbst derjenige , der über die bisherigen Arbeiten auf diesem Gebiet ,
wie sie namentlich von amerikanischen , später auch deutschen In -
genieuren geleistet worden ist, einigermaßen BescheA» weiß , wird
über di« große Fülle wissenschaftlicher Gesichtspunkte überrascht sein.

Die erste Frage ist die nach dem Umfang der durch den Lärm
verursachten gesundheitlichen Schäden . Diese sind viel größer als
gemeinhin angenommen wird . Sie erstrecken sich zunächst , wi « zu
erwarten war , auf das Hörorgan . Dauerlärm «rKeugt in ftljr weitem
Umfang Schwerhörigkeit . Von Arbeitern , di » in besonder » geräusch -
vollen Fabriken arbeiten , und ebenso auch von den auf der Straße
beschäftigten Berufen , wie Wagenfüyrern , Verkehrspolizisten ,
Straßenarbeitern »st ein »rschreckend hoher Teil schwerhörig . Der
Lärm wirkt ab«r auch auf andere Organe . Man hat durch Versuche
an Personen , denen ein Teil d«s Schädeldachs fehlte , einwandfrei
festgestellt , daß ein laut «s Geräusch , etwa da » Zerschlagen einer auf -
geblasenen Papiertüte , einen vermehrten Druck im Gehirn herrvor -
rief . Auch die Herztätigkeit wird unter d«m Einfluß des Lär ns
lebhafter .

Besonders bemerkenswert ist die Untersuchung de » Einflusses von
Lärm atrf die Magentätigkeit . Man ließ eine Versuchsperson einen
kleinen Grmmiball verschlucken, dessen Hohlraum durch ein « Röhre
mit einem Gerät zur Registrierung des Druckes verbunden war . Man
konnte so die normalen Magenfunktionen beobachten und feststellen ,
daß sie durch Lärm schwächer und unregelmäßiger wurden .

Sehr schwierig war das Problem , die Lautstärke des Lärms
objektiv zu messen ; denn dn Lärm hat ja keine bestimmte Tonhöhe .
Nun könnte man zwar rein physikalisch ohne weiteres die Schall -
energie unregelmäßiger Geräusche messen, aber eine solche Messung
wäre zwecklos , weil sie nicht berücksichtigen würde , daß das m .' wch-
liche Ohr für Töne verschiedener Höhe verschieden empfindlich ist . Es
ist indes gelungen , diese Schwierigkeiten zu überwinden , und man
hat « in« neue Einheit , da» „Phon " eingeführt , durch das di« Laut¬

Gedächtnisfeier für Erzberger.
TU . Biberach , 23. August . Anläßlich des in diesen Tagen wie -

verkehrenden 10. Todestages Erzbergers fand am Sonntag nach-
mittag am Grabe des ehemaligen Zentrum -ftihrers auf dem Bibera -
cher Friedhof ein Gedächtnisakt statt . Zu dieser Feier hatten
sich eine Reihe von führenden Mitgliedern der Reichstags - und
württembergischen Landtagsfraktion des Zentrums eingefunden , so
u . a . Staatspräsident Dr - B o l z, Justizminister Dr . Beyerle . der
ehemalige Reichskanzler Dr . Mar x . der Vizepräsident des Reichs -
tages , Gsser , Reichspostminister a . D . Gisbert , sowie verschie-
dene Reichstags - und Landtagsabgeordnete . Frau Erzberger mit
Tochter nahm ebenfalls an der Trauerfeier teil . Die Gedächtnis -
rede hielt der Vizepräsident des Reichstages , Abg . Esser .

Anschließend an die Gedächtnisfeier veranstaltete die Württem -
bergische Zentrumspartei « ine öffentliche Kundgebung . Reichspost -
minister a . D . Gisbert hielt zunächst eine Gedenkrede für Erz -
berger . Als der Redner auf di » außen - und innenpolitische Tätig -
keit Erzbergers zu sprechen kam , erklärte er , au » einer ihm (Eis -
bert ) seinerzeit vom P a p st gewährten Privataudienz habe er den
erschütternden Eindruck und die Erkenntnis erhalten , daß
Deutschland im Jahre 1917 den Frieden hätte ha -
ben können , wenn e » ihn hätte haben wollen . Er
stellte ausdrücklich fest, daß er dies zum erstenmal in der Oeffent -
lichkeit ausspreche .

Im Mittelpunkt der Kundgebung stand die Rede von Staat »-
Präsident Dr . B o l z, der über die gegenwärtig « Lag « und die Außen - j

Politik der letzten IV Jahre sprach . Die deutsche Außenpolitik
der letzten 10 Jahre sei in ihren Grundzügen richtig gewesen , weil
bei unserer außem ?olitischen Ohnmacht für jede deutsche Regierung
gar keine andere Politik praktisch möglich gewesen sei. Zur Wirt «
ichaftskrise erklärte Dr . Bolz , man dürfe nicht vergessen , daß
man in den öffentlichen Fürsorgeeinrichtungen zu weit gegangen sei.
Man müsse sich fragen , wohin es führe , wenn die Pension - und Ren «
tensucht im deutschen Volk in noch höherem Maße alz seiterher be«
trieben werde . Die Finanzkrise habe das eine Gute gehabt , daß
das Volk eingesehen habe , daß jetzt Schluß mit der Schuldenwirt «
schaft gemacht werden müsse.

Fluch ! aus der Festungshaft .
TU . Eollnow , 26. Aug . Der ehemalige Reichswehroberleutim ^ t

Mendt , der in dem bekannten Prozeß gegen die Reichswehroffi «
ziere wegen nationalsozialistischer Betätigung zu Festung verurteilt
worden war und seine Strafe zurzeit In Eollnow verbüßt , ist seit
Samstag spurlos verschwunden . Ihm war für die Zeit von
12 bis 17 Uhr Hafturlaub bewilligt worden Von diesem Urlaub
ist er nicht zurückgekehrt . Die polizeilichen Ermittlungen , die sofort
in Eollnow und im weiteren Umkreise geführt wurden , führten bis «
her zu keinem Ergebnis . Man nimmt an , daß Mendt von politischen
Freunden im Auto abgeholt wurde , das sich bei dem zum Wochen«
ende einsetzenden starken Kraftwagendurchgangsverkehr unbeachtet
der Strafanstalt hatte nähern können .

28 Verletzte bei einem Autounglück.
Auf der Fahrt zum Kommunisten-Treffen.

7= Wuppertal , 24 . Aug . Am Sonntag vormittag gegen 7 .30 Uhr
ereignete sich in Vohwinkel ein schweres Verkehrsunglück . Ein
Lastkraftwagen mit Anhänger , der Kommunisten aus Viersen zu der
Sport - und Kulturtagung nach Wuppertal brachte , geriet auf der
Solinger Straße ins Schleudern . Der Anhänger stürzt « um und
wurde etwa 110 Meter weit mitgeschleift . Zwölf Personenwurden schwer , davon einige lebensgefährlich verletzt , wäh -
rend 18 Personen leicht verletzt wurden . Die 28 Verletzten wur -
den dem Städtischen Krankenhaus in Elberfeld zugeführt . Der
Kraftwagenführer wurde festgenommen . Im Krankenhaus ist
inzwischen einem der Verletzten « in « Hand amputiert worden . Das
Befinden einiger weiterer Verunglückter gibt zu Besorgnissen
Anlaß .

Mi « ergänzend gemeldet wird , wurde der verunglückte Kraft -
wagen von einem seit längerer Zeit erwerbslosen Chauffeur ge-
steuert . Plötzlich versagten am Motorwagen die Bremsen , so daß
der Anhänger , der keine Bremsen hatte , auf der stark abfallenden
Straße ins Schleudern kam . Die Insassen des Anhängers flogen
in einer L-Kurv » alle auf eine Seite , so daß der Magen das lieber -
gewicht bekam und umkippte . Sämtliche Insassen wurden mit
Stühlen und Bänken vom Magen geschleudert . Der Chauffeur ver -
suchte vergebens , den Magen zum Stehen zu bringen , was ihm erst
nach 150 Meter gelang . Die Freiwillige Saniätskolonne , Schupo ,
Feuerwehr und sämtliche Vohwinkler Aerzte waren in kürzester
Zeit zur Stell «.

Das in der Näh « liegende evangelische Vereinghaus wurde in
eine Krankenanstalt umgewandelt , wo , wie jetzt bekannt wird .18 Schwer - und 15 Leichtverletzten di » erste Hilf « zuteil wurde .
Dann wurden di » Verunglückten in » Krankenhaus eingeliefert . Von
den 28 eingelieferten Personen konnten zehn nach Anlegung von
Verbänden wieder entlassen werden . Sechs von den verbliebenen
18 Verletzten Heven hoffnungslos darnieder . Die Unfallkommission
stellte fest, daß der Magen für ein « solch » Fahrt nicht geeignet war .
Wagenführer und Beifahrer wurden verhaftet .

Rennunsälle im Riesengebirge .
Todessturz des Rennfahrers Slelzer — Brauchiisch

schwer verletzt.
Overschreiberhau , S». August . Anläßlich des Riesengebirgsren -

npns bei Schreiberhau am Sonntag ereigneten sich zwei schwere
Unfälle , von denen der eine ein Todesopfer forderte . Beim
Training am Samstag auf der fünf Kilometer langen sehr kurven -
reichen Rennstrecke fuhr der Motorradrennfahrer Linus Stelzer
aus Ull » r»dorf -Liebenthal (Schlesien ) gegen einen Baum und zog
sich sehr schwere Verletzung «» zu , denen er am Sonntag erlag .

Im Rennen selbst startete als Letzter tn der schweren Spor >
wagenklasse der bekannte Mercedes -Venz -Fahrer Manfred v. Brau «
ch i t s ch auf dem 7-Liter -Mercedes -Benz - Kompressor . Am Ausgang
der sogenannten Königsteinkurve , einer Haarnadelkurve , schnitt v-
Brauchitsch die Kurve zu scharf, so daß er im letzten Augenblick de»
Wagen nach außen reißen mußte . Der Wagen schlug nach der Außen -
| aite und kam mit dem rechten Vorderrad auf einen Sandberg , der
der ihn hochwarf und schließlich seitlich zum Umschlagen brachte . Del
Wagen landete mit den Rädern nach oben im Straßengraben . Von
Brauchiisch vermochte noch unter dem Chassis hervorzukriechen , brach
dann aber zusammen . Er hatte innere Verletzungen und
Brustquetschungen erlitten , indem ihm das Steuerrad Brust und
Ljeib eindrückte .

Stürze beim Schleizer Dreieck-Aennen.
Weimar , 23. Aug . Das Schleizer Dreieck-Rennen schloß am

Sonntag mit einer Reihe von schweren Unfällen ab . 120 000 Zu «
schauer hatten sich auf der traditionellen Rennstrecke in Thüringen
eingefunden . Die ersten Runden ergaben schnelle Zeiten . Doch als
später Regen die Rennstrecke glatt machte , gab es eine Reihe von
schweren Stürzen . Der Plauener Rennfahrer Köstler mußte nach
einem Sturz mit schwerer Lungenquetschung ins Krankenhaus ein «
geliefert werden , desgleichen der Motorradrennfahrer Hans Koro
aus Plauen , der eine schwere Brustquetschung davontrug . Der Chem«
nitzer Schott fuhr gegen einen Baum und wurde mit doppelten
Beinbrüchen ins Kranrenhaus gebracht , ebenso eine Zuschauerin ,
die angefahren wurde und die gleiche Verletzung erlitt . Insgesamt
gab es zehn mehr oder minder schwere Stürze .

Todesopfer eines Preisschießens.
Stuttgart , 23. Aug . Bei einem Sommerfest der National «

sozialisten auf der Silberburg gab es am Samstag abend einen
tragischen Unglücksfall . Mit dem Fest war ein Preisschießen
mit 6 Millimeter -Gewehren verbunden . Beim Gewehrladen eines
der Teilnehmer an dem Preisschießen krachte plötzlich ein Schuß und
ein » Zuschauerin am Schießstand , eine 25jährige junge , seit fünf
Wochen verheiratete Frau , stürzte ins Herz getroffen , t o t zu Boden .

Kaiser - Natron
besonders mild» im Oetchmack

und sehr bekömmlich. Hilftsofort gegen Sodbrennen, Magen*
siure . Machen Sie bitte einen Versuch und verlangen Sie
ausdrüoklichKaiser - Natron . /* •** § <t*nki/t jtrmtitrt . Nur
Im grüner Original ■Paokuag. niemals lo—, m mtlsten Oasatiiflen .
^ Rerepta gratis . Arnold Holst» Wwt.. BUafaki . (5. 8B(j

stärk » der Geräusche gemessen wird . Danach haben sich folgere Zahlen
ergeben : Mittlere Geräuschstärke in Privatwohnungen in Rewyork
20—45 Phon ; desgleichen in Büros , Clubs usw . 30—70 Won ;
Straßenlärm 45—80 Phon ; Hundegebell auf der Straße 70—75 Phon ;
Donner 60—70 Phon ; Kirchenglocken 50—60 Phon ; Reklamelaut¬
sprecher 80 Phon ; Dampfhammer 88 Phon ; Schiffssirenen im Hafen
93 Phon ; Schnellzug beim Durchfahren « ine » Bahnhofs 94 Phon usw.

Ma » die Art des Lärms anlangt , so werden zwei groß » Erup -
pen unterschieden , und zwar Verkehrslärm und Wohnlärm . Der
Verkehrslärm wird u . a . hervorgerufen durch folgende Einrichtungen :
Straßenbahn (Signal geben , Bremsen , Wagengeräusch , Quietschen in
Kurven usw .) Untergrundbahn , Eisenbahn (Lokomotivpfeifen ) , Per -
sonenauto , Autobusse , Motorräder , Lastauto , Traktoren , Pserdefuhr -
werke , Dampfer , Motorboote , Flugzeuge , Straßenbauarbeiten . Der
Wohnlärm hingegen wird veranlaßt durch Musikinstrumente , Laut -
sprecher , Schallplattenapparate ^ Staubsauger , Bohnermaschinen . Was -
serleitungen ,
nen)
MuH . . .
Gesamtaufstellung veranschaulicht recht

"
eindrucksvoll , welcher Lärm »

sinfoni » der heutig » Großftadtmensch mehr oder weniger wehrlos aus¬
geliefert ist.

Die Bekämpfung und Milderung des Lärms wird natürlich für
jede der oben erwähnten Lärmarten verschieden ausfallen . Vielfach
zeigt sich hier schon die Nützlichkeit der zuerst so theoretisch anmutenden
genauen Messung des Lärms . Man kann sie benutzen , um bestimmte
Vorschriften darauf zu gründen . Wie laut j . B . die Hupen der Kraft -
wagen sein sollen , um sich einerseits im Straßenlärm genügend zur
Geltung bringen zu können , andererseit » eine unnötige Nervenbean -
spruchung zu vermeiden , wird man zweckmäßig durch den in „Phon "
gemessenen Lärm der Straßen bestimmen , in Venen der Wagen fahrenwill . In vielen Fällen , wie z. B . beim Straßenbau , handelt »» sich
um ein rein technische« Problem . Bei den Motorrädern kann durch
zweckmäßig »n Bau des Au »pusss , vor allem durch ein , richtige Be -
ditnung viel Lärm vermieden werden . Sehr hübsche, im Heinrich -
Hertz- Institut angestellte Versuche beschreibt Professor Wagner über
zweckmäßige Lagerung elektrischer Maschinen in Wohnhäusern . Man
muß für sie eine doppelte Isolierung vorsehen , nämlich einerseits
durch eine elastische Schicht , starke Gummiplatte oder dergl .. und
andererseits durch zwischengeschaltete Metallsedern . Die erste Isolie -
rung wirkt gegen die schnellenn , die zweite gegen die langsamen Er -
schütterungen .

Beim Wohnungsbau handelt es sich hauptsächlich um die Schall -
undurchlässigkeit der Trennwände . Hier war die Frage zu klären , ob
der Schall die Wände einfach glatt durchsetzt oder ob man sich die
Übertragung so zu denken hat . daß die ganze Wand wie eine riesige
Membrane mitschwingt . Durch Arbeiten im Heinrich -Hertz-Jnstitut ist
nun einwandfrei nachgewiesen , daß diese letztere Möglichkeit - utriffi .

Bei all diesen Untersuchungen sind die verschiedensten Forschung »-
zweige beteiligt . Der Fachausschuß für Lärmmilderung des Vereins
Deutscher Ingenieure gliedert sich in folgende Arbeitsausschüsse :
Physik , Medizin , Technik , Rechtslage und Verwaltung , Erziehung und

Aufklärung , Finanzfragen . Man sieht also , daß dem Lärm in aller
Still » mächtig zuleibe gerückt wird , und man kann nur hoffen , das
bald ein greifbarer , oder sagen wir besser : hörbarer Erfolg nw 1
ausbleiben wird .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft s
Uraufführungen am Stadttheater Gießen . .Liebe o d e *

Film " (Pierre ou Jack ? ) , da » Erfolgsstück der Max Rein ^hardt - Bühn « in Wien (Theater in der JoseMtadt ) v??
Francis de Croisset und „I u l i » 11 a kauft s i ch ein K i n o
von Maura und Sierra wurden zur reichsdeutschen UraufführunS
von Intendant Dr . Rolf P r a s ch für da » Stadttheater E i * B e
erworben .

Bilanz der Weißenburger Festspiele . Die Festspiele des Ber ^
waldtheaters in Wernburg in Bayern haben trotz der Wirtschaft ^
krise und des schlechten Wetters in ihrer dritten Spielzeit beftt »
digend abgeschnitten . Ueber 26 000 Personen besuchten die 35
führungen , von denen 7 als Nachtvorstellungen stattfanden . Die ©
samtbesucherzahl stieg in kürzerer Festspielzeit dem Vorjahre geö?"
über um fast 40 Prozent ; in den Gesamteinnahmen wurde sogar ei
Steigerung von 50 Prozent erzielt . Von den 35 Festvorstellung °
entfallen 9 auf Oper und Operette , 26 auf das klassische Schairsp^

'

Schülerauffüyrungen wurden 7 veranstaltet . Trotz des erfordernd »
Zuschusses von 20 000 Mark , der aber keineswegs verloren ist. v
er yngefähr den Ausgaben für die allgemeine Festspielwerbung
spricht , wollen Stadt und Verkehrsverein das Bergwaldtheater <-
halten . Man denkt für nächstes Jahr an die Veranstaltung 0
„Deutschen Klassiker -Festspielen " mit Opern wie Zauberflöte und o
delio . mit Schauspielen wie Faust I . , Wallenstein -Trilogie . Somw * '.
nachtstraum und einer Uraufführung . Auch die Freilichtspiele °
dem alten karolingischen Königshof . die in diesem Sommer gros
Zulauf hatten , sollen weiter ausgebaut wert « n . .

Ein zweite » Reinhardt -Theater in Wien ? E » besteht der
das Neue Wiener Schauspielhaus , die ehemalige Volksoper . .
Herbst als zweite Reinhatü ) t-Bühne zu eröffnen . Reinhardts ta .
männischer Vertrauensmann , Generaldirektor Heinz Adamez . » .
in Wien ein , um u . a . die Verhandlungen über dieses ^ roi « ' " »
zunehmen . Reinhardt dürfte im Schauspielhaus seine 5
Inszenierungen „Die schöne Helena "

. ..Fledermaus " und , .L>rp » .
in der Unterwelt " zur Aufführung gelangen lassen , da das
städter Theater für diese Stücke zu klein ist . Gewisse S » wtei >

^
leiten , die dem Projekt entgegenstehen , müssen erst mit den *->*g
sationen bereinigt werden . . -»«r

Maxim Eorti , der jahrelang sich nicht mehr als Drama
betätigt hat . hat ein Schauspiel verfaßt . . .Ieaor Balytschew .
in Moskau zur Urauffüh ' ung kommt . Das Werk ist ter trste
einer Tetraloaie . in der der Dickter ein Bild von der Entw > ,
Rußlands seit 1916 geben wird . Außerdem arbeitet Kork « zur - t
im Auftrag des Moskauer Staatstheaters an dem Libretto stir . ^
neue Oper des Komponisten Schaporin , die ebenfalls bolichew
scher Tendenz sein wird .
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Deutsche Flieger in Mongolenhänden
Das Schicksal der deutschen „Eurasia"-Flieger / Von Äans Claus .

Der deutsche Fluavtlot RatMe ist in Urea lMongolei )
wegen Spionage " zu fünf Dtonaten Gefängnis ver-

> . . urteilt worden .
-Ütc äußere Mongolei , im Herzen Asiens gelegen , ist der Mittel -

lol ' enes gewaltigen unterirdischen Kampfes , der zwischen Ruß -
und China um die Vormachtstellung in Asien ausgefochten'*»• Urga ist die Hauptstadt dieses Gebietes . Eine kleine Staot .'»cn ^ den endlosen Steppen , eine seltsam -phantastische Zusain -

Stellung von weiften Tempeln , weißen Häusern und weisen
^ « en . Die einstöckigen Häuser haben , nach mongolischer Sitte ,
fiA ' stufenweis übereinanderliegende Dächer . Davor befinden
! °> Opferaltäre und grob geschnitzte hölzerne Tiere , die daran
' "inern , daß die Mongolen ein Hirtenvolk sind.

, Nur zwei Gebäude der Stadt tragen kein leuchtendes Weiß ,
L^ ttn dix schmutzig-graue Farbe alter , verwitterter Kastelle : das
Mngnis und das Krankenhaus . Hier befinden sich im Augen -

zwei Deutsche : der Flugpilot Rathje , den das Gericht der
^radt Urga wegen Spionage zu fünf Monaten Gefängnis verur -
r hat , und der Funkermaschinist K ö l b e r , dem im Kranlen -

ein Bein amputiert werden mußte .
£ . Es besteht kaum ein Zweifel mehr , daß diese beiden Männer
. Pier des erbitterten , schleichenden Kampfes um die Vormacht -
^ iing in Asien geworden sind , und es liegt eine besondere Tragik

J1 dcr Tatsache , daß gerade diese Deutschen im Dienste der Annähe -
Mg ^ Europa —Asien gestanden haben . Sie sind als Pioniere in
i :et! Fernen Osten gegangen , um der Welt eine neue Luftverkehrs -
"" e zu erschließen . Im Dienste der „Eurasia "

, einer Luftverkehrs -
Seilschaft , an der sowohl Deutschland als auch China zur Hälfte
-^ iligt sind , haben sie mit deutschen Junkersmaschinen über
pW Kilometer der Wüste , der Steppe und der Gebirge hinweg den
. ^ elmäßigen Luftverkehr Schanghai , Peking . Mandschuria lchine -

- russische Grenze ) aufrechterhalten . Von dort leitete ein
itteret Luftdienst die Passagiere weiter , über Moskau nach Berlin ,

« fing—Verlin in fünf Tagen ! Der Initiative der Deutschen Luft -
^ nsa ist die Neueroberung und Durchquerung zweier Erdteile zu
. .̂ danken . Der Flugverlauf mehrerer Monate bewies , wie glück -
3 und fortschrittlich dieser Gedanke war . Vis eines Tages . am
-■ 3uli , das Verkehrsflugzeug mit dem Piloten Rathje und dem
Mnkinaschinisten Kölber an Bord dicht vor dem Ziel von mongoli -
'len Banden abgeschossen wurde .

Der Deutsche Rathje steht vor seinen Richtern in Urga . Ter
oberste Priester , ein greiser Lama , und ein Stammeshäuptling mit
altem , verwittertem Kriegergejicht halten hier Gericht . Beide
tragen die Zeichen der Volkskrankheit , der Syphilis . Der Deutsche
kann sich nicht verteidigen , niemand versteht seine Sprache . Ohne
eine Möglichkeit der Rechtfertigung , ohne die Worte des Anklägers
zu verstehen , muß er die Anklage über sich ergehen lassen : er ^abe
Spionage getrieben . Keinerlei Beweismittel sind vorhanden , als
daß der Deutsche , des Nebels wegen , dicht über dem Boden fliegen
mußte . Kein photographischer Apparat wurde gefunden , nichts .
Schöll der Verdacht der Spionage ist absurd . Das Gericht in Urga
aber oerurteilte ihn , schleppte den Nichtsahnenden ins Gefängnis .
Rathje selbst, der nichts von dem Urteil verstand , ist sich über sein
Schicksal völlig im unklaren . Er sitzt in einem dunklen und feuchten
Verlies aus der Zeit des Dschingiskhan . weiß nicht , ob die Welt
von seinem Schicksal unterrichtet ist, und ob er jemals wieder aus
diesem feuchten Grab herauskommen wird .

Wer hat den deutschen Piloten verurteilt ? Bei dem Wort
„Mongolen " denkt man unwillkürlich an jenes grausame Raubvolk
der Erde , das von seinem Wohnsitz aus jahrhundertelang ganz
Asien beherrschte , auf seinen Raubzügen unter Dschingiskhan und
Saniertem vor 800 Jahren bis tief nach Europa eindrang und mit
bestialischer Grausamkeit 200 Jahre den chinesischen Kaiserthron
beherrschte . Von diesem Volk sind nur noch einige hunderttausend
Menschen übriggeblieben — ein armseliges Hirtenvolk , das im
Gebiete der äußeren Mongolei ein Nomadenleben führt , das mit
den Jurten , niedrigen Zelten aus Filz , kleinen Pferden und den
Schafherden durch die Einöden zieht , um kärgliche Weideplätze zu
finden . Diese Hirten fürchten am meisten die Räuberbanden , die
als Erben des alten , mongolischen Blutes durch das Land ziehen .
Eine solche Räuberbande hat das deutsche Flugzeug abgeschoben .
Sie hat ihre Beute zur Regierung nach Urga gebracht — zu der¬
selben Regierung , die sonst mit diesen Räuberbanden in erbittertem
Kampfe steht . Man begreift die Zusammenhänge erst dann , we > n
man hört , daß Rußland ein großes Interesse daran hat , dieses
Gebiet der äußeren Mongolei gegenüber China im Aufruhr zu
halten . Die Mongolen , die selbst unter chinesischer Oberhoheit
stehen , haben ein deutsch- chinesisches Flugzeug abgeschossen und seine
Führer verurteilt . . . Zeichen des Aufruhrs .

Die Frage ist vor allem : Was kann zur Rettung der beiden
Deutschen getan werden ? Keine Militärmacht hat bisher gegen
dieses Hirtenvolk etwas ausrichten können , das sich in den weiten ,
öden Steppen und Felsengegenden ebenso geschickt zu verbergen wie
zu verteidigen weiß . Trotzig und zäh kämpfen sie um ihren Bc>den
und um ihre Unabhängigkeit — die Nachbarvölker haben einsehen
müssen , daß jede militärische Expedition dorthin sehr viel Geld und
Menschenleben kostet — und zum Schluß doch ergebnislos bleibt .
Und es besteht außerdem die Gefahr , daß jede Intervention Chinas
ein Serajewo in Asien wird , den Wiederbeginn des offenen Kampfes
um Asien herbeiführt .

Man wird andere Mittel versuchen . Herr Li , chinesischer Eou -
verneur in Mandschuria , ist nicht nur ein freundlicher , sonoern
auch ein sehr geschickter Mann . Die deutschen Flieger siNd dauernde
Gäste in seinem Haus gewesen . Sie selbst haben nach Hause ge-
schrieben , wie gastlich man sie bewirtet hat ; mit weichgekochten
Haislscbgräten , Seepflanzen , Seetieren . Pilzen , mit Schwalben -
nestern und in Teig gebackenen Hühnern , mit Entenzungen und
ähnlichen Delikatessen . Da Herr Li augenscheinlich also ein freund -
ichastliches Interesse an den Fliegern hat und die politische Ueber -
legung außerdem zur Altivität zwingt , wird China durch Herrn Li
aller Wahrscheinlichkeit nach ein friedliches Befreiungswerk ver -
suchen. Er ist einer der wenigen Chinesen , der . über den alten
Haß hinweg , mit den Mongolen höflich und friedlich verkevren
kai n . Deutschland hat sich in dieser Angelegenheit außerdem an
Rußland gewandt . Aber in diesen Dingen ist die russische Büro -
lratie heute die langsamste Behörde der ganzen Welt . . . .

In deutschen Fliegerkreisen , vor allem auch bei der Lufthansa ,
wird außerordentlich bedauert , daß durch dieses Vorkommnis die
neue Weltflugstrecke unterbrochen worden ist. Denn seit dem
2 . Juli verkehrt kein Flugzeug mehr zwischen Peking und Mand¬
schuria . Eine Auswahl deutscher Piloten , die früher bei der Lust -
Hansa beschäftigt waren , sind jetzt brotlos geworden . . . Vielleicht
werden sie auf anderen chinesischen Flugstrecken Verwendung finden .

Ist es wirklich nicht zu vermeiden , daß der Kulturfortschritt
des Weltflugverkehrs durch solche unterirdische Kämpfe gehemmt
oder sogar unmöglich gemacht wird ?

Adritta / Novelle von

Stephan Georgi .

v Leise murmelten die Wellen der Koros ihr uraltes Lied : irgend -
am Ufer flötete der Rohrsänger seine Abendmelodie hinaus in

j,
® weite , melancholische Stille der Pußta . Ein leichter Westwind

- unter den Rädern der Planwagen hindurch in das Lager -
>^ r , um das herum braune , bizarre Gestalten saßen . Zigeuner ,
k gackernde Schein fiel auf bärtige Gesichter , beleuchtete die
Autzig - bunte Kleidung und all die glitzernden Wertlosigkeiten , die
J } in kindischer Eitelkeit neben Fetzen getragen werden . Vor einer
Eiligen Hütte , am Lagerfeuer , saß der Vajda , der Führer der
y
" nen Truppe , und zeichnete mit einem Stückchen Holz eine Art

^ >ndkarte in den Sand . Dunkelbärtig das Gesicht : scharf und klug
e* lebhaste Blick der Augen .

^ «Wohin , Vetter ? " fragte ein anderer , der aus dem Dunkel her »
Mrat . „ Auf Szegedin ?" Der Alte schüttelte den Kopf . „West -
jjT ' S über die Theße , auf Budapest zu : da sitzt mehr Geld für
Musikanten.

" Eine Weile sah er stumm dem neben ihm Sitzenden
«er zur Bereitung des Nachtmahls dem lebenden Igel die

acheln absengte : dann winkte er einen jungen Burschen herbei .
h*)e. Beppo ! Gib uns zu trinken !"

z Der Gerufene , eben damit beschäftigt , seine Geschicklichkeit in der
ii.Mabung der Wurfangel zu üben , mit der sich die Zigeuner
&

' mch auf den Fang von Kleinvieh verstehen , warf das Nutzgerät
jLJISite und brachte in kleinen Eimern Branntwein und Ungarwein
jhjto . Noch andere Gestalten . Männer , Weiber und halbnackte
^ nder, traten in den Lichtkreis und gaben sich in altgewohnter
(j . Ve hemmungslos dem Genüsse ihres Universalheilmittels hin .">ge der am Feuer Hockenden stritten sich beim Würfeln , bis aus

schnapsfeuchten Mund eine unflätige Redensart quoll . Jäh
ttn9 der Beleidigte auf und griff zum Messer . . .

W ? ®" i)a Pölich etwas feurig Buntes in den Kreis hinein .
>!» M wirbelnd , daß die Reifen an den braunen Armen klirr -
Iii Un*> die flatternden Kleider von Feuer ergriffen zu werden
z

°uen . Adritta . Dunkel wie die Nacht dort draußen wehte ihr
Ij^ > schlank und biegsam war ihr Körper , um den sie . eng an -
"ierf • ' e ' n ro0^ nes Tuch geschlungen hatte , das vor langer Zeit
taucht einmal buntfarbig gewesen sein möchte . „Auf , ich will

"Sen ! Stimmt das Zymbal ! Wo ist Hajos ?"

tz^ . Der Streit war bis auf weiteres vergessen . „Wo ist Hajos ? "
me es.

alte Malena , die etwas abseits vom Feuer faß , nahm die
^ t »r>iatts und wies damit zum Fslusse hinüber . Wie

<ßmd war das Mädchen in der Dunkelheit verschwunden .
Flusse her klangen leise Geigentöne ; etwas sehnsüchtig

!kit es* Klagendes lag in ihnen . Adritta blieb stehen , ver -
»>h i Mlos . lauschte . Ein plötzliches Ahnen , ein Wissen quälte
iw n. Üjr auf : es war , als wollte sie nach diesen wehenden , ver -
senden Tönen greifen , sie zurückhalten . Dann sprang sie hin -

~ .Hajos ! ? "
junge Zigeuner hörte auf zu spielen und wandte sich um .

»J Mondschein siel matt auf ein intelligentes Gesicht mit schar-" ' Ebenmäßigen Konturen . „Du . Adritta ? Was gibt 's ? "

Qo? v.
® Mädchen ließ sich an seiner Seite nieder . „Was gibt 's ?

>>»! . u , wenn ich komme , um bei dir zu sein ? " Als der Zigeuner
schlangen sich stürmisch zwei nackte Arme um seinen Hals .

, Ist wieder von uns gehen , Hajos , wieder hinaus in die
J e. in die du schon einmal flohst . . ."

<»ii> i°? legte ihr die Hand auf den Mund . „Still , der Vajda° mir fluchen , wenn es wahr wäre . Komm , laß uns gehen .
"

! ^ as Mädchen hielt ihn fest : ihre Augen funkelten ihm zu.
^ fcte " icht, daß es der Wille unserer Mutter Erde , der Wille

(I Schicksals ist, daß der Zigeuner bei den Seinen bleibe und
% dort draußen hasse? Weißt du nicht mehr , daß wir
i et6at>i m<nen Thören , daß uns unsere Väter durch das Wort
dich . bevor wir noch das Licht der Sterne erblickten ? Hüte'ch kann lieben — und hassen !"

fyiiibex '*IIan 8 auf und verschwand . Auch Hajos ging zum Lager

de» heiteren Elends war da . Hei . wie die Geigen
Me da a ' e Klarinette lockte ! Wie die Tamburins klirrten !
^ - - Zymbal in rasendem Laufe hämmerte ! Und der Körper der
N Sa *Ianjcn *)en Adritta wurde im Scheine des Feuers zu bizar -

" tiin die fich bogen in elastischen Formen , die in sich zu-
z,

" . furzten und federnd emporschnellten .
Stunden erst wurde es ruhig . Das Feuer verglomm . Leise .

Äx ? an 0 durch die endlos weite Stille nur noch das Murmeln

©am vergangen . De? kleine Trupp musizierender

&

Zigeuner hatte die am Rande der Pußta liegende Hauptstadt be-
reits wieder verlassen . Auf einer Sanddüne , wo neben Brenn -
nesseln und Wolfsmilch nur mageres Küchenkraut sein Dasein fristet ,
ließen sie sich zur abendlichen Ruhe nieder . Von drüben her leuchte -
ten die weißgetünchten Wände einer Czardas .

Am Morgen rief der Vajda zur Hütte des ersten Geigers hin -
über , um mit ihm zu beratschlagen , ob die Wanderung nach Szege -
din oder Debreczin fortgesetzt werden solle. Aber er rief vergebens :
die Hütie war leer . Aufregung und Verdacht bemächtigten sich der
Zigeuner . Sie warteten , schickten vergeblich zur Czardas hinüber :
auch am Spätnachmittag war Hajos noch nicht zurück.

Am Abend zog ein Trupp zottiger Männer vorüber , die mit
Peitschenhieben das vor den Planwagen gespannte Pferd antrieben .
Der Vajda legte die Hände an den Mund und rief hinüber : . .Han
dume Zygani ? " lSeid ihr vom Volle der Zigeuner ? ) Bejahende
Antwort kam zurück. „Sähet ihr Hajos , unseren Geiger ? "

„Wir sahen einen , der mit seiner Geige nach Budapest zog !"

Grimmiger Zorn erfaßte den Alten . Er zerbrach ein Stück Holz
und warf die beiden Teile hart auf den Boden . „Bei den Toten !
So sei er verflucht von den Seinen und von unserem Feuer ver -
jagt für alle Zeit !"

„Bei den Toten !" klang der heilige Schwur ringsum im Echo.
Mit starren , flackernden Augen saß Adritta neben der alten

Malena , die aus Nachtschattengewächsen und Stechapfelsamen heim -
liche Getränke und Salben herstellte . „Der Haß ist das Erbe unse -
res Volkes . . .

"

Malena nahm langsam die Pfeife aus dem Munde . „O bsro
ckevslan o popopan ! (Beim großen Gott im Himmel !) Der große
Haß ist die Religion unseres Volkes . Wir lernten ihn von alters
her . Wir sind das verfluchte Volk des Gottes Brahma : zum Elend
geboren und zum Schutt der Welt geworden irren wir . verstoßen ,
verfolgt und verachtet , über die Erde und suchen unser verlorenes
Vaterland . Nur die schwarze Mutter der Nacht ist mit uns . Sie
gab uns das Schicksalsbuch und das geheime Wissen der Natur . Noch
mehr gab sie uns : Sie gab uns das Herz einer Schlange . Wehe ,
wer da tritt auf die Schlange in unserem Herzen ! Hätten wir diese
Geschenke nicht , tausend giftige Drachen vertilgten uns vom Eid -
boden . Denn nichts weiter ist sonst um uns als Haß . Und nichts
weiter in uns "

Adritta schwieg. Dann plötzlich sprang sie auf . „Ja . ich kann
hassen !" .

^

Hajos , der von feinem früheren Aufenthalte in Budapest her
noch Verbindungen hatte , war in einem luxuriösen Cafe als Primas
der kleinen Kapelle engagiert . Das war die Welt , die er ersehnt
hatte , in die er geflohen war . Er wußte , daß man sein musikalsimes
Können anerkannte , wußte auch , daß viele heimliche Blicke ver Bu -

dapester Damen ihm galten . Gerüchte tauchten allmählich auf , die
ihn in einem Atemzuge mit der jungen Gattin seines Chefs nannten .

Es war an einem für Hajos dienstfreien Tage , als er im ersten
nebeligen Abenddämmern auf eine geschlossene Droschke zutrat , oie
an der Ecke eines wenig besuiyten Parkes wartete . Ein verschleiertes
Frauenhaupt wurde am Fenster sichtbar und eine kleine , weiße Hand .
„Hier ist der Schlüssel . Um neun Uhr . Wie ? Unbesorgt , er kommt vor
Schluß des Lokals nie zurück. Hintere Tür des Hauses . Und pünkt -
lich.

" Das Fenster klappte zu : der Wagen rollte davon . Als Hajos
zurückging , verschwand hinter den Parkbüschen ein dunkler Schatten .

Kurz vor neun Uhr schritt durch die Stuhlreihen des Eaf6s eine
junge Zigeunerin , die den Gästen Blumen anbot und aus den Hand -
linien wahrsagte . Ein starres Fiebern lag in ihren dunklen Augen .
An den runden Ecktisch trat sie , an dem mit einigen Freunden der
Besitzer des Cafes saß , und bot ihre Blumen an . Ein paar Scherze
"fielen : ein paar Münzen rollten über den Tisch. Das Mädchen wandt «
sich an den Caf6tier . „Reich ' mir deine Hand , Herr .

"

Die anderen lachten . „Gib sie ihr .
"

Einige Augenblicke lang betrachtete das Mädchen die Hand ,
dann stieß sie einen kurzen Schrei aus . „Eile nach Hause , Herr : deine
Frau ist tot !"

Das Lachen am Tische verstummte . Unwillig zog der Betroffene
die Hand zurück. Aber da tönte es noch einmal : „Eile nach Hause ,
Herr !"

Der Chef des Hauses kaute nervös an seiner Zigarre . „Unsinn !
Man sollte diesen Zigeunerweibern . . .

" Aber nach einer Weile
stand er doch auf , um zu telephonieren . Er kam unruhig , mit dem
Hut in der Hand , zurück.

„Wir kommen mit "
, riefen die andern und standen auf .

Neun Uhr . Hajos sah von der unbelebten Straße aus zu den
Fenstern hinauf . Zwei waren beleuchtet . Sie wartete : Er schloß auf ,
ging die mit Läusern belegten Treppen hinauf . Ein schmaler Licht-
streifen fiel aus einer nur angelehnten Tür . Nach leisem Anklopfen
trat er ein . Ein paar Schritte ging er , blieb gebannt stehen : ein
heiserer Schrei drang aus seinem Munde .

Auf dem Divan lag die junge Frau . Schlaff hingen die Arme
herab : aus der Brust ragte der Griff eines Messers .

Mit stieren , gläsernen Augen starrte der Zigeuner auf die Da -
liegende . Dann neigte er sich, von einer furchtbaren Ahnung getrie «
ben , vor . Auf dem Holzgrifs war , halb verwischt zwar schon , der
Name Hajos zu erkennen .

„Mein Messer !" keuchte er . „Das ist dein Werk , Adritta !"

Schlüssel rasselten unten . Hajos stand reglos : kaum daß er von
dem Folgenden etwas sah und hörte . Willenlos ließ er sich mit
fortführen .

Durch ihrend eine Ebene , über irgend einen Berg , an irgend
einem Flußlaus entlang zog ein kleiner Trupp Zigeuner . Ueberall ,
wo es Geld zu verdienen gab , wurde Halt gemacht . Geigen klangen ,
die Klarinette lockte , Tamburins klirrten , das Zymbal hämmerte .
Und zu den wirbelnden Klängen tanzte wirbelnd eine junge Zi ^ eu-
nerin . Dann zog der Trupp weiter .

Wohin ?
Die Welt ist groß . . .

Die flüchtige Schildwache .
z . London .

Vor dem Buckingham -Palast in London , wo die englische
Königsfamilie wohnt , stehen jahraus , jahrein einige Soldaten in
pompöser Uniform und halten Wache . Aian hat sich die wohl -
gefälligsten und appetitlichsten Söhne der Nation zu diesem Zweck
ausgesucht . Was tun sie da sonst noch? Gar nichts ! Mit dem
„Wachehalten " ist es auch nicht so weit her . Es kommt schon nie -
mand ! Ihr eigentlicher Lebenszweck ist, dazustehen und auszusehen .

Dastehn und aussehn aber wird manchmal als eine etwas
langweilige Beschäftigung empfunden . So kam es , daß eines
Tages ein junger Schotte , nachdem er seit vielen Wochen täglich
Hunderte von Malen zwanzig Schritte links und zwanzig rechts vor
seinem Schilderhaus auf - und abgegangen war , es satt bekam . Er
nahm seinen umständlichen Felltschako vom Kopf , legte ihn in eine
Ecke des Häuschens , stellte sein Gewehr daneben und riß aus .

Als die Wache und das Publikum bemerkte , daß der junge
Mann so einfach , so ohne alles Aufheben durchgegangen war . wur -
den sie vor Schreck und Empörung derart versteinert , daß sie zu-
nächst einmal gar nichts unternehmen konnten . Das gab dem
jungen Mann Gelegenheit , in aller Gemächlichkeit spurlos aus der
Stadt London zu verschwinden .

SkandalI Fahnenflucht ! Die englische Oeffentlichkeit war des
Zornes voll . Sie witterte hinter diesem Vorgang etwas besonders
Ruchloses . Landesverrat oder so. Und sie irrte sich gewaltig .

Der junge Mann war ein friedliebender Mensch . Aber Nor
bricht Eisen . Und was bricht Langeweile ? Schnurstracks machte
er sich davon , über Felder , Wiesen und Chausseen , in die Richtung
seines schottischen Heimatdorses .

Die Polizei bewachte alle Bahnhöfe im Land . Ueberall
drohten Steckbriefe . Auf den Gedanken , der ivtissetäter könnte zu
Fuß gegangen sein , kam nieinand . Unterwegs fragte er oft Gen -
darme nach dem Weg nach Schottland . Die gaben ihm ganz ver -
gnügt Auskunft , mit dem Steckbrief in der Tasche . Selten war ein
Ausreißer so sicher vor Behelligungen .

Als der junge Mann nach vierzehn Tagen harmlos im Haufe
seiner Eltern ankam , fiel seine Mutter vor Schreck beinahe in Ohn -
macht . Er aber sagte , er habe großen Hunger . Man müsse ihm
unbedingt gleich etwas zu essen geben . Er aß sich satt . Und dann
stellte er sich der Polizei .

„Bitte "
, saugte er zu dem Richter , der ihn verurteilen sollte .

, ;nehmen Sie einmal mein Gewehr und meinen Helm und stellen
Sie sich bloß zwei Tage in die Sonne . Und dann kommen Ste
zurück und verurteilen Sie mich ."

Die Antwort des Richters ist nicht überliefert . Aber das
Urteil soll nicht schlimm ausgefallen sein . Wenn die Engländer
lachen müssen , können sie niemandem richtig böse sein.
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Protestkundgebung in Durlach.
Für die Erhaltung des Gymnasiums -

Einmütiger Protest.
Durlach , LZ. August . Bis auf den letzten Platz gefüllt war die

Turnhalle des Gymnasiums in Durlach , wo sich am gestrigen Sonntag
nachmitlag die gesamte Elternschaft und viele ehemalige Schüler und
Freunde der Anstalt zusammenfanden , um gegen die drohenden Ab -
baumaßnahmen der Regierung flammenden Protest zu erheben . Schon
die Tatsache , daß in einer für unsere Zeit selten gewordenen Ein -
mütigkeit sich alle Stände und politischen Richtungen aus der S ' adt
Durlach und den umliegenden Gemeinden die Hand reichten in diesem
Abwehrkampf , wird den leitenden Stellen zu denken geben . Mußte
doch schon brüskierend wirken , daß das Dur ' acher Gymnasium , das
mit seiner 350jährigen ruhmreichen Tradition die älteste höhere
Schule des ganzen badischen Landes ist, nach dem Gutachten der bad .
Sparkommission als einziges der 17 badi ' chen Gymnasien schlankweg
geopfert werden soll ; zumal aus den Worten des Herrn Direktors
Dr . Ostern , der von der Versammlung um eine sachliche Darstellung
der V " 5ä tnisse gebeien worden war , hervorging , daß die Frequenz
der Anstalt z . Zt . recht stark ist und in den kommenden Iahren sich
noch heben wird , sicher aber die Durlacher Anstalt an Lebensfähigkeit
und Existenzberechtigung vie '

e (unter den Gymnasien allein 5 ) Schu -
len übertrefft , die vom Spargutachten ungeschoren bleiben . Alle
Schüler in das „nahe " Karlsruher Gymnasium zu überführen , hätte ,
§

anz abgesehen von den sozialen Härten , die sicher nicht einberechnete
o 'ge , daß dort verschiedene Jahrgänge noch weiter gespalten weisen

müßten , was nicht nur auf räum . iche Schwierigkeiten stoßen würde ,
sondern auch ?u einer weiteren Ueberbürdung der an sich schon stark
belastelen Anstalt führen würde . Der Direktor zeigte unter all -
gemeiner Zustimmung , wie das Gymnasium als Vollanstalt erhalten
werden könne und doch für Staat und Stadt Einsparungen möglich
wären . Jeder der vielen Debatteredner bewies Verständnis für die
Sparabsichten des Ministeriums , und da in der Versammlung nickt
nur die Bzrei ' schaft, sondern auch die Möglichkeit zu Ein '

parungen
ge ' eigt wurde , sollte sich doch hier ein Weg zur Verständigung ebnen
lassen . Der Kompromißvorschlag des Ministeriums , das Gymnasium
in eine 6- oder 7 - klassige Anstalt umzugestalten , würde der Stadt
mehr Lasten auferlegen , a ' s für sie , nach Erklärungen ihres Ver -
treters , tragbar wären . Erfreulich war die Entschiedenheit , mit der
Bürgermeister Ritz er t die Unterstützung der Stadt in dem Ringen
um die Erhaltung des Gymnasiums als Vollanstalt zusicherte . Welche
katastrophale Wirkung die Aufhebung der einzigen höheren
Schule (kleinere Städte wie Lahr , Offenburg , Bruchsal u . a . h^ ben
z. T . deren drei » für den durch die Wirt '

chaftsnot ohnehin besonders
geschwächten Organismus der Stadt zeitigen würde , zeigte Rechts -
anwalt Dr . T r a u t w e i n . indem er warnend an die Aufhebung des
Bezirksamts und deren Konsequenzen erinnerte . Weiche Bitterkeit
eine solch drakonische Maßnahme besonders in arbeitenden Kreisen
auslö ' en muß , ging aus den Worten des Herrn Dorner hervor ,d ?r ganz mil Recht darauf abhob , daß sich über 80 Prozent aller
Schüler des Gymnasiums aus den Reihen des kleinen Mittelstandes
und der Arbeiter rekrutieren . Die sozialen Härten , die eine Auf -
Hebung des Gymnasiums mit sich brächte , klang denn auch noch aus
dem Munde manche » besorgten Vaters , und mancher gestand , daß ihm
angGchts des hohen Schulgeldes eine weitere geldliche Belastung
unmöglich wäre und somit eine höhere Schulbildung seiner Kinder
automatisch abgeschnitten würde . Da über ein Drittel der Kinder
aus den umliegenden Gemeinden kommen und schon jetzt unter er -
schwerten Umständen die Schule besuchen, war es nicht verwunderlich ,
daß Bürgermeister I ä ck - Grötzingen mit herber Ironie konstatierte ,
daß man damit für den begabien Nachwuchs vom Lande den Zutritt
m der berühmten „freien Bahn " gänzlich verstelle . In ähnlichen ,
Sinn war ein Eemeinderatsbeschluß von Weingarten gehalten ,
der einstimmig für die Erhaltung des Durlache -r Gymnasiums ein -
trat . Diese mannigfachen Aeußerungen mündeten dann nach zwei -
einhalbstündiger Debatte dahin , daß der Ausschuß zu energischem

Eine Entschließung an die Regierung .
Weiterhandeln ermächtigt wurde , aus Grund der folgenden , ein¬
stimmig gefaßten

Entschließung :
„Mehrere hundert Eltern von Schülern und Freunde des ehc-

würdigen , 350 Jahre alten Gymnasiums der Marrgrafenstadt Dur -
lach geben gemeinsam ihren unerschütterlichen Willen kund , mit
allen Kräften für die Erhaltung des Gymnasiums als
Vollanstalt zu wirken . Gerade Notzeiten zwingen die Eltern ,
ihren Kindern die bestmögliche geistige und sittliche Ausbildung zu»
kommen zu lassen . Neben den Durlachern haben insbesondere begabte
Kinder aus Berghausen . Grötzingen , Grünwettersbach . Hohenwetters -
bach, Iöhlingen , Kleinsteinbach , Palmbach , Singen , Söllingen , stupse -
rich , Weingarten und Wolfartsweier ein Recht darauf , daß ihnen
die einzig : Anstalt die für sie in Betracht kommt , ungeschmälert er -
halten bleibt . Dies schließt bestimmte Sparmaßnahmen innerhalb der
Vollanstalt nicht aus . Ueber 80 Prozent der Schüler stammen aus
Kreisen der Arbeiterschaft und des Mittelstandes . Für diese ist der
Besuch einer Karlsruher Schule aus physischen, zeitlichen und ganz
besonders finanziellen Gründen untragbar .

Einstimmig fordert daher die heutig ? Versammlung von Sbadt ,
Staat und LaÄtag , keine falsche Sparsamkeit zu üben , sondern das
Durlacher Gymnasium als wertvolle Ku ' turstätte , die der Stadt ihr
geistiges Gepräge gibt , zu erhalten und zu fördern ."

Großfeuer in Söhlingen.
— Söhlingen b. Karlsruhe , 24. Aug . In der Nacht oo»

Samstag auf Sonntag , um 2K Uhr . brach in dem Wohngebäude lies
Wendelin Dehn Feuer aus , das aus Stallungen und Oekonowie »

gebäude , aus ein weiteres benachbartes Anwesen und aus die Zwe »

teilige Scheune der Landwirte Abele und Haselsuß übergriss . Der

entstandene Brandschaden wird aus 30 000 Mark geschätzt. Die
Joche ist noch unbekannt , man vermutet jedoch, daß das Feuer dura
Kurzschluß entstand .

Neues badisches Dieselboot aus dem Bodensee .
Friedrichshasen , 23. August . In der nächsten Zeit wird das

für den badischen Teil der Reichsbahnschiffahrt bestimmte Diejel '
boot „Baden "

, das mit dem neuesten Propellerantrieb Voith -Schne>'
der ausgestattet ist, mit seinen Probefahrten auf dem Bodensee oe>
ginnen . Im Gegensatz zu den bereits im Dienst befindlichen Diesel-
Motorschiffen „Kempten"

, „Augsburg "
, „Ravensburg " ist die ,,®a'

den "
, da sie nur für 250 Personen bestimmt ist , nur mit einem £ , e'

selmotor ausgerüstet . Infolgedessen ist sie auch nur mit einem P *"'
peller versehen , soll aber die gleiche Manövrierfähigkeit besitzen ,
wie die vorgenannten Schiffe , die zwei Propesser haben . Wie man
sieht , macht die Modernisierung der Bodenseeschiffe schnelle Fort '
schritte ; denn auch auf der Lindauer Werft gehen die Umbauarbei «
ten der „Bavaria " der Vollendung entgegen . Das Schiff
einen Salonaufbau zweiter Klasse und einen Rauchsalon über dem
Zwischendeck, sowie einen neuen Kommandosteg .

Furchtbare Familientragödie .
Ein Daler erschiebt seine drei Kinder im Schlafe — Selbstmord des Tälers .

Die tieferen Beweggründe ungeklärt .
(Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Eine Bluttat in Kleinsleinbach.
o. Klein st einbach b . Psorzheim , 23. August .

Eine schreckliche Familientragödie ereignete sich in
der Nacht von Samstag auf Sonntag in dem kleinen Ort Klein -
st e i n b a ch b. Pforzheim . Der 42 Jahre alte Installateur Christian
Schöllhammer erschoß im Schlafzimmer seine drei
Kinder im Alter von 2—S Jahren und brachte sich dann
selbst einen schweren Kopfschuß bei , woraus er am Sonntag
vormittag seinen erlittenen Verletzungen erlag . Schöll -
Hammer hatte am Abend mit seiner Frau einen häuslichen Streit ,
der schließlich die Frau und die 18 Jahre alte Tochter veranlaßten ,
das Haus zu verlassen. Während der Abwesenheit der Beiden sührte
Schöllhammer die Tat aus , die begreiflicherweise im ganzen Ort
große Erregung hervorrief .

Ueber die furchtbare Bluttat erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Der als sehr arbeitsam und fleißig bekannte Installateur
Christian Schöllhammer bekam

am Samstag abend mit seiner Frau Streitigkeiten ,
die dazu führten , daß Frau Schöllhammer mit ihrer älteren Tochter ,
die aus erster Ehe Schöllhammers stammt , das Haus verließ . Beide
begaben sich zu Verwandten im Ort , wohin ihnen später Schöll -
Hammer folgte , um sie zu veranlassen , wieder nach Hause zurück-

Oosbeleuchlung in Baden -Baden.
dr . os . Zum Abschuß des gestrigen Rennsonntages , der sich

durch einen auffallend lebhaften Zustrom von auswärtigem Publi -
tum auszeichnete , veranstaltete die Baden - Badener Kurdirektion
erstmals — und hofsentlich nicht letztmals — ein« großzügig ange¬
legte Illumination an der mittleren Oospartie , die als ein ge-
glückter Versuch zu neuartiger Ausgestaltung des kurörtlichen Pro -
gramms der Bäderstadt angesprochen werden darf . Es war sine
gute Idee , die Wiesenbeleuchtung und den Lampionzauber , die ein
oft erprobtes Zubehör der sommerlichen Kurgartenabende bilden , au ?
dem Kurkarten herauszuverlegen und in dem unvergleichlichen Na -
turpark der Lichtentalerallee . in der weiten Dehnung paradiesischer
Rasenflächen unter dunkel und geheimnisvoll ragenden Bäumen auf
vergrößerte und naturnäher « Art zu wiederholen . Es war wie ein
Lustwandeln durch traumhaftes Märchenland , unter diesen roten
und gelben Lampions zu bummeln , die den lauen Abend in ein ge-
dämpftes und mildes Licht hüllten . An einem Baume gingen die
Ballons wie pralle , unwirklich große Früchte ; unter den geschwun¬
genen Oosstegen tropfte ihr « dunkelrote Glut in das floriszierenbe
Wasser . Di « Fontaine , gegenüber dem Internationalen Club , schoß ,
belebt durch einen Scheinwerfer , ihre Wassergarben in wechselndem
phantastischen Farbenspiel . An dem Userrwlon der Oos flammten
bengalische Lichter auf und warfen rot « und grüne Scheine in die
Veranda des Stefanie -Hotels . Ein feenhaftes Bild vor allem die
breite Allee selbst , die von Lampions geradezu überdacht war und
— wie es in diesem unwirklichen und die Konturen verwischenden
Licht schien — in ziellose, weit entrückte Fernen zog. Zwschen den
Bäumen , auf den Rasen , waren Lichtbscher in allen Farben in ge-
fälligen Ornamenten , Zirkeln und Schleifen , wie sie Kurhausinz
spektor W i e g m a n entworfen hatte , gesteckt . Und in dieser zau -
verhaften Nachtszenerie , die vom Kuvgarten bis zur Fremersberg -
Straße reichte , gaben sich 5000—6000 Menschen ein Stelldichein :
Einheimische und Fremde , viele Sonntagsbesucher aus der näheren
Umgebung . Alle Stände waren vertreten , man sah Damen in großer
Abendtorlette , mit und ohne kokette Iägerhütchen , Herren im Smo -
king , englisch sprechende Kurgäste . Alles war da . bummelt « in einer
verständnisinnigen und einmütigen Gemütlichkeitsstimmung anein -
ander vorbei , derweil das Städtische Orchester und eine Mandolinen -
kapelle , die an verschiedenen Stellen postiert waren , musizierten .

Das Wetter war leider nicht gesonnen , dem schönen Abend zu
einer längeren Ausdehnung zu verhelfen . Um 10 Uhr setzten die
ersten Regenspritzer ein und riefen die 5000 Bummelanten zu früh
ans dem Traum in die wetterwendische Wirklichkeit zurück. Da aber
die milde Bestrahlung in heilsamer Weise den Nerven einen wohl -
wenden Dämpfer aufgesetzt hatte , war man gleichwohl verträglich
und gutgelaunt gestimmt,

'
als man in einem mehr als vollbesetzten

Zuge die schillernde „Perle des Schwarzwaldes " verließ .

Baden -Baden , 22. Aug . (Spielplan der Städtischen Schauspiele .)
Dienstag , 25. August , „Marguerite durch drei "

; Mittwoch „Das
Märchen von der Fledermaus "

; Freitag „Goethe - Abend "
; Samstag

„Grand Hotel "
; Sonntag (Nachtvorstellung ) „ Cocktail " ; nachmittags

auf dem Marktplatz „Jedermann ".
h . Bietigheim . 21 . Aug . ( Um die Erhaltung der Amerikaner -

reben .) Die hiesigen Anpflanzer von Amerikanerreben , die sich
seinerzeit dem neugegründeten Rebeazüchterverband angeschlossen
hatten , versammelten sich Dienstag abend im Gasthaus zum Löwen ,
um gegen mehrere erlassene Strafbefehle Stellung zu nehmen . Der
Leiter der hiesigen Ortsgruppe . Pius Matz , wies mit Nachdruck
darauf hin . daß nach bisherigen Erkundigungen lediglich die Ge-
meinde Bietigheim unter dieses Verbot zu fallen scheine, da in den
Nachbargemeinden bisher noch nichts amtlicherseits unternommen

worden sei . In einer Resolution wurde festgelegt , daß sämtliche
Strasbesehle dem Verbandsanwalt zur Vertretung beim Gericht
übermittelt werden sollen . Es sei eine Zumutung , daß man einem
Eigentümer eines Gartens oder Ackers die Anpflanzung von Ame -
rikanerreben verbietet , wo doch in der heutigen schlechten Zeit fast
jeder Landwirt auf den guten Haustrunk , den ihm die Amerikaner -
rebe bietet , dringend angewiesen ist.

' Sandweier . 21 . Aug . (Bürgerausschußsitzung .) Der Beitritt der
Gemeinde als Mitglied zur Bezugs - und Absatzgenossenschaft Sand -
weier wurde abgelehnt . — Der Verkauf eines Grundstücks an den
Badischen Landesfiskus für Landstraße 199 wurde genehmigt . — Die
Aufhebung einer Ratschreiberstelle wurde einstimmig angenommen .
— Ein weiterer wichtiger Punkt betraf die Reparatur bzw . den Aus -
bau des Rathauses . Der Vorsitzende erstattete ausführlichen Bericht
über die Frage und gab den Voranschlag in Höhe von 8—9000 RM .
bekannt . Es entspann sich eine lebhafte Aussprache , bei welcher die
Zurückstellung des Antrags beschlossen wurde .

o . Sichern , 20. Aug . ( Kleine Chronik . ) Trotzdem die Wirt -
schastsnot auch an Achern nicht spurlos vorübergeht , sind einige
Fortschritte zu verzeichnen . So hat man m den letzten Wochen die
Kirchstraße und auch die Friedrichstraße in einen besseren Zustand
versetzt , andere Straßenzüge sollen folgen . - Erfreut war man auch
über die Neueinrichtung des automatischen Fernsprechverkehrs , dessen
Einrichtung von Postdirektor Dörr vor geladenen Gästen erläutert
wurde . — 2m Rathaus ist durch den plötzlichen Tod des Bürger -
meisterstellvertreters eine große Aenderung eingetreten . Reu in
den Gemeinderat zog Hauptlehrer und Bezirksrat Morgenthaler ,der auch gleichzeitig Geschäftsführer des Verkehrsvereins ist, ein .
Zum Stellvertreter des Stadtoberhauptes wurde Gemeinderat Lott
bestimmt . — Eine würdige Versassungsseier . in der Gewerbelehrer
Sprauer - Karlsruhe eine Ansprache hielt , wurde abgehalten , an -
schließend daran nach altem Brauch den verdienten Feuerwehrleuten
( Max Früh . Emil Graf . Josef Müller . Anton Baumhauer . Karl
Jhli , Heinrich Bruder , Josef Bürkle ) und von der Sanitäts -
kolonne Adolf Huber . Dr . Kohler und Kolonnenführer Schmalz die
Auszeichnungen verliehen . Auch in den Vereinen war es hebhaft ,
besonders hervorgehoben zu werden verdient die große Blumenschau
in der Gewerbeschule , die von der Junggärtnervereinigung mit
großem Erfolg veranstaltet wurde .

Das Kraftdroschkengewerbe tagt.
Der größte Feind des Krastdroschken-Eewerbes ist das Schwarzsahren .

Heidelberg . 22. Aug . Am 20. August hielt der Gau VI des Reichs¬
verbandes für das Krastdroschken -Eewerbes in Heidelberg seine
diesjährige Tagung ab . Der zweite Vorsitzende des Reichsverbandes ,
Stadtrat Ostermeier , hielt ein Referat über „Das Kraftdroschken -
Gewerbe im Kampf um seine Existenz "

, in dem er sich gegen die
scharfen Bestimmungen wandte , die einzelne Gemeinden gegen das
Gewerbe erlassen haben . Der größte Feind des Kraftdroschken -Ge-
werbes sei das Schwarzfahren . Es müsse eine Ucberwachungs -
organisation geschaffen werden , um diesem Treiben ein Ende zu
machen . Ferner müßten mit Unterstützung der Behörden gewerbliche
Fachschulen zur Ausbildung der Fahrer errichtet werden . Der Präsi -
dent des Reichsverbandes , Schneider , überbrachte die Grüße der
Verbandsleitung . In seinen Ausführungen wies er auf die hohen
Abgaben und Steuern hin , unter denen das Gewerbe zu leiden habe .
Gauleiter Kocher sprach über das Tarifwesen . Bemerkenswert waren
seine Mitteilungen über die außerordentlich geringen Einnahmen ,
die im Krastdroschken - Gewerbe noch erzielt werden . Dieser Umstand
zeige besonders deutlich , wie schwer das Krastdroschken - Gewerbe dar -
niederliege . In der folgenden Diskussion wurde vor allem Abhilfe
gegen das Schwarzfahren oerlangt .

zukehren . Da jedoch Mutter und Tochter Angst hatten und nich ^
Gutes ahnten , weigerten sie sich, nach Hause zu gehen . Schöllhammer
ging daraufhin allein in sein Haus , schloß die Türe ab und hol^
einen alten Walzenrevolver vom Speicher , wo er allen Anzeichen
nach zu schließen , die schreckliche Tat vorbereitet hatte . Man fand
nämlich auf dem Speicher zwei leere Patronenschachteln , ein Seiten »
gewehr und einen Strick , die sich der Täter hier zurechtgelegt hatte .
Schöllhammer begab sich gegen 'A10 Uhr abends in das untere
Schlafzimmer der Familie , wo das jüngste Kind , die zwei Jahre
alte Hertha und ihr fünf Jahre alter Bruder Werner in einen»
Bette schliefen .

Schöllhammer jagte beiden Kindern je eine Kugel durch den
Kopf, die den sofortigen Tod der beiden Kinder zur Folge

hatten .
Er eilte sodann die Treppe hinauf in die oberen Räume , wo der
älteste , neun Jahre alte Knabe schlief. Mit einem Schuß ourÄ
den Kopf tötete er auch dieses Kind . Nach dieser schreck '

lichen Tat begab sich Schöllhammer wieder in die unteren Räume
der Wohnung und schoß sich selbst eine Kugel in den Kopf . Schdu*

Hammer fiel sofort bewußtlos in der Ecke des Zimmers beim Fenster
um und wurde später in einer mächtigen Blutlache aufgefunden .

Durch die Schüsse wurden die Nachbarsleute alarmiert , die soft"
das Bürgermeisteramt von der Bluttat in Kenntnis setzten.
das Haus von innen abgeschlossen war , stiegen einige Männer durch
eine Dachluke in das Haus ein , denen sich ein schrecklicher Anbli »
in dem Schlafzimmer bot . Das Bürgermeisteramt verständigte r '

fort die Staatsanwaltschaft in Karlsruhe , von der Erster Staats
anwalt Dr . E s ch e n a u e r am Tatort erschien . Vom LandespoliZ ^
amt in Karlsruhe traf Polizeirat R i e d i n g e r ein , der Aufnahm ^
am Tatort machen ließ , während dem erschienenen Bezirksamt
Medizinalrat S ch ö n i g nur übrig blieb , den Tod der drei
dauernswerten Kinder festzustellen . tUeber die tieferen Beweggründe der ~ "

herrscht noch Dunkel . Schöllhammer ist seit 1924 in zw^ '
Ehe verheiratet und hat eine jetzt 18 Jahre alte Tochter mit
die Ehe gebracht . Er war am Nachmittag noch mit Bekannten
D u r l a ch , die keinerlei aufgeregtes Wesen an Schöllhammer
stellen konnten . Der Täter , der als ein sehr sparsamer , nüchtern
Mann galt , muß diese Bluttat von langer Hand vorbereitet Hab

Es ist also keine Affekthandlung , sondern eine wohlüberlegte
Tat .

Tiefgehende Familienzerwürfnisse müssen den Anlaß dazu 8 C0C
i (f,t

haben Nach außen waren jedoch diese Familienzwistigkeiten n
^

zu bemerken . Selbst durch die vorhandenen Anhaltspunkte hat ^
noch keine genügende Aufklärung für diese furchtbare Tat et

geistig normalen Menschen . ^ ,
Die Vernehmung der Frau und Tochter , die von der j „g

köpfigen Familie allein noch am Leben sind, dürfte bald Aufkla
in das Dunkel der Beweggründe bringen . u ti

Schöllhammer , der sich so schwere Verletzungen beigebracht d
jn

daß er bewußtlos im Zimmer lag , wurde mit dem Krankenau ^
das Durlacher Krankenhaus verbracht , wo er am Sonntag vorm
seinen Verletzungen erlegen ist.

Die Unterschlagung bei der Heidelberger
Sparkasse.

Eine Spur des Desraudanten Klumpp .
Heidelberg , 23 - August . Der verheiratete Stadtobersetrc ^

Wilhelm Klumpp , der v̂or ungefähr 8 Wochen mch Unterschu »
von 40 000 RM . bei der Städtischen Sparkasse Heidelberg slucht B
gangen ist , sollte sich nach der hier vorherrschenden Meinung
Ausland , und zwar nach Australien , begeben haben . Dieje ^
nähme hat sich als irrig erwiesen , da sich herausstellte , daZ
Klumpp zu Beginn dieses Monats in Düsseldorf unter dem j"

1*. et
Carl Huber aufgehalten hat . Da er die Absicht äußerte , »ov t,
nach Bremen reisen wolle , wurden sofort Fahndungsmaßnahme „
troffen . Bis jetzt haben sie noch zu keinem Ergebnis geführt otet
weiß daher nicht , ob Klumpp sich noch in Deutschland befinde !
ob es ihm inzwischen gelungen ist, ins Ausland zu flüchten .

Rheinbrücke Waldshul-Coblenz genehmigi
Waldshut , 23. August . Die Verhandlungen über den

neuen Rheinbrücke zwischen Waldshut und Eoblenz sind
Bau
nunw

der

Ent '
zum Abschluß gelangt . Zur Ausführung kommt der badische

^ ^ r«
wurf , der die Errichtung einer eisernen Brücke vorsieht ,
bau ( Pfeiler und Widerlager ) ist der Schweizer Bausirma o ^
Lascher in Aarau , der eiserne Ueberbau der Baufirma Wyyie
in Wyhlen und der Asphaltbelag der Fahrbahn und ®e*

ßf&ert.
Mannheimer Firma Asphaltwerke Kopp u . Co . übertragen
Die Bauleitung hat das Wasserbauamt Waldshut .

er . Bühlertal , 21 . Aug . ( Gesperrter Fußweg .) Der
welcher die Gertelbachfälle hinaufführt , ist durch Iws . &och Mever '
verwüstet worden , daß er nicht mehr benützbar ist und vis zur
Herrichtung gesperrt werden mußte .
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Aus der LanSeshauplftaSl .
Karlsruhe , den 24. August 1S31.

Ein freundlicher Spätsommersonntag.
Die trübe und regnerische Witterung der letzten Woche hat er -

freulicherweise zum Wochenende eine Wendung zum Besseren genom¬
men . Trotz eines erneuten Barometerfalls blieb et am Samstaginb Sonntag wenigstens im Bereiche der Landeshauptstadt trocken
Und verhältnismäßig mild , die dichte Wolkendecke am Sonntag
worgen lichtete sich allmählich und schließlich drang auch die Sonne®» ich , so daß die verschiedenen vorgesehenen Veranstaltungen im
freien abgewickelt werden konnten . Der erste schöne Augustsonntag ,allerdings auch nicht ganz ungetrübt blieb , da es in den späten
Abendstunden bzw . in der Nacht zu weiteren Regengüssen kam . Außer -
®ent machte sich die Schnatenplage tagsüber recht unangenehm be-
Merkbar .

Im Nah - und Fernverkehr ließ sich zahlenmäßig der erstmalswieder heitere Sonntag erkennen . Beträchtlicher Autoverkehr setzte' n den Vormittags - und ersten Nachmittagsstunden nach Iffezheim*
}
ii ; die Reichsbahnzüge dahin waren gleichfalls gut frequentiert .

4uch im Alb - und Murgtal erwies sich der zweitletzte Augustsonntagvis allgemeiner Ausflugstag . Einige tausend Kraftwagen belebten» >e nach Herrenalb , Dobel , Richtung Freudenstadt und nach ven Höhen -
Kurorten des Vadener Höhengebietes ziehenden Staatsstraßen .

Kriegsopferfiirforge unö Städteprogramm.
. D? r Bundesvorstand des Reichsbundes der Kriegs -
Geschädigten , Kriegsteilnehmer und Krieger -
Hinterbliebenen hat in einer besonderen Sitzung am 18 . 8.i »3i zu dem vom Vorstand des Deutschen Städtetages für die Ge-"finden ausgestellten und von Herrn Präsidenten Dr . Mul ^rt in°Mer Pressekonferenz begründeten Sparprogramm Stellung genom -
^ en. Nach diesen Sparvorschlägen soll die nach Reichsrecht begrün «
^ete gehobene Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterblie -
oen^ sowie für Sozial - und Kleinrentner grundsätzlich beseitigtwerden .

Der Bundesvorstand sieht in den Vorschlägen des Vorstandes
Deutschen Städtetages zwar eine Folge der seit längerer Zeit®om Reich geübten Abwälzung sozialer Verpflichtungen auf die Län »°er und Gemeinden , kann aber den Vorschlägen trotzdem nicht zu-

stimmen . An dem grundsätzlichen Recht der Kriegs -° pfer auf gehobene Fürsorge kann der Bundesvorstand
Unisoweniger rütteln lassen , als durch weitgehenden Abbau der
-̂ eichsversorgung und Anrechnung der Renten auf die Arbeitslosen -
Unterstützung die Not unter den Kriegsbeschädigten und Krieger -
Hinterbliebenen schon in vielen Fällen bis ins Unerträgliche gesteigertworden ist. Nach den letzten Notverordnungen nun auch noch den
Anspruch auf angemessene Fürsorge zu unterbinden , würde ein völ -
uges Hinabdrücken der Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinterblie -
«enenfürsorge auf den Stand der alten Armenfürsorge bedeuten .
^ Der Bundesvorstand des Reichsbundes muß an der unerläßlichenWicht der Träger der öffentlichen Fürsorge festhalten , im besonde «
ten eine ausreißende Jugend - und Berufsfürsorge für die Krieger -
waiscn und Kinder Kriegsbeschädigter sicherzustellen . Er muß des -
halb die Vorschläge des Deutschen Städtetages auf Einschränkung der
öffentlichen Fürsorge unter allen Umständen ablehnen .

*
— Keine spinale Kinderlähmung in Karlsruhe . Von zu -

ständiger Stelle wird mitgeteilt , daß die spinale Kinder -
Zähmung in diesem ' Jahre nicht stärker aufgetreten sei und sich im
Nahmen der Erkrankungen der letzten Jahre gehalten habe . Der
Zuständigen Behörde seien im ganzen 17 Fälle , darunter
5 auswärtige , gemeldet worden .

j -, x Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstags -
^ ormittagsziehung kamen folgende größeren Gewinne
heraus : 10 000 RM . auf die Nr . 63 325, je 5000 RM . auf die Nrn .«5 507, 296 178, je 3000 RM . auf die Nrn . 55 801, 73 856, 122 655,* 52 959 , 223 625 , 227 228 , 265 053 , 289 768, 812 817 , 325 584, 398 698 ;

der Nachmittagsziehung 10 000 RM . auf die Nr . 231603 ,
5000 RM . auf die Nr . 2 137 , 117 889, 139 735, 245 622, 259 198 je8000 RM . auf die Sirtt- 82 341 , 97 177.

§ Im Auto überschlagen und erheblich verletzt. Auf der Turm
Samsta ,

. ' • |vn»ivuuf «wu]jm iHfUiDC |iuutu <wini | ti »S. Ä?Ühl _lQlfe des Wagens in erheblich verletztem Zustande in das Kranken

^ergfahrstraße bei Durlach überschlug sich am Isamstag abend ein
Personenkraftwagen infolge zu starken Bremsens . Während ein In -
'% des Wagens in erheblich verletztem Zustande in das Kranken -
Mus in Karlsruhe eingeliefert werden mußte , kam der Wagenfüh -
jjer mit heiler Haut davon . Die näheren Ermittlungen sind im
^ ange . — In der gleichen,Nacht stießen auf der Landstraße zwischen
^ urlnch und der Dornwaldsiedlung zwei Personenkraftwagen zusam -
^

>en, die derart beschädigt wurden , daß sie abgeschleppt werden muß -

.§ Zusammenstoß von zwei Motorradfahrern . In der Rüppurrer -
^ aße fuhr ein Motorradfahrer in unvorsichtiger Weise aus einer
^ »useinfahrt auf die Fahrbahn und stieß mit einem gerade des^ eges kommenden anderen Motorradfahrer zusammen . Der An -
gefahrene erlitt einen Nasenbeinbruch und mußte sich in ärzt -" che Behandlung begeben .

§ Zimmerbrand . Am Sonntag nachmittag kam in der Klose -
^ aße ein 8jähriger Knabe , der sich mit einem brennenden Streich -
3®lj zu schaffen machte , dem Vorhang zu nahe , wobei dieser Feuer
Ün8 und vollständig verbrannte . Auch andere Gegenstände erlitten
Beschädigungen . Der entstandene Schaden dürfte sich auf etwa"O Mark belaufen . Die herbeigerufene Verufsfeuerwehr brauchte

mehr in Tätigkeit zu treten , da das Feuer bereits von einem
Usbewohner gelöscht worden war .

f
~

Voranzeigen der Veranstalte r . }
V Sommer - Overett « Im S »« »ttlche« tton,cr «hans . Am Montag , den

R,Aiig „ st . findet eine geschlossene Vorstellung für dir Volksbühne statt,
»^ nächste öffcTttltcfic Aunttbrunq ist am D ie nst a a , den 25 . August,
h ? ,!war wird an diesem Abend die erfolareich« Operette „Die lustige' ' oe " von Franz Lehär gegeben .

Zirkus Busch.
Auch weiterhin die billigen Rackmittagel

anS«e, « ichirete Programm des ZirkuS Busch hat dem Unter -
teilen losch fite Gunst des Karlsruher Publikum ? erobert . Am Toms -
w- , .wie am Sonntag fanden je » we i Borstellunaen statt , die >e<"L .seHr gut beseel waren .

starke Nachfrage bat die Direktion bewogen, auch in den . uach -
? aacn nachmittags » Ubr je ein« grone , ungekürzte Nach -

a s v o r st e l l u n a , u geben, die das vollständige Abendpro -
ntit der sensationellen Wasserpantomime bringt . Zu diesen Nach -

Go "
jpttorfteHungen zahlen nicht nur Kinder , sondern auch Erwachsene

ie >» ^ ?end/ft Uhr siwden täglich die arotzen Abendvorstellungen statt, mit
artistischen Spibenvrogramm , von dem Karlsruhe spricht .

Tazes -Anzeiger .
(SHÄfifres siebe >w fltilfratenteil . )

Sirfn« „ . . Montag , den 24. August .
aus dem Meftplab : Borstellnnaen IS UN» 20 Ubr .. fahr ! i1**" Damvsschissalirt ab » ibeii,Hafen — Nordbecken— : Kaffee-^ »s,W »ach Germersheim , 1S .1S - 1S .13 Uhr .. Hni,zz «ueS KünAerprogramm . mit Balton , dem

Gefabren der LieHe.' Bestellung : Beiprogramm .
Kilmland : Sein bester Kreund .

" »ilcoä . , ", '̂>rrmerl >u

Ge !
Sl' v Der •'

, rutsau ins » umtanv : Sein oetti
S 'oiia . Boinh ' - . Die grobe Sehnsucht : Beiprogramr

? er falsche Ehemann - Beiprogramm .'Vichts »,tlt : Stürme : Atlantic City .

Fortdauer der veränderlichen Witterung .
fc« für Dienstag , 25. August : FortdauerWetUcheti Witterung , Niederungen stellenweise Frühnebel .

Paddleraufmarsch in Rappenwört.
3. Langstreckenregatta „ Rund um RappenwSrl " 1S3l — Kanuklud „ RheindrüSer " erring ! 3 erste Siege

Obwohl erst zum 8. Male veranstaltet ist dir Langstreckenregatta
„Rund um Rappenwört " bereits zum traditionellen , sport¬
lichen Ereignis für Karlsruhe geworden , zu einer Veranstaltung ,die auch gestern wieder überaus harte , sportliche Kämpfe mit sich
brachte . Das Wetter war gut . Zu dem Rennen starteten von 11
Kanuklubs 41 Boote und Kg Mannschaften aus dem ge-
samten Gebiete des Oberrhein - und Mainkreises des Deutschen Kanu -
Verbandes . Wie immer machten sich um das Zustandekommen des
Rennens Stadtverwaltung und Badedirektion verdient , auch sei
Herr Wolf vom Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe für seine vor -
bildliche Organisation gedankt . Als Schiedsrichter amteten freund -
licherweise die Herren Zinser , vom Karlsruher Ruderverein 1879
und Schuh , vom Rheinclub Allemania . Herr Dr med . Schroth be-
tätigte sich als Sportarzt .

Die Regattastrecke führte vom oberen Einfluß des Rappen rund
um Rappenwört bis zum Ausfluß und stromau ) am Rheinstrand ent -
lang zum Ziele , das unmittelbar vor dem Flagg ?nmaste lag . Zu sa-
gen ist, daß der Wasserstand sehr hoch war , die Rennboote wohl in
den Vorteil des zugigen Altwassers kamen , dafür aber einen um so
stärkeren Gegenstrom auf dem Rhein zu überwinden hatten . Die ge-
starteten Mannschaften zeigten durchweg einen großen Kampfgeist ,
geht es doch dem Ende der Rennsaison entgegen und befinden sich die
Mannschaften gerade jetzt durchtrainiert in bester Verfassung .

Die Rennen verliefen wie fo 'gt :
Einer - Faltboot für Jugend : Man wußte , daß der Kampf hart

werden würde . König - Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe hatte of -
fenbar einen schlechten Tag und vermochte nicht , den sehr hart kam-~ ~ irbrücker Kanu -

. . vom Kanuklub
,Aheinbrüder " Karlsruhe zu diesem Rennen gemeldet warm , machte
man sich auch für dieses Rennen auf eine besondere sportliche Leistung
gefaßt , mußte doch gegen erprobte Gegner gefahren werden, . Ab »
schon ab Einmündung in den Rhein war die Ueberlegenheit der
beiden Kämpen der „Rheinbrüder " klar festzustellen , denen dicht auf -
gefolgt das Boot von Jungdeutichland Darmfwdt folgte . Die beiden
Sieger fuhren damit die kürzeste Tageszeit mit den erstaunlichen
19,40,9 , damit am Besten die Schärfe des Kampfes aufzeigend .

Einer - Faltboot für Senioren (Meisterschaft von Karlsruhe ) : Im
einzelnen schön verlaufend gewann dieses Rennen Emmerich - Kanu -
klub Mainz 1922 vor Eberle -Stuttgarter Paddler , so daß für das
kommende Jahr diese Meisterschaft von Stuttgart auf Mainz übergeht .

Zweier - Faltboot für Anfänger : Stark besetzt wrrde dieses zu
einem sportlich schönen Kampf , den Kanuklub Mainz 1922 vor Kanu -
klub , .RHeinbrüd »r " Karlsruhe und 4 weiteren Booten gewann .

Einer -Faltboot für Junioren : Der stets opferbereite Wolf - Kanu -
kbub „Rheinbrüder " Karlsruhe , trotz starker Verausgabung beim

Zweier - Iunioren schon wieder im Boote und auf den Beinen , fuhr
auch dieses Rennen stark überlegen gegen den noch frischen und un -
verbrauchten Häfele -Wassersportoerein Marau und 3 weitere Boote .

Zweier - Faltboot , Dame und Herr : Gegen 3 Boote fuhr der
Zweier des Postsportvereines Frankfurt dieses Rennen überlegen
vor Saarbrücker Kanuklub , in guter Zeit und sehr schönem Stile .

Einer -Faltboot , Altersklasse : Wir sprachen schon einmal vom
ewig jungen Kramer der „Rheinbrüder " Karlsruhe , der ebenfalls
schon wieder im Einer seinen ganz großen Stil fuhr , ein sportlich
schöner Kampfstil , wie man ihn immer wieder bewundern muß.
Kramer fuhr das Rennen überlegen gegen Simmern -Paddlergilde
Kaiserslautern , bekannt durch seine Kan « lüberquerung .

Einer - Faltboot für Anfänger : 7 Boote waren zu diesem viel -
versprechenden Nennen gemeldet . Es wurde wieder zu scharfem ,
sportlichem Kampfe , wobei Rottmüller/Ludwigshasener Kanuklub vor
Schmauck- Jungdeutschland Darmstadt die beste Zeit suhr .

Zweier -Faltboot für Senioren lMeistersckaft von Karlsruhe ) :
Bei nur zwei gestarteten Booten konnte sich Kannklub Mainz 1922
vor Wassersportverein Maxau das Rennen sichern , womit Mainz
beide Meisterschaften des Tages für sich entscheiden konnte .

Zweier - Faltboot ( offener Zweier ) : Diesem Rennen wurde nur
von 2 Booten bestritten , wobei der Zweier des Rheinclub Alemannia
überlegen siegte .

Anschließend fand im Rappenwörtbrestaurant die Preisvertei »
lung statt , welche der Kreissportwart Park Kroker - Frankkurt a . M .
vornahm . In seinen markanten Ausführungen zollte er der Sport -
lichkeit der Rennleute , sowie der idealen Rennstrecke mit der schönen,
einzigartigen Strandbadanlage Anerkennung . Man sah vielfach
freudige Gesichter , auch bei heimischen Svortleuten und ma ?i kann
dem veranstaltenden Verein , Kanuklub „Rheinbrüder " nur wünschen ,
daß er diese Regatta auch weiterhin mit soviel Erfolg durchführt .

Dank und Anerkennung sei auch allen Spendern der überaus
schönen und wertvollen Ehrenpreise .

Die genauen Ergebnisse waren :
^ ngend -Einer : 1. Saarbrücker Kanuklnb , Kriv ? oall . 28.24 ,2 , 2 . Ka -

nukliib „ Rheinbrüder ' Karlsruhe , Herb . König , 2M8 .3 . — Zuuiiircn -
Äweier : 1 . Kanuklnb „RheinbrüSer ", Wols -Kramor , 19 .40,» , 2. Jnng -
deittWcf d Darmstadt . Fasler -Müller , 19 .41,3. — Senioren -Einer : 1 . Ka -

nnkliib M « t». Emmerich , 22.07 .5. 2 . Stuttgarter Paddler . Eberle . 32.10.8.— Än »d« aer -Awei «r : 1 . Kanuklub Main ?, stunk -Riihrig , 21 .SO,8, 2 . Kanu -
klub „ Rheinbriider ", Hnber -Hnfsmann , 28 .04,6 . — Juntoren -Einer : 1 . Kanu -
NnH „ Rheinbrüder , Wolf , 23.18,1 , 2 . Wafsersvortvereiu Marau , Häkele ,23.33.8. — «» emtschter Zweier : 1 . Pos ^ portverein Frankfurt , Fräul . ?? cn »
üel- Müller . 21 .55.5, 2 . Saarbrücker Kanuklnb , gräul . Koch ^Roth . 22.91,2 .— ÄUersklaN - — Einer : 1 . Kanuklub „ Rheinbrüder "

, Kramer , 23 .58,7,
2. Paddler -Gilde Kaiserslautern , Simmeth , 24 .29 .4 . — Öffe »er»A« eier :
1. Rlieinkl . „ Allemania "

. Vöaele -Petri , W .17,3 . 2 , St -uael - Sialer , 22 29,18 .— Ssnfänaer — Einer : 1 . Kanuklub Lndwinsbafen , Rottmüller , 22 .19,4.2. Iungdents '̂ land DarmstaSt , Schmauck , 29,13 4 , — Senioren - .'i 'veicr :
1. Koni,klub Main », Emmerich -<L« ih . 21 .32 .L. 2 . Wassersportverein Maxau ,Dierinacr -Schnerder , 22,54 .0.

„ Die drei Zwillinge " aus dem Lerchenberg .
Trotz der zahlreichen Unterhaltung ?moglichieiiten . die sich gegen -

wörtig der Karlsruher und Durlacher Bevölkerung bieten , hat das
idyllisch gelegene Naturtheater auf dem Lerchenberg auch gestern
wieder seine Anziehungskraft bewiesen . Das Theater war sehr gut
besetzt , es wurde flott gespielt , und da auch das Wetter durchhielt ,
konnte das Spiel Kur Zufriedenheit
aller bis zum glücklichen Ende durch -
geführt werden .

„Die drei Zwillinge "
, ein harmloser

Schwank von Tony Impekoven
und Karl Matern , haben 1916 das
Licht der Welt erblickt . Gestern stell-
ten sie sich mit viel Humor auf dem
Lerchenberg vor . Es ist «ine recht ver -
zwickt « Geschichte mit diesen drei
Zwillingen , und es ist amüsant , mit -
anzuisehen , wie sich infolge der Ver -
wechslnng zweier Kinder kurz nach
ihrer Geburt SS Jahre später die
«komischston und spannendsten Situa -
tionen ergeben , bis schließlich doch
nach vieler Aufregung und mamcherlei
Kopfzerbrechen alles beim alten
bleibt . Dieses zwar wicht weltbewe -
gende , wohl aber unterhaltend «
Thema , wußte die Zuschauer drei
Stunden lang zu fesseln . Es gab leb¬
haften Beifall , und die Ausführung
gestaltete sich zu einem schönen Ersolg .

Der in seiner Jugend verwechselte ,
auf den Namen Knäblein hörende , in¬
zwischen aber zum Mann herange -
reift « Weinqroßhandlungsbesitzer von
gräslichem Geblüt , der sich anfangs
glücklich fühlt « , seinen Beruf mit dem Grafentitel vertauschen zukönnen , dann aber heilfroh war , daß er bei seinem recht einträg -
lichen Geschäft bleiben konnte und nicht zu tauschen brauchte , war
Dirktor Hans Norden , der zugleich auch die Rolle des Zwillings -
bruders übernommen hatte . Er meisterte alle komischen Situationen
mit gewohntem Geschick , d« un er weiß , worauf es ankommt , und

hatte lfo die Lacher auf seiner Seite . Ein ebenbürtiger Partner war
Herr Grandeit , der seine Roll « sehr charakteristisch spielte und
in Spiel und Maske zu gefallen wußte . Der dritte im Bunde dieser
komischen Gestalten war Alfred Land . Unter den Damen ragten
Margarete Pix und Hanne !« Gra ebner hervor . Margarete Pix

kennt alle Feinheiten eines wirkungsvollen Spieles und weiß sie
erfolgreich anzubringen . H . Graebner gefiel durch ihr sympathisches
und lebendiges Spiel . Auch die übrigen Spieler , Athur Schwall ,Rudi Wiech « I, Eva Schwall , Käthe Bolz . Lauer Karsten u.
Mimi Schorp , waren mit Lust u . Liebe bei der Sache u. trugen zu
ihrem Teil zu dem erfolgreichen Zusanimenspiel bei .

Kypokhekenzins unö Reichsbanköiskonl .
Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts hat zur Folge gehabt ,

daß viele Gläubiger -Gruppen , Banken , Sparkassen und andere Kre -
dit -Jnstitute auch sofort den Zins für die Hypotheken
erhöht haben . Das hat den Zentralverband der Deutschen Hausbesitzer -
Vereine veranlaßt , die zuständigen Reichsbehörden auf die schweren
Folgen dieser Maßnahmen hinzuweisen und den Antrag ,}u stellen ,unverzüglich die geeigneten Magnahmen zur Abstellung dieses Uebel -
standes zu treffen .

Auf Grund dieser Eingaben sind zwischen den Ministerien , ins -
besondere dem Reichsjustizministerium und dem Reichswirtschafts -
Ministerium , unter Hinzuziehung der Ländervertreter eingehende
Besprechungen gepflogen worden . Man hat grundsätzlich
eingesehen , daß die jetzige Lage so nicht haltbar ist. Irgend etwas
muß geschehen, um zu verhindern , daß alle diejenigen Hypotheken -
und Darlehnszinssätze , die auf den Reichsbankdiskont - oder Lombard -
satz abgestellt sind , auf Grund deren jetzigen Erhöhung ebenfalls er -
höht werden . Man ist in diesen Verhandlungen ,-ai dem Entschluß
gekommen , daß versucht werden soll , vorerst ohne gesetzlich: Notver -
ordnung die Gläubigergruppen zu bewegen , ihre Hy¬
potheken - und D a r l e h e n s zi n s s ä tz e nicht zu er -
höh sn .

Das Reichswirtschaftsministerium soll sich in dieser Beziehung
an die einzelnen Gläubigergruppen wenden und dadurch auch einen
Druck auf die sonst nicht ersaßbaren Privatgläubiger ausüben . Sollte
der Schritt des Reichswirtschaftsministeriums keinen Erfolg haben ,
so müßten weitere Schritte , und zwar durch Notverordnung
der Reichsregierung , erfolgen .

Wafferita «» drS NheinS.
Ztm.WaldShnt . 24. Aug -ust, morgens 6 Uhr : 480 (-

Schukterinsel , 24, August , morgens « Uhr : 320 (2ö£S Ztm .Rbcinwc lcr . 24. August , morgens fi Uhr : plus 091 (plus 040 ) Ztm .« ehl . 24 . August , mowens 6 Uhr : 405 (401 ) Ztm ,
Maian . 24. Aumist , morgens 6 Uhr : 002 (607) Ztm .
ivkmubeim . 24. Auai »st, Mörsens ä Uhr : 537 (523) Ztm .

Sportliche Veranstaltungen in Karlsruhe.
Neben dem 1. Ringtennisturnier um die deutsche M e i st e r -

schast im Karlsruher Rhein st randbad ( Rappenwört )
am 6 . September und dem 1 , Südwe st deutschen Freibal -
lonwettbewerb mit Flugveranstaltungen des Vadifch -pfälzi -
schen Luftfahrtvereins am 13. September stehen noch andere bedeu «
tende sportliche Veranstaltungen in der Landeshauptstadt bevor , die
als Auftakt zu den „Karlsruher Herbsttagen " gelten können .

Im Anschluß an den kürzlich mit großem Erfolg gemeinsam
durchgeführten Groß - Stasfellauf Karlsruhe —Rappenwört haben die
turnerischen und leichtathletischen Spitzenverbände im Kreis Mittel -
baden auf dem Wege der Zusammenarbeit beschlossen, mit einer
größeren Bahnveranstaltung an die Öffentlichkeit zu treten . Am
12 . September (nachmittags 5 Uhr ) findet im Hochschulstadion der
Gaukampf Deutsche Turnerschaft — Deutsche Sport -
Gaukampf D . T . — Deutsche Sport behörde statt .

Ferner wird Karlsruhe am 27. September Mittelpunkt der vom
Deutschen Reichs - Auio - Club im Rahmen einer Reichsoeranstaltung
ausgeschriebenen Schwarz wald - Eelände - Zuverlässig -
keitssahrt ( Start und Ziel in Karlsruhe ) sein . Die Teilnahme
ist für alle Automobilisten uno Motorradfahrer in Deutschland offen .
Ab Karlsruhe führt die Fahrtstrecke durch die RHeinebene über
Eaggenau — Baden - Baden — Bühl — Achern — Oberkirch — Aller -
heiligen — Ruhstein — Raumünzach — Schwarzenbachsperre —
Plättig — Sand — Baden - Baden — Gernsbach — Herrenalb —
Karlsruhe : insgesamt 210 Kilometer auf Bergstraßen bis zu 1200
Meter Höhe.

Umtausch alter Staubsauger .
Ter Borstg >Sta « dsang «r „Sanglinannling . Ein wirklich guter , dem höch -

ik angepaftter Staubsauger ist im -Ge -
er einen kurz- und kvrveeschluksichceen

Pen Stande der heutigen Technik
brauch absolut gefahrlos , weil er ■ »
Motor im Jsoliergehäuse besiht . In dem Apparat sind drei »eischiedene""einiger vereinigt , '" ( ■ " ' ■

. . I WWWWWWWWWWWWWWWWW
chkeit aeschafscn . Sie rechnet beim Ankauf eines neueii Ttaubiau -
45 NM , für den alten Stpparat an . Dabei ist d<

ur Besitzer alter , schadhafter Staubsauger hat die
Berlin -Teaet . eine , besonders günstige IHnleus »-Säugling © . m. b .

Möglichkeit aeschafsen .
,ers 45 RM . für den .. . . . .. .
Zorsta-Staubiaugers » och tun 15 VcotciU uaiätui

ist der Preis des neuen
iit ( imaBiat « orte».
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Wieland Rhomberg gab den Ruf weiter .
„Wo hast du denn gesteckt , Kerl ? !" — hörte er danach Hermann

Fahrensolls Stimme , der Fritz Atzinger mit noch raschem Atem , aber
bereits wiedergewonnener Sicherheit antwortete :

„Nix für ungut , Herr Fahrensoll , aber ich habe Kommissar
Kronstedt doch erst noch einiges vorlügen müssen ! — Er hat Ihren
Erklärungen über diese Reise absolut nicht trauen und mich über
die wirklichen Absichten ausholen wollen, ' bei mir ist er natürlich
an den geeignetsten Mann für ein solches Experiment geraten !" —

Wieland Rhomberg michte unwillkürlich belustigt in das Lachen
Fahrensolls und der anderen Insassen einstimmen .

„Achtung ! Es geht los !" — rief Lutz Hartner vom Steuer her
Fritz Atzinger suchte sich seinen Platz und machte es sich bequem ;

Fahrensoll beobachtete zufällig , wie er das Bastgeflecht mit äußerster
Sorgfalt unter seinen Sitz legte und alle paar Minuten nach ihm
Ausschau hielt .

Mißtrauisch und von dunkler Ahnung erfaßt , fragte er :
„Fritz ! — Atzinger ! — Was hast du denn da in dem Vastkorb ? !

t— Weshalb bist du so unruhig ? !" —
Im Nu verschwand der Kopf des Famulus mit dem verwegenen

und durchtriebenen Gesicht hinter den Rücken seiner Vordermänner .
„Fritz ! — Wo steckst du ? ! — Kopf heraus und Antwort gegeben !"
Vorsichtig tauchte Fritzens obere Kopfpartie auf .
„ Nix für ungut , Herr Fahrensoll , aber es ist wirklich gar nichts

von Bedeutung !" —
„ Willst du wohl antworten , Fritz ! — Donnerwetter ! — Was

soll das ? !" —

„Nix für ungut , Herr Fahrensoll — aber es ist Fifi ! — Ich
babe niemand finden können , der sie in Obhut und Pflege genommen
hätte ; auch Kommissar Kronstedt wies meinen Vorschlag in einer
mir ganz unverständlichen Entrüstung zurück ! — Wenn ich das arme
Geschöpf nicht verhungern lassen wollte , mußte ich es doch mit -
nehmen !" —

Vernichtet fiel Fahrensoll in seinen Sitz zurück.
„Herr meiner Tage ! — Fritz ! — Atzinger ! ! — Lebt dieses Biest

denn noch immer ? ! — Wie oft habe ich dich nun schon auf diesen
Unfug aufmerksam gemacht ? ! — Jetzt bin ichs aber endgültig müde !
— Nun habe ichs satt ! Hinaus mit dem Biest ! — Sofort wirfst
du es durch das Fenster neebn dir hinaus , mitsamt dem Vastkorb ! !"

Neugierig , betroffen und belustigt waren die Freunde und
anderen Insassen des Flugzeuges dem seltsamen Wortwechsel gefolgt .
Nun blickten sie alle nach Atzinger hin , der sich jedoch bereits wieder
in Deckung gegen Sicht und eventuell herangeflogen kommende
harte Gegenstände begeben hatte .

„ Aber Papi ! — Weshalb bist du dieser reizenden kleinen Künst «
lerin nur so mißgünstig gesinnt ? ! — Jedes Geschöpf hat doch schließ-
lich ein Recht aus sein Leben ! — Atzinger kann Fifi doch unmöglich
zum Fenster hinaus werfen ! — Bedenke doch , Papi , was für Unheil
daraus entstehen könnte ! — Fifi würde es gar nicht einfallen , aus
Anlaß der Wucht des Falles den Geist aufzugeben ! Wahrscheinlich
würde sie quietschvergnügt weiter leben und im Laufe der Zeit

sicherlich noch Dutzende von ehemals frohen Geschöpfen ums Leben
bringen !" —

Der Zuhörer bemächtigte sich Bestürzung . Fahrensoll trieb sie
unbewußt zu heller Erregung hinauf .

„ Eine Kobra — eine Brillenschlange — und reizende kleine
Künstlerin ! — Hat man jemals so etwas gehört ? !" — Er sank
wieder in seinen Sitz zurück und wischte sich den Schweiß von der
Stirn .

Entsetzt sprangen alle auf und drängten von Atzinger weg .
„ Eine Giftschlange an Bord ! — Eine Kobra ! — Um Gottes

willen !" —
Lutz Hartner steckte von der Führerkabine aus den Kopf in den

Passagierraum .
„ Ruhe da hinten ! — Wollt ihr alle denn Selbstmord begehen ? !

— Wie um Himmels willen soll ein Flugzeug derartige Gewichts -
Verlagerungen und Ballungen aushalten können , ohne reagieren zu
müssen ? !" —

In die Stille , die seinen Worten folgte , klang wieder Maxi -
milianes Stimme hinein :

„ Bitte , ängstigen Sie sich doch nicht , meine Herrschaften ! —
Fifi , das Reptil ist gänzlich unschädlich , da ihr die Giftzähne aus -
gebrochen sind . Fifi ist also harmlos und wird uns auf der weiten
Reise sicher noch manchmal angenehm die Zeit vertreiben . Papi
kann Fifi eben nicht leiden ! — Deshalb wird er jedesmal gleich
zornig , wenn er von ihr hört !" —

„Atzinger !" — rief Fahrensoll noch einmal streng .
Unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln erschien zur allgemeinen

Belustigung wieder die obere Hälfte des Kopfes des Famulus .
„Du wirst nach unserer Ankunft das Reptil sofort wegschaffen !

— Ich werde daran denken und deine Sachen auf dem Rückflug
daraufbin kontrollieren ! — Existiert das Reptil dann noch immer ,
dann schnalle ich dir eigenhändig einen Fallschirm um und werfe
dich mit Fifi in der Nähe der nächsten Stadt zum Fenster hinaus !"

Der Famulus gab keinen Laut von sich .
„Fritz ! — Hast du gehört , was ich gesagt habe ? !" —
„Nix für ungut , Herr Fahrensoll — ich Habs gehört !" — ertönte

endlich seine Stimme bittend , wehmütig und resigniert .

XXXIV .
Kaum mehr erhob die Sonne sich über den Horizont der weiten ,

endlosen Tundra ; kraftlos glühte sie wie ein feuriger Ball in die
eintönige Dämmerung hinein . Nichts rührte sich in der Totenstille
der einsamen , vergessenen Landschaft .

Immer und immer wieder hatte Fürst Trufanoff zu neuen Nach-
forschungen angetrieben . Erschöpft und zermürbt hatten seine Leute
die Befehle befolgt . Allmählich waren die Rationen kleiner ge-
worden ; schließlich konnte der Fürst nicht mehr verheimlichen , daß
der Proviant nur noch für einige Tage ausreichte . Ununterbrochen
saßen nun einige seiner Leute am Ufer und fischten ; andere machten
vergebliche Versuche , wilde Renntiere anzupirschen und zu erlegen .

Vöenartig heftig war der Frost eingebrochen ; „Ikarus XI " saß
im Eise fest.

Die über Gebühr angespannte Willenskraft des Fürsten brach
zusammen . Entsetzt starrte er in den niederschmetternd gleichmäßig
herabrieselnden Schnee hinaus . Er wagte es nicht , die Kameraden
anzusehen .

„Das ist das Ende !" — flüsterte einer von ihnen .
Düsteres Schweigen antwortete ihm ; auch der Fürst brachte

keinen Laut mehr hervor .
Kein Vorwurf erhob sich ; nur niedergedrückt , unter den Ent -

bchrungen der letzten Wochen allmählich blaß und hohlwangig
geworden , starrten die Kameraden aneinander vorbei .

„Wir müssen um Hilfe funken !" — preßte Doglow hervor .
„Das ist Selbstmord !" — fiel Gubin ihm ins Wort . „Der

erste Ruf wird von den Roten aufgefangen werden ! — Kurze Zeit
später schon werden sie hier sein ! — Ich gönne ihnen den Triumph
nicht ! — Lieber taumele ich in diese Schneewüste hinaus und weiter ,bis ich zusammenbreche !" —

„ Es wäre Selbstmord !" — wiederholte Fürst Trufqnoff . „Doch
es handelt sich nicht um uns allein ! — Wir müssen auch an Fräu -
lein Rhomberg , an die Offiziere und Mannschaften des „Ikarus "
denken ! — Vorläufig dürfen wir das Flugschiff nicht verlassen ! —
Wir müssen inzwischen über Mittel und Wege nachsinnen , wie wir
sie retten und uns selbst nach Süden hin zu den in Tibet stehenden
Kameraden durchschlagen können !" —

Wieder vergingen einige Tage . Eine unabsehbare Schneedecke
hatte sich über Fluß , Gestrüpp und Tundra ausgebreitet . In grotes -
ken Aufmachungen versuchten die Insassen sich gegen die Kälte zu
schützen . Säcke , Teppiche , Vorhänge und Läufer dienten als Mäntel ;
dennoch häuften sich die Meldungen über erfrorene Glieder .

Die Flüssigkeiten waten eingefroren und mußten vor dem Genuß
erst mühsam aufgetaut werden . Die Akkumulatoren waren stark
geschwächt. Um ein völliges Aufbrauchen zu verhindern , befahl der
Fürst , die elektrische Küche nicht mehr zu benutzen . Die Möbel und
Holzteile des „Ikarus " mußten als Brennmaterial dienen .

Noch hatte Fürst Trufanoff nicht gewagt , mit Lanna über die
Schwere der Lage zu sprechen . Es war auch nicht notwendig , denn
sie selbst sah ihre Auswirkungen .

Mutlos und nicht mehr fähig , sich zu einem Entschluß aufzu -
raffen , saßen Fürst Trufanoff und seine Kameraden im Führerraum ,da sprang Doglow plötzlich wie hochgeschleudert an eines der Fenster ,die mit unendlicher Mühe eisfrei gehalten worden waren , mehr
aus letztem Ordnungssinn heraus als aus Notwendigkeit .

„ Ein Flugzeug ! !" —
Erregt , bestürzt und erfreut sprangen die Freunde neben ihn ;

auch in den anderen Decks rührte es sich .
„Kein Zweifel , ein russisches Flugzeug ! — Wenn es uns ent -

deckt und unsere Anwesenheit meldet , sind wir verloren !" stieß der
Fürst hervor .

Das Flugzeug kam von der Quelle her den Fluß entlang ge-
flogen . Als es das eingefrorene Flugschiff bemerkte , verlangsamte
es den Flug .

„Wir müssen das Flugzeug in unsere Gewalt bekommen und
mit seiner Hilfe in die Zivilisation zurückkehren !" — flüsterte
Mirenski entschlossen. „Vorwärts , Kameraden ! — Wir veranlassen
es zu landen und überrumpeln danach die Besatzung !" —

„Widerwärtiger Gedanke !" — wehrte sich der Fürst .
„ Es bleibt uns nichts anderes übrig !" — erwiderten mehrere

Offiziere gleichzeitig . „ Es ist Notwehr ! — Den Fliegern braucht
ja nichts zu geschehen !" —

Sie griffen zu den Waffen und eilten auf die Decks und Trag -
flügel hinaus .

Dort winkten bereits die Angehörigen der Bedienungsmann «
schaft, allen voran Lanna , in lautem Jubel .

sFortsetznng folgt .)

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein lieber

Gatte und treubesorgter Vater

Anton Kettner
nach kurzem , schweren Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten Samstag mittag 5̂ 2 Uhr im Alter von 65 Jahren sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , 22. August 1931 .
In tiefer Trauer :

Frau Agnes Kettner , geb . JüDgüng .
Agnes Kettner .

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 2 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach langem , mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden , im Alter von 72 Jahren ,
wohlvorbereitet unser lieber , guter , treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Schäfer
Schneidermeister .

Mingolsheim , den 23 . August 1931 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Linda Neuberger , geb . Schäfer ,
Karlsruhe , Boeckhstr . 52,

Frau Klara Vetter , geb . Schäfer ,
Frau Elise Wüst , geb . Schäfer ,
Gustav Vetter , Karlsruhe , Lauterberg¬

straße 16 ,
Friedrich Wüst , Neudorf bei Graben .

Die Beerdigung findet am Dienstag , d . 25. August ,Vormittags VilQ Uhr in Mingolsheim statt .

Rindsfassel-
Versteigerung.
Die Gemeinde Rheins -
heim b. PhilivpSlmrg
versteigert am Mitt¬
woch. de » 28 . August ,
vormittags y210 Uhr,
auf dem RatbauS . ein .
4 Jahre alten , fetten
Rindsfassel . (23246 )

Der Gemeinderat .
Wcick .

Massagen
Frida Dörr

Telephon 6841
Lammstraße 15 5446

7000 Rm.
auf 1 . Mfiefc

von Landwirt gesucht.
Angebote u . P 2326ÜH
an die Bad . Presse .

♦ Ihre Federbetten ♦
werden wieder leicht und luftig In der
Befttfedern -Reinigung

mit Kraftbetrieb . Nestes « erfahren . Freier
Transport . Billige Preise . Nur Karlstr . 2» ,
Telephon 2158. P . Perlckmann ,

( SO 4t 151

5 "rnitorhrit »fo werden rasch » . vrels .
•-ilUlIClunci C wert angefertigt in der
Druckerei S. Thiergarten (Badilck« Presse) .

verschiedenes ,

Neue Schuhe
gegen

Lebensmittel
gesucht, Angeb . unter
F .W . 14W» an b . Bad ,
Presse gll . Werderpl .

Wer leiht ein . Beamt .

5000 Mark
ans erste Hypothek ge-
gen doppelte Sichcrh .
Offerten unter T188
an die Bad . Presse ,

3—5000 RM .
auf gr . Objekt. Zentr .,
innerb . d , l , Fünftels
gefucvt Offerten unter
H. X .WW an die Bad ,
Press« Fol . Hauptpost .

Zurück
Dr. H. Kärlich
Arzt und Geburtshelfer

Tel . 3569 Werderplntz 29 .

Zurück

Frauenarzt Dr. Kunz
Kriegsstr . 67.

Nach erfolgreicher Tätigkeit Im In - und
Ausland , auf kurze Zeit in Karlsruhe .

Frau Hilde G o d e l m a n n.Kaiserstr . 168, 1 Treppe . Sprechzeit 2 - 6 Uhr .

f Familien -
Helrats -

Vermögens -
Beobachtungen . Ermittlungen t. Che -

I
• Kjcuuiiroiuwieit , Ermittlungen I. ^ oe » —

«iheiduua u . Alimentesachen liberall •
Ueberivach . in Kurort u. Sommerfrische

Weltdetektiv , Auskunftei
C Schener Rdlerstrahe 31 Karlsruhe .

Weitestes Institut Nadens Telefon Nr . 7354.

Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden . Auskunft Uber
ernste Lebensfragen sowie Eheglück u . sonstige

Angelegenheiten
Frau österle , Amallenstr . 39 , II.
Sprechstunden 10-2 und 6-8 Uhr , auch Sonntags

Mittwoch V*9 Uhr
abends

Jedermann wilkommen ! Eintritt frei !

Bäckerei
In bester Lag« , m . gr.
Kundschaft, vollk, mod .
eingerichtet , Kuß . vor -
teilhast , infolge bes.
Umstände zu vertauf ,
Angeb . unt , F .W,141 <V
an die Bad , Presse .

Schreinerei
gnt einger .. v . tlicht.
» nefittt. z. pacht. . evtl .
zu kauf , gesucht. Ana .
unter Ä >471 an die
Badische Presse .

Moderne ? , eichene!
Schlafzimmer

billig a&j. Ev « , Teilz
©arteiiftt . L, II . *

Pol . hochhänpt . Nett
m. Rost u. Nachttisch,
emailt . Herd lehr Hill,
abzugeh . Zähringer -
str . 53a . II . (6135)
Wegen Umzug billig

zu verkaufen mehrere
Diplomaten -
Schreibtische

lange !iW.
Erbprinzenftr . 31 , Ecl-
baden, am Ludwigs -pl .
Zweitür .Swranl , maff.
eich, . lö () br,. f . Wäsche
u . Kleider , 55 M , and .
Schränke v , 20 M an ,
Bertllo 30 M , Hörndl -
liimmode mit u . ohne
Spiegel , pol . Bttjett ,
eich . Spciseztm . , Ans -
zieh - und and . Tiscki«,
Kommode 10M , Clhrb .-
Tisch 20 M . Tchreib-
masch. -Tisch m . Roll « -
den , Kiichenschrank, 2
gl , u . einzelne Betten ,
Chaiselongue Z5 it . 30
M , sonst. Gegcnst , ver¬
kauft all . sehr billig
An . u. Berk Gutmann .
RudoMr . 12. *

TdllZ - Schule
!
IAnf

. Sept . Beg . neuer Kurse. Einzelunter¬
richt jederzeit . UebernehmeKurse auswärts

Braunagel
Nowacksanlage 13 , Tel . 5859

Eine gute Kapstalsanlage

Eichen - Schlafzimmer .
Brautpaare u. Haus -
flauen ! Heute brin -
gen wir Ihnen etwas ,das Sie sichert, nie¬
mals erworben hät¬
ten . noch weniger
hofften , daf> Sie ein -
mal einen derartigen
Gelegenheitskauf ma¬
chen können . Wir ha¬
ben von einem Kun -
den , der ein teures
Zimmer gekauft hat.
ein echt eich . Schlaf -
zimmer zurnckbekom-
men und zwar hat
ds . Zimmer einen
groß , gtiir . Kleider¬
schrank mit Spiegel .
Dazu gehören noch
2 Bettstellen , 1 Wasch-
komm . m. echt . Mar -
mor nnd Spiegelaufs .,
2 Nachttische m . Mar -
mor und 2 Polster -
stiihle . Da wir das
Zimmer unerwartet
villig hereinbekommen
haben , bieten wir
es Ihnen hiermit für
RM . 29 ».— an . Wer
als » für ein derartiges
Eiihenzimmer mit 1
grvtzen Schrank In -
teresse hat . mutz ds .
Zimmer unbedingt
sofort besichtigen . Ihr
altes Zimmer nehmen
wir selbstverständlich
in Zahlung . (5969)

Möbelhaus

Carl Baum 5 Oo.
Erbvrinzeostraße 80.

— Kein Lade « , —
Ständig . Lager über
100 Zimmer u . fliich .

Küchen
kiteilig , »ott lOfiJf ott
Einzelbitfetts v. 68.// .

Fürniß .
Zäbrlngerftratze 77,(btni . Gefchw . Knopsi ,

MMrank u .
öchreMch

nur an Priv bill . zu
verkf, Zu erfrag , unt .
DI39 ? in d , Bad , Br .

BilligeFedern!
weißer Rupf Q Qfl

Ia 4 .95 M.
Halbweiß 1 OB
E .-Taunen 2 .75 ■■Ow
Inletts in allen Far -
ben , fertig « Betten ,

Röste , Matratzen ,
Schoner , Polstermöbel
äußerst billig (5907)

Bettenhaus
Kaiserstr . 19.

Sehr billig !
Komplette , rotgestrich ,

Küche
vass, fürs Land . «0> .
Zu erfr . 2—4 Uhr

v . Steffel !« .
Baumeisterstratze 48.

(6126)

2 Kohlenherde .
schwar, u . 1 weißer ,
billig zu verkf. (6125)
Blumeustraße 11 . pt.

Neue Bretter
von Zirkusplatatwiin -
den, sowie Motoren -
schuppen, 3 in breit ,
6 m lang , 3 m hoch ,
als Garage ober Re -
mife billig abzugeben ,
Offert , unt . H.N,9S !«
an die Bv bische Presse
Filiale Hauptpost .

Kl . Reilmmn
Hanomqg -Kabr ., 4 Znl .
8/10 , Z/2 - Iiv . . sahrb, ,
verst.. auch in Raten
verk . Prvbes . (6136)
Kaiserstratze 19 , IV .

UMTAUSCH «. n „ „ i «

1 kurzschluBsIcher .kurzschlußsicher ,
preiswert bei Teilzahlung gegen

den neuen BORSIG -SAUGLING
Drei Reiniger In einer Maschine .

SÄUGLING G . m . b . H., Berlin - Tegel *

Wein - u. Hostfässer
von 100—300 Str . , neu u. gebraucht , sortwäb -
rend billigst abzugeben . Heinrich La » .
Küserei u. Kaßhandlung . Leilingstr . 15. (543a

Auto
off , 4-Sitzer , mit All -
wetterverd ., auch als
Lieferwagen geeignet ,
in gut . Znisrand, für
320 M 51t verkf. Pro¬
befahrt jederzeit .
Kleber , Federbachstratze
Nr . 26a, Daxlanven .

(FHS424 )

DMotorräder
nette n . gebr . , staun ,
billig zu verkaufen .
Schützcnftr .59 , Werver

Auto - m aäultt ts'
Wenia gef . . gut erb.
Per !.. « Lieferwagen
finden Sie stets bei
Daintler -Ven , A . -G .,

Verkaufsstelle
» . Baden . Tele ». « 78
Ben . Sie uns . Ängeb .
Sie werd . den f . Sie
paik . Wag , b. uns find .
Bill . Preise . Zahl . Erl .

Herr . - « . Damenrad -
nur 30 n . 35 ^ zu vr.
Schützenftr .59 . Werner

(61S81
H. -Rad wie neu . 36
Mark . Umtnenbofck '
Herenstrahe 60.
Herr .. « . D . -Rad .
nett, ganz bill . zu vn .
Jrio « . Schiitzenstr . A

( SW14M )
Herrenfahrrad uwie neu . flir nur

ju verkaufen .
Goethcstr 15, Hth . 1-

Mehrere , fast neue
MaB -AnzUge

Mantel , (iberzieh -
in all . Gr n , Färb
dar . Gebrock
Smoking . low .
legenheitsvost . neu .
prima Qual . (10482
Anzüge u . Münte
all . staunend blllw
.̂ äbr !nnerstr,5 !la >1

yiAVMItSiÄND '
Abfahrt von KAftLSitUMä Mb #-
über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 1 1.56 u .

Wahlweise über beide Wesre sriiltiee Fahrkarten 1. » n
2. Klasse sowie nur Uber Vlissineen ziiltiire J er i 5L*
Fahrkarten 1. . 2 . u . 3 . Klasse . Näheres Hur<'H a \e

Keisebliros und Bahnhöfe . . . . ^Kein Durchreisevisum filr Hollnnd erfordern » n.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 24 . August 1931

Der Sport des Sonntags.
Man kann wohl sagen , baß dieser Augustsonntag ein Groß¬

kampftag im Sport war . Rast auf allen Sportgebieten »ab es nicht
nur quantitativ , sondern auch qualitativ Bemerkenswertes .

Im Fußball wurden fast in allen Landesverbänden Meister -
ichaftskämpfe ausgetragen . Die süddeutschen Punktekämpfe
brachten natürlich auch wieder etliche Ueberraschungen . So wurde' " Hessen der Meister Wormatia von dem Neuling Lorsch 1 : 0
Kelchlagen und ein anderer Neuling . Kastel , steht nach seinem 2 : 1 -
jj ' eg in Wiesbaden an der Tabellenspitze der Gruppe . In der
Eruppe Saar erreichte der FK . Pirmasens im Lokalspiel gegenven V .f .R . nur ein 1 : 1. Die Augsburger Schwaben liefen sich auf
eigenem Platz vom DSV . München 1 : 5 schlagen . Waldhof konnte
Negen Viernheim nur 1 10 gewinnen , dagegen erreichte der Karls -r u h e r ftV . im Spiel gegen Schramberg mit 9 : 0 das ziffernmäßig
beste Resultat des Sonntags .

Eine lleberraschung gab es auch in Hamburg , wo West -
Deutschland vor 20000 Zuschauern das Spiel gegen Nord -
Deutschland mit nicht weniger als 6 : 1 -Treffern gewann ,
^ üepan und Kuzorra , die beiden Schalker „Knappen " zeichneten sich«abei besonders aus . Sie werden wohl auch in der Vundeself zu
Ariden fein , die der DFB . - Spielausschuß Ende der kommenden
^ oche für das Spiel gegen Oesterreich aufstellen will . Einen deut -
Men Erfolg gab es beim Fußballturnier der Taubstummenspiele in
Dürnberg , Deutschland brachte das Endspiel gegen Oesterreich mit* 1 (2 :0) an sich .

Auf dem Gebiete der Leichtathletik waren nicht alle
^ achrichten für den deutschen Sport erfreulich . Zwar konnten süd-
oeutsche Athleten in Strafiburg zahlreiche Siege erkämpfen und auch
Westdeutschland blieb im Länderkampf gegen Holland in Münstermit 56 :46 Punkten siegreich , aber der Frauenländerkampf in Han¬nover gegen England ging mit 47 :53 Punkten verloren .
. Die Schwimmer machten ihre Sache bei den Europameister -
Uaften im Schwimmen in Paris am ersten Tage recht gut . Unsere
Wasserballmannschaft konnte ihr erstes Spiel gegen die Tschecho -
iiowakei mit 3 :1 gewinnen . Die schwersten Spiele kommen aller -° >ngs noch.

Unsere Radfahrer waren bei den Weltmeisterschaften der« Mateurflieger in Kopenhagen weniger erfolgreich , Dasch und Frach
qualifizierten sich zwar für die Vorentscheidung , aber im EndlaufHolte sich der Däne Härder den Titel .

Altmeister Froitzheim ist nun auch Tennis -Seniorenmeisterpeworden . Bei den Meisterschaftskämpfen in Kassel schlug er im
Endspiel den Berliner Uhl 6 : 1 , 8 :6 und auch im Doppel konnte er

Nürnberg gab es einen Länderkampf
? Ä, ^ ^ nd — USA . der Rechterinnen , bei dem die Damen aus•U5A . mit 2 :7 eine deutliche Niederlage erlebten .Aus dem Sportprogramm des Sonntags seien schließlich auch
Ä «

bi e S Z aA m Meisterschaften der DT . erwähnt , die einenoeutilchen Aufschwung tm Leistungsvermögen der DT .- SchwimmerGeigten .

Die Verbanösspiele in Siiööeulschland.
Gruppe Baden :

FC . Mühlburg — VfB . Karlsruhe (Samstag ) 1 :4.
SC . Freiburg — FV . Rastatt 2 :0 .
Karlsruher FV . — Spvgg . Schramberg 9 :0.
FC . Villingen — Freiburger FC . 3 :3.
Phönix Karlsruhe — FC . Rheinfelden 6 :2.

Gruppe Württemberg :
1 . FC . Pforzheim — FC . Birkenfeld (Samstag ) 7 :3.
SV . Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen 3 :2.
Union Bödingen — VfR . Heilbronn 4 :0.
Germania Brötzingen — Stuttgarter Kickers 2 :0.
VfB . Stuttgart — FV . Zuffenhausen 6 :1.

Gruppe Rhein :
VfR . Mannheim — Spvgg . Mundenheim 5 : 1.
Phönix Ludwigshafen — FG . Kirchheim 7 :1.
SV . Waldhof — Amicitia Viernheim 1 :0.
VfL . Neckarau — FV . Sandhausen 5 :0.
Spvgg . Sandhofen — FC . 08 Mannheim 0 :1.

Gruppe Saar :
FK . Pirmasens — VfR . Pirmasens 1 :1.
SV . 05 Saarbrücken — Saar Saarbrücken 0 :0.
FC . Idar — F .V . Saarbrücken 0 :1.
Sportfreunde Saarbrücken — 1 . FC . Kaiserslautern 4 :3.
Borussia Neunkirchen — Westmark Trier 3 :2.

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt — Rotweiß Frankfurt 1 :1.
Kickers Offenbach — Germania Bieber 5 :0 .
Spvgg . Griesheim — Union Niederrad 1 :4.
VfL . Neu/Isenburg — 1 . FC . Hanau 93 4 :0.
Germania 94 — FSV . Heusenstamm 1 :1.

Truppe Hessen :
Alemannia Worms — SV . Darmstadt 98 (Samstag ) 8 :0.
Spvgg . Mainz 05 — Vikt . Walldorf 8 :2.
SV . Wiesbaden — F .Vgg . 06 Kastel 1 :2.
FC . Langen — Viktoria Urberach 1 :2.
Olympia Lorsch — Wormatia Worms 1 :0.

Gruppe Nordbayern :
VfR . Fürth — ASV . Nürnberg (Samstag ) JA
Sp .Vgg . Fürth — FC . Schweinfurt 3 :0.
1 . FC . Nürnberg — Bayern Hof 2 :0.
Spvgg Weiden — FV . Würzburg 04 3 : 1 .
Würzburger Kickers — FC . Bayreuth 4 :0.

Kruppe Südbaqern :
Wacker München — Teutonia München (Samstag ) 2 :1.
1860 München — SSV . Ulm 2 :0.
Bayern München — FC . Straubing 3 :1.
Schwaben Augsburg — DSV . München 1 :5.
Jahn Regensburg — VfB . Jngolstadt/Ringsee 4 :1.

Repräsentativspiel .
' n Hamburg : Norddeutschland — Westdeutschland 1 :6.

Deutsche Athletik-Siege in Strasburg.
Eintracht Frankfurt erfolgreichster Klub ,

licher Internationale Sportfest in hatte , trotz der un -
5ße: ?n Witterung , einen Besuch von 5000 Zuschauern gefunden ,
tienh» L -8uten internationalen Besetzung des Festes gab es span -
" iffe

^ mpfe und auch gute Leistungen , obwohl die Bahiverhält -
i t Li u wünschen übrig ließen . Der erfolgreichste Klub war die
fcene» r-

rter „Eintracht "
, die nahezu in sämtlichen Wettbewerben , in

Veit ?»*
' hre Athleten am Start hatte , siegreich blieb . Auch die

^ rfnln der Stuttgarter Kickers kamen zu einigen schönen
kus>n.< in\ Besondere Erwähnung verdient noch der fabelhafte Dis -

' des Ungarn Madarasz mit 48.59 Meter -

Frauen-Limöerkamps Deulfchlanö-Englanö.
Die Engländerinnen gewinnen mit 33 : 47 Punkten «

Bei sehr schlechtem Wetter wurde am Sonntag in Hannover
vor 100V0 Zuschauern der dritte Frauen - Lei chtathletik -
Länderkampf Deutschland — England durchgeführt .

Nach Ueberreichung eines Wimpels durch die deutsche Mann -
schaftsführerin an Englands Vertreterinnen und dem Abspielen der
beiden Nationalhymnen , wurden die eigentlichen Wettkämpfe scfort
eingeleitet .

England kam im 200 - M e r « r -L a u f durch Halstead und John -
son in Führung , die in 25,2 bezw . 25,3 Sek . die ersten Plätze bei a-

Die Engländerin Webb , die im 80 m-
Hürdenlauf in Weltrekordzeit siegte .

Die Engländerin Walker ,
Siegerin im 100 m-Lauf .

ten . Die Dresdenerin Kraus kam zwar mit Johnson aus gleiche
Zeit , wurde aber auf den dritten Platz gesetzt-

Deutschland glich dann im Kugelstoßen durch Heublein mit
13,25 Meter und Ellen Braumüller . die für Fräul . Fleischer ein -

gesprungen war , mit 11,82 Meter wieder aus . Die Engländerinnen
lamen nicht einmal an die Zehnmetergrenze heran .

Im Hochsprung übernahm England wieder die knappe
Führung : Seary übersprang 1,52 Meter , während alle drei weiteren
Teilnehmerinnen 1,50 Meter erreichten .

In den weiteren Kämpfen hatten die deutschen Vertreterinnen
außerordentlich viel Pech .

Beim 80 Meter - Hürdenlauf lief Fräul . Pirch ein ganz
großes Rennen . Sie führte glatt bis unmittelbar vor dem Ziel ,
wo sie zu Fall kam. Dadurch wurde die Engländerin Webb in
der Weltrekordzeit von 12,0 Sek . Siegerin , die die deutsche Meisterin
sicher unterboten hätte . Auch der zweite Platz fiel an England
durch Green .

Im 100 Meter - Lauf wurden die Zuschauer von der deut -
schen Meisterin , Frau Thymm , enttäuscht , die nur Letzte wurde .
Auch hier fielen die beiden ersten Plätze an England . Siegerin
wurde Fräul . Walker in 12,5 vor Halstead 12,6 Sek .

Das Speerwerfen brachte den deutschen Damen wieder
wertvolle Punkte Ellen Braumüller sicherte sich mit 40,22 Meter
den ersten Platz vor Fräul . Fleischer 39,92 Meter , während die
Engländerinnen nicht über 30 Meter kamen .

Auch das 800 Meter - Laufen ging Deutschland verloren .
Die deutsche Weltrekordlerin , Frau R a d k e , führte bis 200 Meter
vor dem Ziel , setzte dann zu früh mit dem Spurt ein , so daß sie
auf der Gerade von der englischen Weltrekordlerin über 1000 Meter
Fräul . Lunn in 2 :18,9 Min . sicher geschlagen wurde , die mit die -
ser Zeit einen neuen englischen Rekord aufstellte .

In den restlichen Wettbewerben konnten die deutschen Damen
durch Siege im Weitsprung , wo Fräul . Grieme (Bremen ) mit
5,91 Meter einen neuen deutschen Rekord aufstellte , und im
Diskuswerfen durch Heublein mit 39 Meter und Fleischer mit
37,10 Meter bis auf 44 :46 Punkte an England herankoinmen .

Die Entscheidung lag also bei der abschließenden 4 mal 100
Meter - Staffel . Die deutsche Mannschaft Thymm , Kraus , Lo-
renz , Haux lief ausgezeichnet , doch klappte leider zweimal der Wechsel
nicht , so daß die englischen Vertreterinnen in der nur um 1/10 Sek .
schlechteren Zeit von 48,5 als der Weltrekord von Kanada Siegerin -
nen wurden und damit den Länderkampf mit 53 :47 Punkten zum
zweiten Mal an sich brachten . Die deutsche Staffel lief 48,8 Sek .

Im Rahmen des Länderkampfes fand ein Handballspiel
der Männer zwischen Berlin und Hannover statt , das die
Berliner nur äußerst knapp mit 7 :6 (3 :5) gewinnen konnten .

Europameislerschaflen der Schwimmer.
Deutscher Wasserdallsieg über die Tschechoslowakei.

Die Geschichte der Europameisterschaften der Schwimmer ist
kurz . Zum ersten Male wurden sie im Jahre 1926 in Budapest
ausgetragen , im Vaterlande ihres geistigen Urhebers , des General -
sekretärs der Fina , Dr . Leo Donath . Dort wurden nur neun
der olympischen Schwimmwettbewerbe für Herren zugelassen .
Deutschland hatte davon fünf Meisterschaften erobert und mit
101,5 Punkten den ersten Platz in der Gesamtwertung vor Schweden
mit 61 und Ungarn mit 60 Punkten erobert . Die zweite Aus -
tragung fand 192? in Bologna mit wesentlich vergrößertem
Programm statt . Sowohl bei den Herren als auch bei den Damen
wurden alle olympischen Schwimmwettkämpfe durchgeführt , aller -
dings wurden die Kämpfe der Damen getrennt bewertet . Für die
Gesamtwertung wertete man nach einem neuen Modus 13, 8 . 5 . 3, Z
und 1 Punkte für die ersten sechs Plätze . Von den insgesamt
erreichbaren 275 Punkten holte sich Deutschland 115, Schweden 85
und Ungarn 61 . so daß Deutschland wiederum überlegener Gesamt -
sieger und zum zweiten Male Gewinner des „Europapokals " wurde .
Bei den Damen hatte Deutschland mit 58 Punkten den dritten Platz
hinter Holland mit 70 und England mit 64 Punkten belegt . Die
III . Europameisterschaften sollten dann 1930 in Wien stattfinden .
Sie mußten aber aus den bekannten Gründen abgesagt werden und
gehen nun vom 23.- 30. August in Paris in Szene .

*

Die von 15 Nationen beschickten Europameisterschaften der
Schwimmer haben am Sonntag in Paris begonnen . Von Herr -
lichem Sommerwetter begünstigt , hatte am Sonntag das Schwimm -
stadion in Tourelles seinen großen Tag . Der Andrang der Zu -
schauer war ungeheuerlich und sämtliche Plätze restlos ausverkauft .
Die Eröffnung der Meisterschaftskämpfe erfolgte nach dem festlichen
Einmarsch aller Mannschaften der beteiligten Länder durch Graf
de Castellane .

Am ersten Tag wurden die Vorläufe in den kurzen Crawl -
strecken für Herren und Damen und drei Wasserballspiele aus -
getragen . — Bei den Herren gab es für Deutschland eine unai -
genehme Ueberraschung , denn der deutsche 100-Meter - MeisterS ch u b er t - Breslau , der im dritten Vorlauf als Favorit an bei
Start ging , wurde hinter dem in 1 :03,8 Min . siegenden Italiener
Costoli und dem Schweden Lundahl nur Dritter und kommt da -
durch nicht in die Entscheidung . Besser hielt sich der junge Kölner
Haas , der zwar gegen den ungarischen Meisterschwimmer Dr .
B a r a n y nichts auszurichten oermochte , aber den zweiten Platz
gegen Bochenski ( Polen ) und Guiilini (Belgien ) erfolgreich oer -
teidigte . Barany schwamm die beste Zeit der Vorläufe von
59 .8 Sek .. während Haas 1 :03,6 Min . benötigte .

Im ersten Vorlauf , der von dem Ungarn Szekely in 1 :01 Min .
gewonnen wurde , fehlte der französische Rekordmann Taris . der
damit über die kurze Strecke einer Begegnung mit Barany aus
dem Wege geht . Für die Entscheidung über 100 Meter , die am
Montag fällt , haben sich Szekely . Steiner . Barany . Haas , Costoli
und Lundahl qualifiziert .

Bei den Damen ist Deutschland in der 100- Meter - Crawl -
strecke nicht vertreten . In den beiden Vorläufen wurden aus -
gezeichnete Zeiten geschwommen . Die Französin Bvonne G o d a r d
siegte im ersten Laus in 1 :10,4 Min . vor der Engländerin Cooper
und der Holländerin Braun .

Den zweiten Laus brachte die Ungarin Leukai in 1 :11,6 Min .
vor der jungen Holländerin Den Ouden und der Engländerin
Dowall an sich . Die genannten sechs Schwimmerinnen treten am
Dienstag zur Entscheidung an .

In den Vorkämpfen des Wasferballturniers war am
Sonntag die Tschechoslowakei Deutschlands erster Gegner .
Die deutsche Nationalmannschaft siegt« nach schönem Kamps unter
der ausgezeichneten Leitung des Belgiers Blitz mit 3 : 1 (2 : 1 ) . Der

Sieg ist etwas knapp ausgefallen , obwohl unsere Vertreter durchweg
mehr vom Spiel hatten und den Tschechen technisch glatt überlegen
waren . Schon nach fünf Minuten Spielzeit ging Deutschland in
Führung , aber bald erzwangen die Tschechen den Ausgleich . Nach
zahlreichen nicht ausgenutzten Gelegenheiten konnte endlich eine
halbe Minute vor dem Pausenpsiff der Berliner Schirrmeister unsere
Mannschaft erneut in Front bringen . — Nach dem Wechsel verdop-
pelten die Mannschaften ihre Anstrengungen , aber die Bemühungen
der Tschechen, den Ausgleich zu erzielen , blieben erfolglos , und mit .
dem dritten deutschen von Schumburg erzielten Tor war die Nieder -
läge des Gegners besiegelt .

In den weiteren Spielen siegte der Titelverteidiger Ungarn
über F r a n k r e i ch mit dem sensationellen Ergebnis von 12 : 1 ( 5 :0) .
Die Ungarn waren den gewiß nicht schlechten Franzosen haushoch
überlegen und brachten nach Gefallen ihre Treffer an . Bereits am
Vormittag war Oesterreich knapp über Schweden mit 3 :2
( 1 :1 ) erfolgreich gewesen .

Kongreß öer Eurvpa-Schwimmliga .
Binner -Deutschland Präsident der Schwimm -Liga .

Gelegentlich der dritten Europameisterschaft im Schwimmen ka-
men in Paris auch die offiziellen Vertreter der 12 Länder , die der
Europäischen Schwimm -Liga angeschlossen sind , zu einem Kongreß zu-
sammen . Erschienen waren die Pertreter von Deutschland ,
Oesterreich . Belgien , Spanien , Frankreich , Ungarn . Holland . England ,
Polen , Tschechoslowakei , Iugoslavien und Schweden . Der Kongreß
fand im Schwimmstadion zu Tourelles statt und wurde von dem
Vizepräsidenten Sinner . Breslau , dem Verbandsschwimmwart des
Deutschen Schwimm - Verbandes . geleitet . Der Kongreß wählte Bin -
ner bis zum Jahre 1934 einschließlich zum Präsidenten der Liga . N^ u
aufgenommen in die Liga wurden Holland und England . Als Ort
für die Tagung 1932 wurde mit großer Mehrheit Magdeburg be-
stimmt . Weiterhin wurden die nachstehenden Damen - Höchst -
leistungen als neue Europa -Rekorde anerkannt : 220- ?>ards -
Crawl : Cooper -England 2 :45 Min . : 800-Meter - Crawl : Pvon -s
Godard - ??rankreich 12 : 18.4 Min . ,

' 1000 - Meter - Crawl : Godard
15 : 18 .6 Min . : : 15 ^M « ter - Crawl : Godard 23 :32 .6 Min . : 200-Meter -
Brustschwimmen : Miß Hilten - England 3 : 10 .6 Min .

Deutsche Elrom -Meisterschaften .
Ake Rademacher und Fräulein Mehlitz neue Titelträger .

hinter starker Anteilnahme der Bevölkerung kamen am Sonntag
auf der Oder bei Küstrin die Slrmnmeisterschasten des DSV . zur
Entscheidung . Trotz der niedrigen Wassertemperatur (16 Grad C .)
gab es auf der 7500 Meter langen Strecke spannende Kämpfe .

In der Meisterschaft der Herren lag die Entscheidung zwischen
Joachim Rademacher und den beiden Berlinern Reglin und
Wernitz . Im Endspurt hatte Rademacher noch größere Re -
serven und siegte schließlich in 1 .02 :35 mit fast t % Sek . Vorsprung
vor Reglin . dem dichtauf Wernitz folgte .

Bei den Damen mußte Frl . Run gl er (Friesen Berlin ) durch
ihre kürzlich« Bezwingerin Lieselotte Mehlitz ( Germania 94 Weißen -
see) eine neue Niederlage einstecken. Die Wienerin legte die Strecke
in 1 .08 :34 zurück.

Die Meisterschaft für Heeresangehörige holte sich unter
120 Bewerbern der Schütze Els vom 9 . Preuß . Inf . -Reg . Potsdam
in 1 06 :20 vor dem Schützen Röher (Leipzig ) .

Auch in den kreisoffenen Wettbewerben wurden gute Leistung «»
gezeigt .
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Kanauer Kampfspiele in Freistelt. |
Schön« Erfolge Karlsruher Leichtathleten. — Breitenarbeit auf dem

flachen Lande.
Zum S. Male führte der Sportverein Freistett feine

Hanauer Kampsspiele durch , die von Jahr zu Jahr an Beliebtheitbei Stadt - und Landvereinen gewonnen haben . Aus den größerenStädten Bavens wie von den näheren Gemeinden und aus Ortjchaf-
ten unseres Schwarzwaldes waren zahlreiche Teilnehmer ins Ha-
nauer Land gekommen , um dort leichtathletische Ehren zu erkämpM .Am Samstag abend folgte die Einwohnerschaft der Festgemeindeder interessanten Straßenstaffel 10X100 Meter der Land« reine , die
der Turnerbund Freistett durch sein gleichmäßiges Läufer -
Material gewann . Bei der nachfolgenden einfachen awr herzlichen
Begrüßungsfeier im Gasthaus zum Schwanen waren vomSlldd . F . u . L . -Verband Verbandssportwart Klein . Gruvpensport-
wart Haas und Eausportwart Schäfer anwesend.Der eigentliche Kampftag ( Sonntag ) wurde durch die 2X500-
Meter -Straßenstaffel der Stadtvereine um halb 8 Uhr vormittags
eingeleitet . Hier wurde Phönix Karlsruh « überlegener
Sieger vor K .F .V . (10 Meter zurück) , wofür die Mannschaft den
Ehrenwanderpreis der Brauerei Sinner errang . Auch in den wei-
teren Wettkämpfen machten die Karlsruher Vertreter eine gu ^e Figurund belegten manch schonen ehrenvollen Platz . Einen erbitterten
Kampf leisteten sich Gä rtn e r - Phönix und Rüff - K .F .V im
100-Meter -Lauf f1l Sekunden !) , wobei der Phönixmann mit Hand-
breite siegte. Rüff holte sich den 200-Meier -Lauf . Traub - Dur -
lach brachte den 800-Meter -Lauf an sich, während die 400 Meter an
Röhrs llnivers . Freiburg fielen. Ein schönes Rennen lief Frey -
Ottenau beim 1S00- M,: ter- Lauf . Dir Wurfkonkurrenzen sahen Buch ,
g e i st e r - Freiburg im Diskuswerfen und Kißling - Phönix »
Karlsruhe als Sieger . Schmidt - K .F .P . schlug seinen alten Wider ,
sacher Schmitt-B .-Baden im Weitsprung . Ein recht schönes Nennen
liefen die Phönirler in der olymp . Staffel , die mit dem 800»
Meter -Mann ( Bosch ) , der 30 Meter gut macht»?, schon gewonnen war .
Dije 4X100 - Meter - Staffel ging an die Sp .-Vg . B .-Baden ,da Gärtner -Phönix eine Zerrung erlitt .

Sehr zu beachten/ist in der Landklasse Wörner undSch a ub - Langenbrand . In der 4X100 - Meter - Staffel gabes Stürze . Der nochmalige Start sah die prächtig kämpfenden Läu-
fer des T v . L i n x als verdiente Sieger . Die olymp . S t a f fe l
erkämpfte sich S v or t v e r . Fr e i ste t t.

Prächtiges Material war in der Jugendklasse zu sehen .
Ueberragend Hermann und Stark vom Rugby -Klub Pforzheim .Die Sieaerehrung nahm Herr Fehle r -Freistett vor und Gau -
sportwart Schäfer-Rheinbischofsheim sprach den Teilnehmern denDank für die Mitwirkung aus . B .

Die Ergebnisse:
10 mal 100 Metcr -Stratzenstassel ! 1. Turnerbund Freistett . >. Sport¬verein » retstett , 3. Turnverein Sin *.5 mal 200 Meler - Sirakenstalsel : I . Vhönlr KarlSrui «. 2. Karlsru¬her Fusiballvercin , S . Svortvg « , Baden - Baden .

m Tiskuöwcrsc » (Soni ) : 1. Wurner . Erwin . T .B . LanzeubrauS 32 .S«Meter , 2 . Thorwart , Walter . Bit R . MetnbisckössHeim , SS. tl Meter , S.Huber . . strib . B .s.R , Rl >einbis « of » belm . S7 .SS Meter .
Weitsvrun « iLandt : 1. Wil ^

2. Hildebrand , Berti, ., T .V . Oe :
T . B ^ A.retst - tt , S.78 Meter . 4 .

'
iörner , T . Ä . Lanaenbrand . « .10 Meter ,ensback , 6.04 Meter , 8 , Grindler , Hein «,— . . . . . . . . . . . . . . . . vttot , T .B . Sil « , 5 .SO Meter .Diskuswerse » «Stadt «: 1 . Buchaeister . Univ . stretbura , 89, .15 Meter .. Klplina . Phönix Karlsruhe , 84,82 Meter , 3 . Kirchdorfer . B . f.R . Kork .0,91 Meter .M , — W M EBB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

2 . Schmwt , KüliüS . S -vvaa . Bäden - Bäden . ^ R
'

Meter , Z
'
.
^

eberle . Äsreb !T . B 0,8 » Meter , 4 . Haas . Kr . , Karls ». st .B . . 0,10 Meter .800 Meter tLandl : 1 . Tchaub . „ T .B . Lanäeubranjt . 2 .19,7 Min .,2 . Consert ^ T . B . Auenheim , 2 .22,4 Min ., 8 . R . Antbonv , © » .SB Krei -stett . 2 .25 ®i inhca » MttWW SB800
Otto . T .B
Minuten .

Kuaelstohen lStadN : .T .V . Bitbl . 10,99 Meter . 3.
Meter .
^ Weitkprnna «Jnaend »: 1
Meter . 2 . Leser . T .V . Kehl ,

1 . Kißlinq ,
Schmiidt ,

Karlsruh «, 18 .2
Jul .. Svoaa . i

> Meter . 2 . « icher .
iaaen -Badeu . 10,71

Wieamann , K . , Svvaa . Baden - Baden .5,71 Meter , 3 . Hauser , T . B . Achern .
«.11
ö. 35

Scklaaball lNnarud »: 1 . Armbriister , Paul . Kautenbach . 7Y.42 Meter .2 . Huber . Rolf , T .B . Achern . S8 0» Meter , 3. Bletz . Karl . T .B . Kreistett .

. 1- Wieamann . i
, 1,52 Meter , 8 . Zimmer . T . B . Mem .

K .. Svoag. Baden-Baden. 1 .5«. Zi

65,00 Meter .
^ Hochsvrnua l^ naend ) : . . „Meter . 2 . Häuser . T .B . Achern
vrechtsbosen . 1.48 Meter .
, Hochwrun « ^ L - nd «: 1. Tborwart . W .. B .f .R . Nheinbischofsveim ,151 Meter , 2 . Sckillina , T .B . Lichtenau , 1,46 Meter , 8 . Wörner , Ärwin ,T .B . Langenbrand, 1,46 Meter.

Langenbrand , 9,2 ") Meter .
. . Hochsprun , (Stobt ) ; 1 . Steamaier . Universität k̂ reibura . l .flo Meter ,

Sport - Baa .
Swrk . Nngvo -Kluv Pkor »beim , AM .V0

86 .50 Punkte . 8 . CchrStz ,

vj, . . • > - Werner, T .N . 8anuettBrandt, 1818 .8«HildenSrandt,
^

T .N .
^

QcnÄiach . 1619 .00 Punkte . 8 . Heina

2 tt ; IBad eii -NaSen , 1 .51 Meter .Ba
Dreikamvf l

^
nacnd »:

ZWkte s Loy . Mar , Sv .- Baa . Baden -!
S .B . Karlsruhe . 2150 .80 Punkte .Dreikamvf «Land »: 1. Erwin Wör
Sanfte . 2 .

rin ^ ler , T .B . Kreistett ,Dreikamvs «Stadt »:
2 . Oertel . Alfred . T .B .1806 .80 Punkte .

1 Schmidt , Jul . Baden -Baden . 2057 .85 Punkte ,1884 .45 snnkt «. 8 . Habel , » .ff . PbSniz .
Keh

Sek .Sv . ! .

4 - , Plu ' -iir Karlsruhe .
9 iJ £ • Wieamann K . . Ev .-Wa . Baden - Baden 5« .« Tel ..

vn »
®

« i' Äi ? Heim , SP .- B . Kautenbach 61,9 Sek .o <m 9 Metet (öanb) : 1 Hiwebran» Berti! , , TB . OenSbach, 57,5 Sek ,Sv .-B . Kreistett , 59 . i Sek ., 3 . Schaufler Ernst , Kit . Lichtenau ,
e .«n40£ s He ,l t lStadt ) : 1 . Röhr », Univ . Kreibnrg , 55 .1 Sek .. 2 . Tranv .TB . Din -k « , 57 .1 Sek .. 8 . Ktibn . KKB . . 50,4 Sek . '

» o ° % tct V « «e « d >: 1. Herrmann . Ruabv - Cwb Pk >r »beim , 25 .2 Sek . .
(l ief

Baden - Baden . 25,ä Sek .. 8 . Start . Ruab,, . l5lub
20n Meter (ÖJttB ) : 1. Wörner Erwin . TB . Lanaenvrand , 25 5 SekL. Reutunger KT . RHeingold Lichtenau . S5 .7 Sek . : 8 . Hiü >öbrand TBOenSbach . 2Q.5 Sek .
200 Meter 1 . Martin Nueff , KÄB „ 24 .K (Set . : 2 . Bus « KarlKSäC . , 25,0 Sek . , 8 . Rohrs , Univ . Kreibura , 25,1 Sek ,Speerwerfen «Ttadtl : 1 . Ei ^—

» fB . Bühl , 45,50 Meter , 8 . Oe
^ ra , 25,1
TB . B .M , 49.70 Me^ r , S . Daub .TB - IM » Kebl , 45,r " ~ ''srn . » iiw . 45,50 Meter . 8 . Oertel , TB - 1845 Kehl . 45,03 Meter .Sveerwerfen «Land »: 1 Hübet . BM . RSeinbischofSbetm , Sfl.Ofl Meier ,i. Schmidt Fr , Ii , VM . Rheinblschofsheim , 86,62 Meter , 3. Ballet Her-

BM , Nbeinbischofslieiin , » 5 .0«j Meier .. »
j
- . „ . J- i . . xy . gfö

!n .. 8 .

2
mann . __ W >
„ 1500 Meter -Lauf «Land ) : 1 . Scha «S . Heim , Sv .»B . Kautenbach , 5,03,8 Di
V.1Z.5 Min .
^ 1500 Meter <Stadt >: 1 . Kren Otto .Hermann , « llhl , 4,88,2 Min . , S.ruhe . 4 ,46 Min .

4 mal 100 Meter -Staffel «Kngend ,

eotfl König ,
B. Otiena
vrmann C

1 . Sv .-Wg ,

:wrtn.

4/57 8̂ Min »
BM . Kock .

!w , 2 . Lang
tot * Karls -

2. Sv -B . Kreistett 51 .7 Sek . ,
"

3.
"

Turnverein Sichernm Meter -Stastel «Stadi, :
' "

Baden -Baden 50,6 Sek . ,. . . . . . . .. „ TO 58,9 Sek .4 mal 100 Meter -Staffel (Stadt ) : 1 . Sv .-Ba , Baden - Baden 48,2 Sek ..Phönix Karlsruhe I m Sek . , 3 . KB . Karlsruhe 48,7 Sek .
^ 4 mal 100 ivIcter -Staffel «Land, : l . TB Linx 60,1 Sek . . J . Sv .-B .Kreistett o0,3 Sek ., 3 . TB . Freistett 50,4 Set .1600 Meter -Staffel «Stadt », 800 , 400, 200 . 200 : 1. Phönix KarUvuhe I4,05,4 Mm ., 2. Karlsruher KB . 4,07,2 Min . . 3 , Phönix Karlsruhe II4,14,2 Min . 1. Mannschaft Phönix Karlsruhe : Bosch , Habel , Kammerer ,Erockoll : 2^ Mannlmast Phönix Karlsruhe : Ebnnann , Bär , (Reiter , Licht.
„ 1600 Meter -Staffel «Land, - 1 , Soort -Berein Freiftett 4,28,0 Min „2 . Bittt . V̂thetrrb >>ch» ,shnm 4,25,0 Min . : außer Konkurren « BM . flurf4,21,8 Min .

Sauftballfviel : Turnerbund Kreistett —Sportverein Sreiftett .

Kurze Sporlnachrichlen .
Der Leichtathletik-Länderkampf in Stamford Bridge zwischenEngland und Italien endete mit einem englischen Siege von83K :62 ^ Punkten .

*
Poldi Steinvach errang am Freitag In Wien gegen den wenigbekannten Engländer George Brown in der 7. Runde einen k.o .-Sieg .

*
Weltmeister de « Umateurslieger wurde der Däne Härder .

KFV . führt in Gruppe Baden .
Zwei Karlsruher Siege vor 7000 Zuschauern . — Sportklub Freiburg schlägt Rastatt »

Phönix - Rheiuseldeu 6 : 2.
Dieses erste Spiel der Doppelveranstaltung auf dem K .F .V .-Platzbrachte den Cäst«?n eine im Torausmasi unverdient Hobe Niederlage.Während Phönix erst in der zweiten Spielhälfte einigermanen in

Fahrt tam , beherrschten die Gäste die übrige Zeit recht deutlich das
Spielfeld und kämpften und stritten mit einer solchen Frische . Schnei -
ligteit und Unbekümmertheit, dai> di,e Sympathien recht bald ihnengehörten. Ein solches Höllentempo hat man schon lange nicht mehr
gesehen . Schade, dasi die im Uebereifer erfolgten Derbkeiten und
Rüch'ichtslofigkeiten fo reichlich vorkamen, daß der gute Eindruck ficht-
lich verwischt wurde.

Rheinfelden hatte sofort zwei tadellose Torgelegenheiten , dochdas Innentrio versagt. Phönix ist glücklicher In der fünften M-inute
bricht das Innentrio durch und der Rechtsaufzen erhielt am Torwartvorbei mit einer Flachbombe den ersten Treffer . Rheinfelden ar -
beitet mit sichtlichem Hochdruck. Es geht hart auf hart . Ein kräf -
tiger Schuf ; des Gästtelinksaußen kracht an den Pfosten. Der Sturm
nutzt jede Chance mit ungeheuerer Schnelligkeit aus . In der 18 .Minute erzielen sie durch einen wuchtigen Schrägschuf , des Linksauf;en
den verdienten Ausgleich. Für die Folgezeit ist Phönix durch den
nunmehr auf Rechtsaußen wirkenden verletzten Spieler Heiser stark
benachteiligt . Rheinfelden drängt und drängt . Ungeheuer flink spielt
spielt sich ihr Sturm wiederholt durch . Ost ist es nur Lorenzens
überragender Verteidigerarbeit zu danken̂ daß die Angriffsferien
erfolglos bleiben . Gegen Ende der ersten Spielhälfte kommt Phönixt^fser auf . In der 85. Minute kann Schoser eine Linksilanke aus
zirka 10 Meter prächtig einschieben .

Nach Halbzeit wird Phönix wesentlich besser. Eine Steildurch«
lafl ? Schosers führt durch Pongratz in der 2 . Minute zum 3 . Treffer .
Rheinfelden ist sichtlich deprimiert und läßt stark nach . ? n der 20.Minute schießt Rheinfeldens Mittelstürmer aus dem Hinterhalt völlig
überraschend den zweiten Treffer . Das Tempo läßt nun ziemlich nach.Beide Mannschaften sind stark ^ermüdet. 10 Minuten vor Schluß
köpft Eichsteller einen an der Querlatte entlang streichende « Ball
unter tosendem Beifall zum 4 . Treffer ein . Kurz vor Schluß kommt
Pongratz gut durch. Sein Schuß landet im Kasten. 6 :2. Rhein¬felden bricht völlig auseinander . Dann kommt Schaler nochmals zu
Torehren . Cr verwandelt mit der Stirne eine Linksflache unhalt -
bar . 6 :2.

K .F .V . — Schramberg S : v.
Mit diesem nun folgenden Spiel trat ein völliger Szenerie-

Wechsel ein. Dort Tempo, Schnelligkeit, Härte und Draufgängertum ,hier Ruhe , Besonnenheit , Technik und Präzision . In diesem Spielerteilte der KFB . dem Gegner und den Zuschauern von der erstenbis zur letzten Minute eine Fußballektion von unwiderstehlicher
Eindringlichkeit . Es war das beste Spiel , das man seit langem von
ihm sah . Mit erstaunlicher Genauigkeit , Raschheit und Uebersicht
flössen die Kampfhandlungen unwiderstehlich ineinander über. Schräm«
berg war zweitweise rettungslos dazu verurteilt , diesem genuß- und
erfolgreichen Zusammenfiel staunend zuzusehen .

In der 2 . Minute flankt Lange gefühlvoll zur Mitte , Link nickt
mit dem Kopf und schon steht die Partie 1 :0 . Ruhig und schön istder Kampf . Der KFB . liegt unwiderstehlich in Front . Die 7 . Mi -
nute sieht Lange durch einen halbhohen Weitschuß auf 2 :N erhöhen.Das fabelhafte Zusammenjpiel des KFW -Sturmes begeistert. In

der 18. Minute ist das Innentrio in geschlossenem Angriff vor dem
gegnerischen Tore . Mit sattem Schuß erzielt Schneider den 3 . Treffen
Immer wieder wartet der KFB . mit technischen und taktischen Glanz«
leistungen auf . In der 27. Minute stoppt Kastner eine Flanke mit
der Brust und verlängert das Leder mit Direktschuß unhaltbar ins
Netz : 4 :0.

Schramberg beginnt nachgerade wie festgewurzelt zu staunen.
An eine ernste Gegenwehr ist nicht zu denken . In der 25. Minut »
ist es wiederum Kastner , der mit wohlgezieltem Kopfstoß den
5. Treffer festlegt . 2 Minuten später spielt sich Keller schußfrel.
Sein stahlharter Flachschuß landet knapp am Pfosten vorbei im
Netz. 6 :0 .

In der zweiten Spielhälfte hat Schramberg etwas häufigere Ge*
legenhciten zu Vorstößen. Stadler muß zwei scharfe Schüsse un «
schädlich machen . In der lg . Minute spielt sich Link täuschend frei
und schießt berechnet den 7. Treffer . Vorübergehend muß Keller
wegen einer Handverletzung ausscheiden . Dann erzielt Kastnermit einem Scharfschuß unter die Latte den 3 . Treffer . Der durchs
laufende Keller wird im Strafraum mit beiden Händen gehalten^
Nagel knallt den Elfmeter jedoch an den Pfosten, macht diesen Fehler
jedoch bald darauf wieder gut , indem er in der 26. Minute eineir
seiner bekannten Strafstöße wuchtig in den Kasten schlägt . 9 :0 . ^Nacheinander sausen die schönsten Schüsse knapp am Gestängevorbei . Schramberg bekommt einen höchst anfechtbaren Elfmeter zu*
gesprochen , doch Stadtlers raffinierte Taktik vereitelt auch diefei»
billigen Ehrentreffer . Stürmisch feiert das Publikum die Einher«
mischen zum 10. Treffer an . Doch Schramberg wehrt sich energischund hat selbst gegen Spielende mit einigen flotten Angriffen noch
großes Schußpech .

SC . Villingen - Freiburger FC . 3:3
Der temperamentvoll und abwechslungsreich durchgeführte Kampf

dieser zwei ebenbürtigen Gegner litt unter der Ungunst der Witte -
rung , da es den ganzen Tag in Bindfadenftärke regnete . Die Frei "
burger fanden sich mit dxn schweren Bodenverhältnissen anfangs
leichter ab , trotzdem gelang es Villingen bereits in der dritten Mm
nute durch den Rechtsaußen Kaiser in Führung zu gehen. In der
2ö . Minute erhöhte der Mittelstürmer Münz sogar auf 2 :0 . SiebenMintuten später gelang Freiburgs Mittelstürmer Poters der erst«G»egentreffer und der Rechtsaußen Winkler erzielte kurz vor der
Pause den Ausgleich. Räch dem Wechsel war Villingen leicht über«
legen. In der 65. Minute fabrizierte Würz ein Selbsttor . 3 :2 fürVillingen ! Erst eine halbe Minute vor Schluß fiel durch einen
Strafstoß der Ausgleich. Vor lS00 Zuschauern hatte Iauch -Stuttgartein leichtes Amt . da sich beide Mannschaften größter Ritterlichkeit
befleißigten.

SC . Freiburg - FD . Rastatt 2:0.
Durch den Umstand, daß sich der S .E . allmählich von meinerKampfmannschaft zu einer Kombinationsmannschaft entwickelt , gingdem durchweg fairen Treffen jegliche Härte ab . Der S .E . gewanndurchaus verdient , er hatte nur gegen den Internationalen Huber

zu kämpfen, der vorbildliche Aufbauarbeit leiŝ te. aber bei seinem
hilflosen Sturm sich vergeblich abmühte . Das erste Tor schoß Gcifp
ler in der 8 . Minute . Vier Minuten vor dem Spielende stellte Pfi '
ster mit Bombenschuß den Sieg sicher. Götzel -Mannheim leitete vor
1400 Zuschauern gut.

Wichtige Beschlüsse öes Deutschen Fußballbunöes .
Um. de« Eiuigungs -Verlrag . — Kein Länderspiel mit Belgien . — Sparmaßnahmen .

Die Pokalspiele bleiben .
Beim Punkt „Zusammenarbeit mit der D .J .K ." wurden alle

Schwierigkeiten erwähnt , die in den Landesverbänden in Erschei -
nung traten . Angesichts ver gegenwärtigen Verhandlungen zwischenD .F .B , und D.J .K , sollen nun aus den einzelnen Landesverbändenalle Vorkommnisse aus diesem Gebiet zur Kenntnis des D .F .B , gfbracht werden, der in scknen Verhandlungen die Differenzen bei-
legen will .

Zur erwarteten Aufhebung des Amateur -Schatzvertrages wurdendann die Vorschläge Dr . Riebows lange Zeit stark diskutiert , werdenaber von ihm nochmals ausgearbeitet und den Landesverbänden
zugestellt, so daß sich der Bundestag mit der Frage befassen kann .

Aus Gründen der Ersparnis beschloß die Vorstandssitzung, in
Zukunft Schiedsrichter-Ausschuß , Finanz -Ausschuß und Presse-Aus-
schuß fallen zu lassen . Ferner sollen durch Einsparung der Reisender Bundes -Sportlehrer und durch Einschränkung der Lehrgängeweitere Ersparungen erzielt werden.

Die Frage des alljährlichen D .F .B .-Jugendtages wird nach den
Vorschlägen der Landesverbände nochmals auf dem Bundestag be«
sprachen werden.

Der Passus in den Satzungen , nachdem zweite Zwischenrunde~ *
eisterschast unter allen Umständen in

In München fand am Samstag eine Vorstandssitzung des
Deutschen Fußball -Bundes statt , bei der alle Landesverbände , mit
Ausnahme Mitteldeutschlands , vertreten waren .

Zunächst behandelte der D .F .B .-Vorstand mit der D .S .B, ge-
meinsam die Frage des Einigungsvertrages mit der D .T . Die
Diskussion mündete in den Beschluß , daß die Landesverbände durch
schriftliche Berichte der Leitung des S .F .B , oder der D .S .B , von den
bestehenden Schwierigkeiten Kenntnis geben und daß diese dann mitden Vertragspartnern im Geiste des Vertrages verhandeln und die
Schwierigkeiten aus dem Wege räumen .

Zur Vermeidung von Benachteilung von Vereinen der D .S .B .,des D.F .B , und der D .T . wird empfohlen, die künftigen deutschenLeichtathletik-Meisterfchaften in der Sperrzeit abzuhalten .Der Wunsch Irlands , ein Länderspiel mit Deutschland auszu -
tragen , mußte abschlägig befchieden werden , da die Terminnot eineweitere Belastung des Länderspiel -Kalenders nicht zuläßt und ande-ren Nationen aus den gleichen Gründen schon Absagen erteilt wer-den mußten . Die Meldung vom Abschluß eines Länderspieles mitBelgien stnd unzutreffend , zumal ein solches Ersuchen Belgiens über -
Haupt nicht vorliegt .

Die zukünftige Austragung der Länderspiele mit den Nord«
staaten bezw . ihre Handhabung hängt von dem Beschluß desBundestages ab, der stch wahrscheinlich mit einer Neuregelung derSommersperre befassen muß.

/ Der Bundesvorstand gab den Verbänden Kenntnis von einerMitteilung des italienischen Verbandes , wonach die Möglichkeitbesteht, Spiele der Landesverbände gegen italienische Bezirksmann «
fchaften auszutragen .

Die Frage der Rundfunkübertragungen großer Fußballspiele warauch diesmal Gegenstand längerer Aussprache. Die Meinung , daßdurch die Radioübertragungen eine Benachteiligung anderer an dem
gleichen Tage spielender Mannschaften eintrete , blieb stark umstrit -ten , sührte aber zu keinem klaren Ergebnis und wird auch denBundestag noch beschäftigen.

Die Frage , ob Blitzturniere , weil sie nicht den BestimmungenD .F .B , bezw . den Regeln (Spielzeit ) entsprechen , verbotendes
werden sollen , wurde den Landesverbänden zur eigenen Entscheidungüberlassen. Für Veranstaltungen mit Teilnahme ausländischerMannschaften werden „Blitzturniere "

grundsätzlich nicht genehmigt.

und Endspiel zur deutschen M . . ... ..neutralen Landesverbänden ausgetragen werden müssen , soll mit
Rücksicht auf die Erfahrungen geändert werden, weil sich diese Be-
Hinderung für den Bundes -Spielausfchuß im letzten Jahre als un«
zuträglich erwiesen hat .

Die seit 20 Jahren bestehenden Spiele um den Bundespokalwerden auch weiterhin ausgetragen , nachdem sich nun ein Landes«
verband für ihre Abschaffung ausgesprochen hatte .Die Angelegenheit Hertha/B .S .C. Berlin contra 1. F .C. Nürn ^
berg, bezw . der Berliner Einspruch gegen den Entscheid des D .F ^ -'
Vorstandes , blieben unerörtert , weil die Angelegenheit inzwischenzwischen den beiden Vereinen beigelegt worden ist.Die Aufstellung der Nationalmannschaft gegen Oesterreich wirdEnde der laufenden Woche erfolgen.

Einige Anträge auf Strafnachlaß wurden dahingehend erörtert ,
daß für Schwarzweiß Barmen die Sperrzeit der Spiele gegen Aus«
landsmannfchaften herabgesetzt wird und die Ausschlußstrafe des
Spielers Kutzschke -Dresden mit Ablauf des Monats September als
erledigt erachtet wird .

Pferderennen .
Rennen zu Karlshorst .

1. Lauscherin-Hürdenrennen . Für Dreijährige . 3000 Mark . 2800Meter . 1 . Hansens Sergeant (Wolsf) . 2. Fugger . 3. Aria . Toto : 32.Platz : 15 , 15 . 5—6 . Ferner Princeffin , Törin , Flaggenlied .2. Ekliptik-Jagdrennen . Herrenreiten . 3000 Mark . 3500 Meter .1 . K . Dahlmanns Rößling (Dr . E . Liebrecht) .. 2 . Le Reveur . Toto :36. Platz : 27 , 44. 4 ^ Länge . Ferner : Richtlinie , Radames , Barfuß ,Thermidor .
8. Fritz Fromm -Iagdrennen . Für Dreijährige . 3000 Mark . 3000Meter . 1. P . de Nully Browns Passy (M . Schreier) . 2. Tarnkappe .3. Fragola . Toto : 50. Platz : 13, 13, 24. 6-H. Ferner : Optant , Op-tima , Elvira , Kismet .
4. Lndus -Flachrennen . Für Zweijährige . 2800 Mark . 1200 Meter .1. Stall Sauerlands Eilhard (Zehmisch ) . 2. Ostermädel. 3. Grenz-wall . Toto : 26. Platz : 50, 18 , 25 . K-2Z^ Lg . Ferner : Eilwerk . Struan ,Drufus , Martina , Arbeit , Lottchen.
5. Haupt -Jagdrennen . Für Vierjährige . Ehrenpreis und 16 000Mark . 4000 Meter . 1. I . D . Delius Spitzweg (Andrle ) . 2 . Hetmann .3. Gradiva . Toto : 47. Platz : 24, 39. 6—2. Ferner : Amalfi , Rheinart ,Harold .

K. Lockhöhnchen-Ausgleich. Ausgleich III Herrenreiten . L800 Mark.
1800 Meter . 1 . R . v . Falkenhausens Fascist (Lt . v . Madeyfk' 1'2. Roxana . 3. Frohwalt . Toto : 37. Platz : 16, IS, 32. H - 2^ . Ferner -
Gassenjunge, Liebhaberei, Wigbert , Silberling . Malatesta , Jsola-

7. Erla -Hürden -Ausgleich. Ausaleich III . 2300 Mark . 3000 Metc^1. K . Dahlmanns Carlchen ( B . Ahr ) . 2 . Lieblos . 3 . Krieqssp' e^Toto : 106. Platz : 31, 107, 35. ' /' - IX . Ferner : Till Eulenspiegel«Novillero . Moselwein , Leuchtturm. Bellina , Princeß Mascha.
Riesenquote in Mlinchen -Daglsing .

Die größte Ueberraschung der Nachkriegszeit gab es am Sonnto »
nachmittag auf der Trabrennbahn in München-Daglfing . Im „P 1 *1

,?von der Weser" brachte Barbara R . die Riesenquote von 1773 -1"-

Fiir das Deutsche Derby 1933 wurden die Preise auf 75 000 Malt
reduziert .

Die Nad -Weltmeisterschaften 1S32 finden in der ersten 6eJ>*
tember - Woche in Rom statt.

In München wurden Oesterreichs Amateurboxer von Bayers
mit 15 :1 Juntten überlegen geschlagen .
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Sonnenschein über Iffezheim.
Grika im Preis der Stadt Baden - Baden in Front . — Damen im Sattel .

Otto Schmidts zweiter Doppelerfvtg .
Von unserem Sonderberichterstatter !

Auch im Ulrich von Oertzen -Ausgleich konnte der Ansturm derNl Rennplatz Iffezheim , 23. August ,
fnit *

r S rctertMtionöIe Klub hat wohl diesem erston Renn »
n

i 8 **er Vwden - Vadener Rennwoche mit einem gewissen Ban -
Nach einem verregneten Auftakt am Freitag

» i- i?
'̂ ei Wettergott ein Einsehen und bescherte nach all den

cjf 11 Regentagen der letzten Wochen endlich einen angenehmen
"to ? e

,rta0 1" * lachendem Sonnenschein über dem grünen Rasen tm
Siirr -

m - Tag hat so recht gezeigt , wie stark die Jssezheimer
ulsereignisse mit ihrer nunmehr fast sechzigiährigen Tradition , im

Kms«?* $ gefaßt haben . Das war trotz der wirtschaftlichen
h.» 2i n ' '"e ^>as alte , bunte Bild , das sich am Sonntag draußen vor
hj ! , t? 0ten der Bäderstadt auf der landschaftlich schönsten Bahn
^ Vch

' ands bot : auf den Tribünen und aus dem Sattelplatz die
6p. « e aus a^ en Herren Ländern und drüben am Dorfrand und
oJI 1 ^ apellenberg Tausende von Zuschauern aus der ganzen Um -

Der Autopark unter den alten Pappeln von Iffezheim sah

Ausländer , ebenso wie im Vadener Ausgleichs -Jagdrennen abge -
schlagen werden . Den Ulrich von Oertzen - Ausgleich gewann
Stall Landswerth ' s Laotse in einem schönen Endkampf vor der
Oesterreicherin Georgette , während der französische Vertreter Pamphlet"
ich sogar mit dem vierten Platz begnügen muhte . Im Baden er -

elegantesten Wagen , wie man sie rassiger und schöner auf keiner
utomobilausstellung sehen kann und vor den Klubtribünen war
ues versammelt , was auf Deutschlands Turf eine Rolle spielt .

» Zwei Ereignisse gaben diesem ersten Rennsonntag sein besonderesePtdg8 - Das Amazonenrennen , das der Internationale K ' ub aus
^ opagandisti

'
chen Gründen dem reichhaltigen Programm angoglie -

q
« hatte und die Entscheidung im Preis der Stadt Baden -Baden .

Zum ersten Mal sah man auf der Iffezheim « Bahn Damen i m
attel , die in dem Amazonenrennen unter Beweis stellen

Ii* i ' ka & sich auch die Frauen auf dem grünen Rasen einen sport -
J interessanten Kampf liefern können . Es war keine schlechte Zuz -
»Miner, die sich der Internationale Klub mit diesem Damen -Rennen

chaffen hatte . Als sich die Amazonen auf dem vom Publikum vor
l^ fam Rennen besonders stark umlagerten Sattelplatz in den Sattel

U !fangen , da war man allgemein gespannt , wer sich von diesen neun
Mutigen Reiterinen , deren Sportsreudigkeit man aus ihren Ee -
Mern ablesen konnte , als die beste erweisen würde . Es war keine
nchte Aufgabe für den gewandten Starter . Major v . d. Decken, diese

jy
' Un weiblichen Jockeys zu starten . Nach Fallen der Startflagge war

»kaulein Schläfke mit A . Wortmann 's Stronn sofort mit meh-
kren Längen Vorsprung an der Spitze . Sie hatte einen fabelhaften

nrt
*, dessen Vorteil die bekannte Hoppengartener Trainerstochter

MKickt auszunutzen verstand . Mit drei Längen Vorsprung vor
Mulein Panse auf Enthusiast ging die vielfache Berliner
Negerin in Damenrennen , unter dem Beifall des Publikums durchs
»Hei. Man sah recht gute Reitleistungen in diesem Amazonenrennen ,
K daß der Verband weiblicher Iockeys auch in Süddeutschland gute^ ropagandaarbeit für seine Ziele geleistet haben dürfte .

^ aniel '
schen Lateran , Gestüt Mydlinghoven 's Filmenau , Herrn H . v.

^ ertzen ' s Erika , Fräulein A . Weltmann 's Onon und als Vertrete :
französischen Farben Herrn M . Tillement 's La Furka , Herrn H . v.

Gertzens Erika unter Kreuz hatte einen famosen Start und
Galoppierte die ganz « Strecke vor dem Felde her , gefolgt von La -
^ ran , Filmenau , Orion , während der Franzose am Schlüsse des
» eldes ging . Lateran war bereits beim Einlauf erledigt und fiel auf
®?n letzten Platz zurück, während die Siegerin im Magdeburger Ju -
Aläumspreis Erika mit einer staunenswerten Frische , von Jockey
5leuz ausgezeichnet geritten , als stchere Siegerin vor Filmenau
Nrchs Ziel gehen konnte . Die Französin La Furka , des elsässischen
^ ennstallbefitzers Tillement , der seit Iahren zu den Stammgästen

Jffezheimer Bahn zählt , wurde um Kopflänge von Orion auf
vierten Platz verwiesen .

u s g l e i ch s r e n n e n sah die Oesterreicherin Campana beim Ka >
pellenberg schon nach der Siegerin aus , als im letzten Augenblick
Heinz Stahl ' s Apuilon HI beim Einlauf die führende Eam -
paim passieren und mit einer Länge Vorsprung das wertvolle Hinder -
nisrennen gewinnen konnte . Silvcr Cord , der vielgewettete Favorit ,
hatte sich beim Verlassen des Kapellenberges seines Reiters entledigt ,
der jedoch keinerlei nennenswerte Verletzungen davontrug .

Der Weinberg '
sche Stalljockey Otto Schmidt hatte den Tag

mit einem Sieg von Er oll im Preis vom Rhein eingeleitet
und konnte später auch noch einmal im Eberstein - Ansgleich
mit Frau A . Wortmann 's A k a siegreich sein , so daß dieser alte
Kämpe auf dem grünen Rasen seinem Doppelerfolg vom ersten Tag
einen weiteren Doppelerfolg anreihen konnte , mit dem er nunmehr
der erfolgreichste Reiter an den beiden ersten Renntagen der Baden -
Badener Rennwoche ist. Das Publikum freute stch mit Otto Schmidt ,
der hier schon immer der Liebling der Rennbahnbesucher war , über
seine Erfolge und spendete ihm bei der Rückkehr zur Waage lebhaften
Beifall .

Die genauen Ergebnisse des zweiten Renntages
waren :

1 . Preis vom Rhein . Preise 5500 M . Entfernung 1600 Meter .
Es liefen 3 Pferde . 1. Herrn A . u . C . Weinbergs Groll lO .
Schmidt ) . 2. Herrn W . Sternbergs Chamberlin ( E . Haynes ) . 3.
Herrn A . Schumanns Herodias lGrabsch ) . Richterspruch : n —2.
Sieg : 15.

2 . Amazonen - Flachrennen . Ehrenpreis den Besitzern der ersten
4 Pferde . Ehrenpreise den ersten 3 Reiterinnen . Entfernung 1400
Meter . Es liefen 9 Pferde . 1. Frau A . Wortmanns Stronn (Frl .
Schläfke ) . 2 . Herrn G . Völls Enthusiast lFrl . Pause ) . 3 . Herrn
W . Pöbls Sebastian » (Frl . Marcus ) . Ferner liefen : Komaika ,
Markstein . Katzbach , Mylady , Vifta , Trapper . Richterspruch :
3—6—10— K Sieg 13 . Platz : 10 , 12 , 15 .

3 . Eberstein -Äusgleich . Preise 3500 J (. Entfernung 1800 m.
Es liefen 6 Pferde . 1 . Frau A . Wortmanns Aka (O . Schmidt ) .
2 . Herrn P . de Rully Browns Osram fGrabsch ) . 3 . Herrn H . Buch -
müllers Nonne (Printer ) . Ferner liefen : Rosenquarz . Fiametta ,
Franziskus . Richterspruch : Sieg : 32. Platz : 13, 15 .

4. Preis der Stadt Baden - Baden . Ehrenpreis und 8300 JH. Ent¬
fernung 2400 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1. Herrn H . Oertzens
Erika lKreuz ) . 2. Gestüt Mydlinghovens Filmenau (Vinzenz ) .
3 . Frl . A . Weltmanns Orion sH . Schmidt ) . 4. Herrn M . Tillements
La Furka (Et . de la Forest ) , ö. Herrn R . Haniels Lateran ( E .
Haynes ) . Richterspruch : 2 ^ —1—Kopf —2 . Sieg : 53. Platz : 27 , 26.

5 . Ulrich von Oertzen -Ausgleich . Preise 5500 JH . Entfernung
1400 Meter . Es liefen 8 Pferde . 1 . Stall Landswerths L a o t s e
(Haynes ) . 2 . Prinz Ant . Esterhazys Georqette (Tuß ) . 3 . Herrn Han -
sens Theseus (Printen ) . Ferner liefen : Pamphlet . Helmbusch . Süß -
kirsche, Null Ouvert , Fürstenkind . Richterspruch : 2— 56 —Kopf —-1.
Sieg : 54 . Platz : 20 , 38 , 21 .

6 . Vadener Ausgleichs -Jagdrennen . Ehrenpreis und 6000 JH .
Entfernung 4500 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Herrn Heinz
Stahls Apuilon III ( I . Epersessy ) . 2 . Graf Anton Seilerns Eam -
pana (Ssato ) . 3. Herrn M . Tillements Le Voudeur (Ct . de la
Forest ) . Ferner liefen : Froher Mut . Silver Cord (Reiter gestürzt ) .
Richterspruch : 1—Weile — Sieg : 51 . Platz : 25 . 19.

Spiele der Kreisliga.
Kreis Mittelbadenr

Frankonia —Südstern Karlsruhe 6 :0
Beiertheim —Berghausen 2 :1
Durlach —Daxlanden 2 :1
Knielingen —Bretten 0 : 1
Weingarten - ^Söllingen 3 :1
Grötzingen —Karlsdorf 2 :0

Frankonia -Südstern 6 :0
Dem glänzenden Spiel Frankonias konnte Südstern nichts eini -

germaßen gleichwertiges entgegensetzen . Bis zur Pause lag Fran »
konia bereits mit 3 Toren im Vorteil . Die 2. Hälfte war abwechs«
lunsreicher , denn Südstern gelang auch eine Anzahl erfolgverspre -
chender Angriffe . In systemvoller Zusammenarbeit gelangen den
Frantonen noch 3 weitere Tore .

Beiertheim —Berghausen 2 :1
Ein glänzender Auftakt Beiertheims , der in der 5. Minute den

1 . Erfolg brachte . Beide Mannschaften ließen aber bald nach. Nach
der Pause war der gebotene Sport sehr mäßig . Ein Strafstoß ergab
für Beiertheim das 2. Tor und ein Nachschuß des Berzhausen « Halb¬
linken den 2 :1 Stand .

Knielingen — Bretten 0 :1.
Bretten war die besser angespielte Elf und meist leicht über »

legen . Die glänzende Hintermannschaft Knielingens verhindert «
aber lange jeden Erfolg . Endlich kurz vor Schluß fiel durch den
Brettener Halblinken das stegbringende Tor .

Durlach — Daxlanden 2 :1.
Die t Spielhälfte verlief ausgeglichen und torlos , wobei der

Daxlander Sturm bessere Gelegenheiten hatte . Nach Halbzeit wird
Durlach besser und ging durch 11 Meter in Führung , wogegen Dax «
landen einen 11 Meter verschoß. Dann gelang aber Daxlanden doch
der Ausgleich , aber wenige Minuten vor Schluß gelang Durlach der
Siegestreffer .

Grötzingen — Karlsdorf 2 :0.
Der Neuling gefiel durch großen Kampfgeist und Energie und

Grötzingen kam nur mit Glück zu seinem Sieg . Bis Halbzeit ge-
lang keiner Partei ein Tor . Nach der Pause war Karlsdorf weiter -
hin gefährlich , hatte aber mit keinen Aktionen Pech , Grötzingen war
glücklicher , und erzielte aus einem Gedränge und 11 Meter 2 Tore .

Weingarten — Söllingen 3 :1.
Weingarten kam sofort in Schwung und erzielte nach schönen

Kombinationen 2 Tore . Dann ließ die Mannschaft nach und ver -
mochte auch einen 11 Meter nicht zu verwerten . Nach Halbzeit wenig
gute Leistungen beiderseits . Beide Parteien erzielten noch je
ein Tor .

Kreis Murg .
Niederbühl — Bietigheim 4 :2 .
Frankonia Rastatt — Oetigheim 3 :4.
Kuppenheim — Gaggenau 2 :3.
Ottenau — Durmersheim 1 :3 .
Forchheim — FV . Rastatt Res . 3 :1.

Kreis Schwarzwald .
Giitenbach — St . Georgen 2 :0.
Mönchweiler — SC . Schwenningen 4 :0.
Rottweil — Spaichingen 1 :3.
Loßburg — Furtwangen 3 :0.

*
Die Deutsche Seniorenmeisterschaft im Tennis fiel an Altmeister

O . Froitzheim , der im Endspiel den Berliner llhl 6 :1, 8 :6 schlug.
+

Der erste Länderkampf des Deutschen Hockeq -Vundes in der
neuen Spielsaison steigt am 25. Oktober in Kopenhagen .
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Ledankentraining „Di , kürzeste Maoer ".
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©arteninauer ziehen , die möglichst kurz sein soll. Wo
Mauer ziehen ?

B" C"
»J0 , ff*-
so teilen ,

wollen sie
müssen ste

Silbenrätsel.
sln

Aus den Silben be — be — del — dif — doh — e — ei — en —
itfl f« — sie — gat — i — le — lo — men — nau — ne — ne —
(S

— nie — non — os — rah — re — rei — renz — sar — te —
W \ eI — trot — un — ze sind 16 Wörter zu bilden , deren erste
tti0r . Öt ' tte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein Sprich -lt ergeben .

tkif ; Musikinstrument ; 2. Einfassung : 3. landwirtschaftliche Ver¬
lor ;« 9 ' 4- altes Gewicht : 5. Körperorgan . 6 . Vogel : 7. Zahlen -
![)

' 8 . Fluß in Süddeutschland , 0 . deutsche Funkstation :
t»^ " terschied : 11 . Geländeformation : 12 . Küchengerät : 13 . Kloster -
"■"nti

14" europäische Hauptstadt : 15. dummer Mensch : 16. Ehe -

Wechselt die Köpfe !

nachstehenden Wörtern sind die Anfangsbuchstaben zu
»6Ue

'
n ni so daß Wärter von anderer Bedeutung entstehen . Die

Anfangsbuchstaben ergeben ein Sprichwort .
^ asi?

°^ ' Angel . Alm . Igel , Hund . Ilse . Rand . Onkel , Hagel ,Lid . Band . Degen . Jsel . Pest . Tasse . Alk. Buch .

Geographische « Silbenrätsel .
Aus den Silben

der — di — do — en — es —> ga — ger — gott — Horn — in
lip — lo — mat — mur — na — ni — niz — o — o — os

pe — re — rs — sen — ter — val — ver — wol — za
find 13 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben drei europäische
Landeshauptstädte nennen .

1. Nebenfluß des Rheins ; 2. europäische Landeshauptstadt :
3. Fluß in Afrika : 4. Küstenstadt in England : 5 . Fluß in Deutsch -
land : 6 . Stadt an der Riviera : 7. Fluß in Rußland ; 8. asiatisches
Reich : 9. Stadt an der Ruhr ; 10 . belgische Festung : 11. Stadt in
Estland ; 12. Staat in U .S .A . : 13. Alpenberg .

SCHACHSPALTE
Nr . 34

Wliisme« ans Oer Wen mel« .
Auflösung des illustrierten Kreuzworträtsels .

AZabenrätsel : 1 . Spaten : Z . Morgen : 3. Norden ; 4 . Erebus :5. Marder : 6. Werder ; 7. Emilie ; 8. Donner .

Auslösung des Sedankentraining » „Sitrandleben an der Ostsee" .
Das Bild enthält folgende fünf Fehler oder Unmöglichkeiten :
1 . Während alle übrigen Fahnen nach einer Seite wehen , weht

keine Palmen am Strand . 4 . Der Tennisplatz ist eine Unmöglich
leit , das Netz ist am Rande der Klippe angebracht , so daß der
Gegenspieler keinen Raum zu Spielen hat . 5 . Niemals steht die
Sonne im Norden , wie aus dem Himmelsrichtungsanzeiger her -
vorgeht .

Mischung : Brei — Bier .

Verwandlung : Aiain — Mann .

Aufgabe Nr . 17 .
Sh 'mkiujui .

b c d • I g

Weiß sieht und setzt In 3 Zügen matt .

Aus der Schachwell .
Der Westfälische Schachbund hält in Bad Pyrmont ' vom 16 . bis

22. August seinen diesjährigen Kongreß ab . Besonderes Interesse
beansprucht ein Einladungsturnier , an dem Bogoljubow und der
Hamburger Meister Krüger teilnehmen .

Kieninger (Köln ) hat seinen Wettkampf gegen Brinkmann
(Kiel ) 5 :3 gewonnen .

Kreuzworträtsel .

Nicbtlgc LSsuuge» sandten ein : Fwu Hodi
Beoero . Frau Luile Lanier , Margot Schön , Visa
Karl Brabel .. Wol ?»aiis Baldus . Simon Krast . scimtllilze au£' Karlsruh « :

rteubera .

Frau 33 Hb eint Ute

. , . bel . WoMana vaUmS , felmötTKrafT jSniWiijLe
" '

Krau Luis« Kuovloch- Tcutschuvurcut : Paul Kaulman ».

7. Za
17 3

Waagrecht : 1 . Teil des Schiffes ; 4. Baum ; 5. Insekt ,
lahl ; 10 . Charaktereigenschaft : 12 . Pflanze ; 16 . Stadt in Ungar,i :

nsel im Zürichsee ; l9 . Lebewesen .
Senkrecht : 1 . Stadt in Schlesien : 2 . Stadt in Württemberg :

3 . geschnittener Edelstein : 6 . Knabenname : 8 . ungarischer Dichter ;
g. Fluß in Asien : 11 . Frauenfigur aus dem Nibelungenliede ;
13. Wohlgeruch ; 14. Blutgefäß ; IS . Straußenart : 18. Tierprodult .
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Gloria
PALAST

Nur noch heute
u . morgen

Derfaische
Ehemann

Ein Lachschlager
I . Ranges

ArRtls -Fahrt des
Gral Zeppelin

Fox -Ton
Wochenschau

etc .
Z. 4.25 6.35 8.45 Uhr

KAMMER-
LICHTSPIELE

9 .
Nur - A
noch fc Tage

STÜRME
Einsame menschen

Ein Drama mit
Spannung. Tempo

Atlantic City
und

Beiprogramm
3, 5 .40 u . 8.30 Uhr

Wesen vollständiger Renovierung
ms einschl . mmw ., d . 2011g . geschlossen.
Wiedereröünung am Donnerst, d . 27. Aug.

öpanifcfie Weint)alle
Baudllio Cusi Kreuzstr . 10

ILAKATE
„Neuer rcßer wein"
jeuer wein
„soßer Apfelmost"

„Mverkau ! Ober die Straße" usw.
vorrätig :

^Thiergarten
Buch- und Kunstdruckerei
Verlag der „Badischen Presse"

Hauptgeschäftsstelle : Lammstraße 1 b
Filialen : Werderplag u . Kaisers tr .148

yanHIaeon n8Sslaugenmagn..ZläGlultSdeo schritt und meto .
m .Zeitang .d .Ereign .f.Beruf,Ehe,Gesundh .,Aufst .etc

Sprechst . 11-12, 3-5. Sonntags 11-12, 3-4 Uhr
(für Sommermonate Preisermäßigung auf 3 M .)

Mittwoch 8 - 10 U. Unterhaltungsabend Über
Handlesen und Homöopathie .

Frau Rörentrop , Amalienstraße 39 . parterre .

Die herrliche PostauM -Tour
ziiden Deutschennachsuntiroi !
8tägig , 30. 8 . bis 6. S. (fünfte Fahrt ) und

8 . 9 . bis 15. 9 . 1931 (sechste Fahrt ) .
Schwarzwald — Zürich — Luzern — Bier -
waldstädter — Tenfelsbrücke — St . Gott »
Hard-Paft — Lugano — Como ^See — Avrica -
Pak — Mendola -Paft — Bozen — Brixen —

Brenner — Innsbruck — Zugsvitzbahn .
Preis einsckl . Berpflegnna 154 RM .

Pos , erforderlich , jedoch kein Visum . Zustei -
gen unterwegs möglich . 100RM - Ausreise -
gebübr weggefallen . Prospekte b. Postreklame .
Karlsruhe . (6140)

■anzschule
rautmannT
<

i
Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Stadtgarten .
Dienstag . 25. August ,

»ott 20— Uhr :

AbendKonzerl
Orchester : Phtlbarmo -

nisches Orchester .
?eituna : Musikdirektor

Emil Jrrgang .
Verbilligte Eintritts

preise . («047)

BALTOII
nas wunder
oer Karten
ist ein Teufelskerl ,
seine Taschenktlnste
und neuen Tricks
sind voller Humor .
Er ist ein Geschick¬
lichkeits -Phänomen .

Aufpolstern
». Polstermöbeln aller
Art , Matr . v . 4M an ,
a . Wunsch im Hause .
Off . unter 3 1472 an
die Badische Presse .

Mefifiet!
(Ausschneiden .)

lim den Hausbesitzern
die Möglichkeit , u ge¬
ben . ihre notwendig -
kten Hausrevaraturen
ausführen lassen zu
können , gewähre ich
f. den Monat Aua . u .
Äevtbr . bei Anssüh -
rung von Dachrepara »
tnreu . Umd ' cke« von
Ziegel -, Schiefer . und
Holzzementdächern so .
wie für Maurer - « nd
Zementarbeiten au
meinen jetzigen herab¬
gesetzten Lohn - und
Matertalvreisen wei¬
tere 5 % Nachlaß . Für
jede Arbeit wird Ga -
rautie geleistet . Die
Geschäsisführung ar¬
beitet selbst mit . Nä -
heres bei («127)

(S. Danbenberaer .
Bau - und Dachdecker »
aeschäst , Karlsruhe ,
Zährtnaerstrafte 76,

Televhon 5984.

IVlsrlsnstr . 16. Toi . «284

In Erstaufführung
fUr Karleruhe

Busler rutscht
ins Finnland

100% deutschsprechender
Tonfilm mit Buster Keaton .7 zwerchfellerschütt . Akte .

4 . 7 , y2lO Uhr .
Dazu

Harry Piel
Sein bester Freund

H6 und Uhr .
Jugendl . haben Zutritt .

Preise der Platze :
SO .# , 80j >, 1 . . Mk . usw .

Waldstr . 30 Tel . 5111

3°° 5©0 ß45 ß4S

ftdalifleß
der

• Liebe«

Palast - Lichtspiele
Herrenstr .11 , Tel . 2502

Willi Forst
in der Tonfilm -Burleske

DER HERR
AUF

BESTELLUNG
Lachen am laufenden
Band , wenn

„ Der Frechdachs "
im modernen Klub über
die Ehe „festredet " .
Lustiges und Belehrendes

im Beiprogramm .
Spielzeiten :

3 , 5 , 7 , 9 Uhr . j

Unfon-Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Das Tagesgespräch
bildet der gewaltige

Tonfilm

Die grosse 0
g ) Sehnsucht!
mit Camilla Horn u.
36 der bekanntesten

Filmlieblinge .
Ausgesuchtes

Beiprogramm !
Kleinrentner und Erwerbs¬
lose haben Preisermäßigung
Beginn : 3 V 8 , 7 u . 9 Uhr .
Jugendl . haben Zutritt .

KmdttliMllgen
(IN - Wagen f . Zwill . ) ,
Sit kanten gesucht . An¬
gebote unt . F 6079 an
die Badische Presse .

Heiraisqesuche

ßattenftott
fiatl5t»öe

e. G . m. b. H.
Wir haben »u ver -

mieten : (6131)
Reihenhaus . 3 Zim .,

Küche . Dach kg mm . ,
Karten . zum 1 . Ok¬
tober 1931.

Etagenwobnuna . 3 Z .,
Küche u . Zubehör ,
zum 1. Nov . 1931.

Meldungen in der
Geschäftsstelle Osten -
dorfvlatz S. wo die
näheren Bedingungen
all erfahren find .

Der Borstand .

Heller

Gesiftäffsraum
100 gm , mehr . Schau¬
fenster . gute Lcmflage ,
nächst d . KavseHstrafte,
vass. für jede lBianche ,
per sofort od . später zu
vermiet . Billige Miete .
Offerten unter © 1436
an die Bad . Press « .

Heirat .
Blondine . 23 I . alt ,

Vollwaise , engl . , mit
schöner Aussteuer u .
Vermögen , wünscht
netten Herrn in gut .
Stellung (Beamter )
kennen zu lernen
zw. Heirat . Zuschrift ,
mit Bild u . » 28288a
an die Bad . Presse .

gggggg

Tafel -SilDer-Besteche
massiv , 800 gestempelt , desgl . mtt stärkster
100 Feinlilber - Auflage , «llergünstigste
Preise ». « . ( Ä » 121»
compi. 72 teilige earnltur RM. 115 .-
rnit 100er Feinsilber -Auflage . Modernste
Künstlerentwürse in schwerer , vornehmster
Ausführung . 00 Jahre Garantie aus jedes
Stück . Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private . Katalog
und höchst« Reserenzen sofort kostenlos .

MOELLERS & CO . A5124
Fabrik feinster Bestecke. Solingen .

öctjmnermeifter
Wer liefert Möbel gegen Maurer - u . Dach ,
arbeiten . Ang . unter 6128 an die Bad . Pr .

Italienisch
Grammatik , Konver .
sation nach bewahrter
Methode . Uebersetzung .

Ptnazzt ,
Douglassir . S8, Part .
Telefon 6014 . (FHS .390

Kaulgesuche

7oh |n . beste Preise
QUIilu fiir getragene

Kletd . .Schuhe
Wasche . — Postk . ae -
migt . Komme i . Saus .Mangel , Werderstr . 21

Aelteres Klavier
gegen bar zu kaufen

gesucht.
Angebote mit Preis ,Mark « usw . u . « 6060

an die Bad . Presse .

Schreinmaschine

Zuschneiden
pro Kleid 1 M . Anfertigung von 6 Jl an .

Prima Sitz bei jeder Figur .
Rüppurrerstr . IS. 2. Stock . Sevarat -Anvrobe .

(FW 14114)

Hausueriuaittingen
übern , in Karls¬
ruhe u . Durlach

Rnd . S v i b .
Karlsruhe

Schillerst ! . Nr . 2.
Tel . 1938 . Heber
22 F . Hausver¬
walter d .Brauerei
A. Printz

"
und

Schremvv -Prinv .

Verloren
Verloren Gold . Da -

menarmbanduhr <8-
eckig ) Ettltnger -, Karl -
Friedrichstr ., Marktvl .,
Kaiserstr ., Zirkel . Ab -
zuaeb . geg . Bei . bei
Biullcr , Schützenstr . !i4 ,
2. Stock . <82314109

0 0 0 0 <oUS
dann wir gewBhren

4Zirkel32
Kein Laden ! 1 Treppe hoch
W . Lehmann , Ecke Rltter . tr .

Ratenabkomm . mit der Bad . Beamtenbank

gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
H .N .9W8 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Jg ., träft . Man « (24
I . . spr . gut englisch ) ,
sucht Stelle , wo er sich
als

Masseur
ausbilden kann . Hat
sch. einige Mt . Erfahr .
Ang . unter L 28l89a
an d . Badische Presse .

Weiblich

2 Bnroräume
5 Fenster Front , ju
vcrm . Kaiserstr . 190,»t .

(FH5421 )
Fei >«rstcheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 70«
gm . mtt Garage und
Büro w vermieten
Edelshetmftr . 7 . 3 . St .

Böllia renovierte

s 3im .=2Bofinunn
mit Wohnmans . , reichl .
Zubeh . . z. l . Okt . od.
früh , vreisw . zu verm .Gartenstr . zz . ( ^ H5256

Bessere
4 II . 2 Z .-Mhng
per fof . oder später zu
vermiet Näh . (19901)
Herrcnstrafte 54. It .

Bahnhofsnähe
Z oder 4 Ztmmcrwhg .
im 4 . Stock , mit ein -
gerichtetem Bad , auf
1. Septbr . oder später
billig zu vermieten .

Mette & Reule ,
Hohenzollernstr . 8.

(5922)
Geräumige , sonnige

3-4 Z .-MM .
2. St .. mit reichl . Zu .
behör , sof. od . spät , zu
verm . Silcherltr . 21 .
Albs . . Tel . 6504.
Schöne (6114)

3 M .-Mhnttng
Ostendstratze 2, beim
Durlacher Tor . zu SOM
aus 1. Oft jtt vcrm .
Näher . Breitenbergcr .
Ostendstr . 2, T « l . A06 .

MMke 00.
Eagettönme

mit ntüft . Platzen fof .
yt vermiet . Näh . bei

Anständig , ehrl » sleib .

Mädchen
wichen nähen . Striebel

" " '
Glümerstr !

14 Mühl bur g . (5874)
W e r k ft ii t t «

83 qm , überdacht . Hof
21 qm , Zentr ., auf 1.Okt . zu verm . Zu erfr .
Tnllastrake 84. I ., r .
( nach 20 Uhr ). *

flicken , putzen usw .
kann , sucht Stelle für
einige Stunden am
Tage . Angeb . unter
L 6081 an d . Bd . Pr .

I !5KSm5SS ^ E1

Tüchtige Hauslereron)
für guten Artikel ge -
sucht . Off . u . G1450
an die Bad . Presse .

KtäuieiMaute-
Harmonium -?,är
ert . staatl anerk . Musik¬
lehrer , Weltzlenstraße 15

Die

dnnsfrsn
hat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Siel »
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
Stadt und Land .

GroBe uermenstmögiichheit
und Danereristenz geboten .

Generalvertretung
bezirksweise , u vergeben ,

« erkaufsschlager ersten Ranges
verbunden mit einem Markenartikel . Nötiges
Kapital 2 bis 8 Tausend Mark . Angebote Ils¬
ter S 28280a an die Badische Presse .

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-WOttttng
l Tr . doch, Westendstr .
27, auf 1. Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu er -
fragen Augustastr . 9,
H ., Tel . 2724. (1662)

Sit vermieten
in der Frieden -
strahe . Ecke Gar -
tenstr . . eine ganz
neu berger . Woh¬
nung von 5 bis
6 Zim . sofort od.später . Näher , b.
mir von 1—2 it.
von 4% llhr an . »

Rnd . Svitz ,
Schillerstrahe S,

Telefon 1988.
Schöne , sonnige
5 Zim .-Wohttttng
nen herger .. Kriegs ,
strafte (Gartenhaus ).

Schöne , sonnige
3 3tm . =lot ) nutt!]
auf 1. Okt . in lentsch -
nenrent zu vm . Preis
40 RM . Nenb .- Wobn .
m . Gartenant . , Keller
u . Sveich . Karlstr . 28 .

Schöne
1 3im . =lotini!n!)
u . Küche, aus 1. Okt .
zu verm . Ostends «! . 2
(Durlacher Allee ) bei
Breitenbergcr . Teleph .
Nr . 2406. (6113)
In Bretten (Baden ) ,
Weihhoserstr . Nr . 8S ,
2. St . , schöne geräum .
4 Zim . -WMung
mit Bad , Mädchen,im -
mer . 2 Kellern und
evtl . Gartenanteil so-
fort preisw . jit vcrm .
Angebote an (93245a

Ratschreiber Götz
in Gengenbach i. K.

Zimmer
Möbl . n . l . Zimmer tt .
Wohnungen , hier und
B .-Baden , a . vorüber « ,
zu vermieten ,
vitro Die «, Mademie -
str . 40 , Tel . 5158 . (5928

GIRGUS J
.
BUSCH

Der große Erfolg In Karlsruhe !
Tfigllch nachm . 3 Uhr halbe Preise ! Jeden Nachmitt. großeFremden - u. Familienvorstellung mit dem ungekürzten Abend -

Programm der vollständigen Wasser -Pantomime . Zu den
Nachmittagsvorstellungen zahlen nicht nur Kinder , sondern
auch Erwachsene halbe Preise !

Abends 8 Uhr
Das Spitzen -Programm
von dem Karlsruhe spricht !

Ab 9 Uhr vormltt . große Tier - und Völkerschau
KONZERT der KOSAKEN-KAPELLE, Raubtierfütterung , Mar-
stallbesichtigung , Proben der Artisten und Dresseure , Dar¬
bietungen in der großen Nord -Afrika-Schau .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Hermann Mey le , Marktplatz , Tel . 450
und die Circuskasse ab 9 Uhr, Telefon 6070

Nabe Hauptpost gut
möbl . Zimmer auf l

Sept . zu vermieten ,Amalien » ». 22. g. Zt .
(FH .1422

Schön möbl . Zimmer
zu vcrm . m . u . ohne
Pension . Belkortstr . 9
Penston . ( S-H5423I

« t mi
an sol . Herrn zu vm .
Anzuseh . ab 5 Uhr . *
Lammstr . 7 d . 2. St .

G » t möbl . Zimmer
bei alleinst . Dame , an
sol . Herrn od. Dame

> vermieten . *
ankestr . 12 , III . , t .

Gut möbl . 3im . . bill .
zu verm . , el . L„ alter
Bhf . Körner . Kriegs -
strafte 72 . (6121

Mansardenzimmer .
schön möbl . , el . Licht ,
a . vorübcrgch . zu vm .
Hirschstrafte 72. pari .

(6138)
gut möbl . Einzel

immer m . el . L.. f .
25 und 30./? sofort od.
füät . zu verm . Stein -
strafte in .

2 Mt .-.Mnwl
leer , fev . Etng . , el . L .,
Tel . - Anschl . . aus 1 .
Sevt . , u verm . (612? )
Sosienstrafte 48. pari .

Schön möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , an be<
rusSt . Herrn od . Dam «
billig zu vermieten . *
Waldstratze 3 . S. Stock
Grobes , gut möbliert ,

Zimmer
mit el . L . u . Schreibt .
, .vm . Bürklinstr . 7 . II .

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten u . Kü -
chenbenützg . zu verm .

p. sofort
'

vÄswe7 .
"

7u » . IV . FH .
^ 01

vermieten , evtl . mit Gr . «ut möbl . . Zi «t«
Garage u . Lagerraum .Bau . u . Zimmergefch .

K a rl Mef s « » g.
Kriegsstr . 288. T . 1599

Moderne , pralttschc

ö Zim .-Woljttttng
mit Bad , Mansarde ,
Borholzstraße 15. hoch-
Part ., für 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg Fletfchmann ,■ 9,
(3828)

Augustastra 'je 9,
Telefon 2724. ff

WW » » » »
•Wohnung

gesucht , 3—4 Zimmer ,
sonnig , geräum ., mög -
NM mit Bad . Nähe
Mühlburg . Tor . Miete
bis 80 M . Angeb . unt .
H .R .99SS an die Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

Höherer Beamter (kin-
derwseS Ehepaar ) sucht
auf 15. Sept . oder 1 .
Okt . schöne, sonnige

3—6 Zimmer -
Wohnung

in freier Sage , mögl .
mit Balkon u . Etagew -
heizung . Ei langet », nur
mit Preisangabe unter
t >23090a an Bad . Pr .

3 berufstätige Fräu -
lein tn Dauerstellung
suchen
2 Zim .-Mhnung
auf sofort oder später .
Angeb . unt H .W .9997
an die Midische Presse
Filiale Hauptpost .Gesucht wird eine

2- 3 Z .-WlMlttg
von sehr ruh . Leuten .
Ange .S. unter K 6080
an dt» Badisch « Press«

1» evtl . 2-Zim .- Wohn .
mit Knch« leig . Glas -
abschl^) a . 1. Okt . ges.
anbTCh iuSL426
an vit itta&o

5 Zlm .-Wovnung
mi/t Bad u . Mädchen -
Zimni ., zwi ' ch. Markt -
Platz und Schlohplatz ,
auf 1. Okt . sehr billig
zu vermieten . Zu er -
fragen im Büro
iwrl - Wilhelmstr . 50,

Telefon 17. (5941)
Schöne (5897)

4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mansarde ,
Ecke Sofien - u . Uhland -
strafte (Ging . Ubland -
strafte 40) preisw . zu
vermieten .
Bau - u . Zimmergefch .

Karl Messang ,
Kriegsstr . 23» , T . 1599.

mer , el . L .. fof . od.
1. Sept . zu vermiet .
Karlstr . 85. vart
1—2 schön möbl . gr .
sonn . Zimmer mit 1
od. 2 Betten , in gut .
Hause b. 2 Damen
billig , u verm . Badz .,Klavierben . Preis 40
Mt . m . Kaffee . Licht .
Bedien . Kriegsstr .
2 Tr ., am alt . ähnb
Möbliertes Zimmer ,
Bahnhofs « ., et ». Pens .
Karlstr . 127. pt .. lks .

Billig ., schön. Zimm .
sof . oder spät , zu vm .
Marienstr . 88. IV . . r .

( FW 14115 )
In schöner ,
ruhiger Lage
gut möbl . Zimmer

mit Zentralhzg ., Bad -
benützung , Ausstcht auf
Gärten , evtl . m . Pen .
ston zu verm . (6141)
Baischstr . 6, Katserplatz

Große Lagerräumlichkeiten
bei der Hirschbrücke mit reichlich Keller , Schuppen , gedeckt.
Werkstatt und Büroräume , sowie Werkwohnuug von z schönenZimmern aus 1. Oktober zn vermieten . Die Räume eignen
sich sür grössere Betriebe , wie Gipscrei , Baumaterialienhand -
lung , Dachdeckereien oder dergleichen , evtl . anch als Auto -
revaratur mit Groftgaragen . Auch kann eine schöne 5 Zim -
merwohnnng dazu gegeben werden . Näheres von 1 bis 2 und
von 4Mi Uhr an bei : (KH53211

Rnd . Svitz — Schillerstrafte Nr . 2 — Telefon 1938.

Größeres
^Jlanufakturwmngesctjäft
in bester Geschäftslage , mit groftem Kundenkreis auf
groftem Landort in der Nähe von Ettlingen , preiswert zu
vermieten . Das Geschäft ist sehr ausbaufähig und eignet
stch Nr größere Firma als Filiale .

Angebote unter Nr . K23526 « an die Badische Presse .

Gr .. sonn . , gnt möbl . ! Schön möbl . Zimmer
Zim . (Nettb . ), m . Bad
an besseren Herrn so -
sort oder später billig
zu vm . Anzus . von 8
bis 11 Uhr . von 5 Uhr
ab abds . Fr . W ü r tz,
Ritterstr . 25. (6129)

Gut möbl . Zimmer ,
mit od . ohne Pension ,
billig zu vm . (M5414
Hirschstr . 7, 1 Treppe .

an Fräul . kostenlos zu
vm . (frauenlos . Hans -

le

arb . Zu er/r . unter

halt ) . Evtl .
Taschengeld

kleines
Haus ^

I 28291a tn d . Bd . Pr .

Möbl . Zim . an ruh
Frau od . Frl . zu vm
Schützenstr . 59, vart .

(6137 ) 1an die Bad . Presse

Sonnig ., hübsch w " !1
Zimmer an sol . Per '-
, n vm . Hirschstr . <«
:> Treppen .
Äus dem Sande

Aufenthalt
geboten

bei guter Verpflegung
Offerlen unter

Sosienstrafte 21 . Htbs .
3. Stock , rechts mödl .
Zimmer sofort oder
1. Sevt . zu vermiet .

( FH5371 )

Nett möbl . Zimmer ,el . L. , an sos. Herrn
zu vermiet . FH14118
Schützenstr . 79. II

Mansarden,immer 9«
vermiet . Erbvrinzen -
strafte 81 . 4. St . . lks .

(61651
tut möbl . heizbares
imm . an geb . Herrn

od . Dame zu vermiet .
Riivvnrrerstrafte 17 .

9. St . . r . (FW14002 )

7 Zimmer-Wohnung
errfchaftlich , ohne Bifavis , auch für Praxis

oder Büro geeignet , preiswert zu «ermiete » .
Aozujehen u. t Uhr abend ». Äartenstr . BS. V»

W kein « ontmn Zeit
Ist die Tageszeitung aktueller gewesen , hat sie stärke r®

Beachtung gefunden als heute , wo das wirtschaftliche u »

politische Geschehen von größter Vielseitigkeit und größtes
Einfluß aul das Leben jedes einzelnen Staatsbürgers ist .

Sit Fülle
von Verordnungen

wirtschaftlicher Art , die Bewegtheit des politischen Lebens
alles findet In der Zeitung den Niederschlag .

Wichtiger als je
Ist deshalb auch die Zeltung als Angebotsträger .
wird immer ! Nur — es wird zögernd gekauft — alles 5 »

^
nach günstigen Einkaufsgelegenhelten . Umso nachhaltiger m

die Werbung aufgezogen werden , ist sie doch auch das

wirksame Mittel , um das Geld In Umlauf zu bringen .
elnz |Ä

VVef

durch aktive Werbung sein Geschäft belebt , nützt sich &

halb doppelt.
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